
Verlag Langgasse 21

Schaürr -Halle oeBffnet von 8 Uhr morgen » bi, 8 Uhr abend ».
P »stsch«« ont, : gralltfiirt a. M. Nr . 71M.

Wöchentlich

störungen . oder Streiks haben dir Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Biokies oder
Erstattung des entlprechenden Entgelt ». ~ ™ - - - -- — , 1cr

6 Ausgaben.
Fernruf:

^regblatthan, " Nr. 8830- 53.
Don 8 Uhr morgens bis r Uhr abend », anher Sonntag «.

Vestscheckionto: Frankfurt a. M. Nr. 7W5,

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. SV.—, sfinan ;- und Lustbarkeits -Anteigen Mk. «S.—. auswärtige
Anzeigen Akk. 45.—, örtliche Reklamen Mk. 88.—. auswärtige Reklamen Mk. 130.— für die einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender
Nachlatz. — Schluß der Anzeigen - Annahme : lg Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von
Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen

Berliner Abteilung des WiesbadenerTagblatt,: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstratze 35, Fernsprecher: Uhland 3186

Nr. 599. Donnerstag , 30 . November 1922. 70. Jahrgang»

Die Gefahren des Winters.
Die aufregenden Geschehnisse in der äußeren und

inneren Politik der letzten Wochen haben uns nicht zu
ruhiger Betrachtung unserer nächsten Zukunst kommen
lassen. Die jetzt eingetretene kurze Pause vor der
Brüsseler Konferenz und nach der Bildung des neuen
deutschen Kabinerts sollte deshalb ausgenutzt werden,
um in aller Ruhe die unzweifelhaft starken Gefahren
der nächsten Wintermonate nicht nur ins Auge zu
fassen, sondern auch rechtzeitig abzuwehren zu versuchen.

Es sind zunächst außenpolitische Gefahren.
Die Antwort der Reparationskommisiion auf die letzte
Note Dr . Wirths vom 13. November, die bekanntlich in
aller Form vom neuen Kanzler Enno anerkannt wor¬
den ist, steht noch aus . Nach allem, was man hört,
wird sie nicht sehr günstig ausfallen . Das hängt zu¬
sammen mit dem Stimmungsumschwung in Frankreich,
der wieder einmal ganz auf die Zwangs - und Pfänder¬
politik Poincar ^s hinausläuft und Programme vor¬
bereitet , die in London und Brüste! den Alliierten zur
Beratung und Billigung vorgelegt werden sollen. Ob
der Stimmungsumschwung tatsächlich auf Enttäuschun¬
gen darüber zurückzuführen ist. daß der neue Reichs¬
kanzler die Politik nicht in neuen Bahnen , sondern auf
den Wegen Dr . Wirths weitsrführen will und ob wirk¬
lich dem französischen Vorsitzenden der Reparations-
kommistion Barthou  bei seiner Anwesenheit in Ber¬
lin von unverantwortlichen Stellen weitgehende Ver¬
sprechungen gemacht worden sind, die sich nun nicht er¬
füllen , mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls wehte
selten ein so scharfer Wind in Frankreich als gegen¬
wärtig . Und mich in England ist durch den Wahl¬
ausfall und die neue Regierung keine günstigere Stim¬
mung für Deutschland hochgekommen. Es ist bezeich¬
nend . daß sich der englische Ministerpräsident ausdrück¬
lich volle Freiheit in den Reparationsfragen Vorbehal¬
ten hat und damit auch die Möglichkeit, in den schwie¬
rigen Orientverhandlungen mit Frankreich und Italien
das Reparationsproblem als Handelsobiekt zu benutzen.
Nimmt man hinzu, daß verschiedene Äußerungen des
neuen italienischen Ministerpräsidenten Mussolini
die Leistungsfähigkeit Deutschlands stark betonen und
den festen Vorsatz bekunden, auch für Italien möglichst
viel aus den Reparationen herauszuschlagen, so ergibt
sich eine allgemeine Verschärfung der außenpolitischen
Lage für Deutschland, die die neue Reichsregierung
nicht nur zu vorsichtigem, sondern auch zu energischem
und schnellem Handeln antreiben muß. Nichts wäre
gefährlicher, als die alte Politik des Gehen- und Ge-
schehenlastens, wie sie unter Wirth üblich geworden
war , jetzt weiter zu betreiben.

Das darf schon darum nicht geschehen, weil auch die
innerpolitische Lag  erbringend zu schnellen und
energischen Maßnahmen der Reichsregierung auffor¬
dert . Hier sind Teuerung und Hunger  die be¬
drohlichsten Feinde unserer nächsten Zukunft . Infolge
der fortgesetzten Geldentwertung schnellen alle Preise
für Lebensmittel und tägliche Bedarfsartikel in eine
märchenbafte Höhe und stürzen immer breitere Schich¬
ten der Bevölkerung in Sorge und Not . Was zur wirk¬
samen Bekämpfung der gemeingefährlichen Preis¬
treiberei und des verbrecherischen Wuchers gesetz¬
geberisch und mit Hilfe der Polizei geschehen kann, muß
unverzüglich und mit rücksichtsloser Entschiedenheit
durchgeführt werden. Aber leider sind die hohen Preise
und die allgemeinen Notstände nicht allein durch ver¬
brecherische Preispolitik verursacht, sondern auch durch
Knappheit der Vorräte , die preissteigernd wirkt . Die
Brotgetreideernie bat gegen das Vorjahr einen Min¬
derertrag von 20 Prozent und mehr erbracht . Die Ab¬
lieferung des Umlagegetreides macht deshalb und wegen
des Widerstandes regierungsgegnerischer Landwirte
große Schwierigkeiten. Noch ist das erste Drittel der
ausgeschriebenen Umlage bei weitem nicht herein , und
schon wird angekündigt , daß das zweite und das dritte
Drittel noch schwerer zur Ablieferung zu bringen sein
werde. Und doch hängt davon die Brotversorgung des
deutschen Volke? für diesen Winter ab . Denn wenn
auch die im Ausland gekauften und bereits bezahlten
Getreidemengen von 2 Millionen Tonnen restlos ein¬
geführt werden können, muß doch das Umlagegetreide
der heimischen Landwirtschaft in voller Höhe hinzu-
kommcn, um die Ernährung sicher zu stellen. Natürlich
werden reine Gewaltmaßnahmen die Landwirte nicht
ahlieserunasfreudiger machen. Man muß ihnen viel¬
mehr in der Bezahlung und in der Lieferung künstlichen
Düngers ein-»n Anreiz geben, der ihnen die Erfüllnngs-
bfticht erleichtert . Es ist höchste Zeit , daß das Reich
dem Drängen einiger Länder in dieser Richtung nach-
Mbt und Anstalten trifft , um das noch ausstshende Um¬
lagegetreide sicher und schnell hereinzubekommen.

Sehr übel sieht es mit der Fleisch - und Milch¬

versorgung  der Bevölkerung aus . 'Durch den
Mangel an Krastfuttermitteln sind sowohl die Zahl
und Beschaffenheit der Schlachtviehtiere wie auch die

, Milcherzeugung ganz erheblich zurückgegangen. Die
Einfuhr ausländischen Gefrierfleisches macht durch die
fortgesetzte Entwertung der Mark immer größere
Schwierigkeiten und hebt heute schon den Prers des
Gefrierfleisches ruf dieselbe Höhe, wie den des Frisch¬
fleisches. Die Gestehungskosten für Milch aber sind
auch nach uninteressierten Sachverständigengutachten
aus eine Höhe gestiegen, die dieses für Kinder , Kranke
und Greise unentbehrliche Nahrungsmittel unerschwing¬
lich macht. So bleibt als einziger Trost die gute Kar-
toffeleernte , die in diesem Jahre mindestens um die
Hälfte größer ist als im Vorjahr . Alles kommt darauf
an , daß die Möglichkeiten zu rechtzeitiger und aus¬
reichender Eindeckung der Bevölkerung mit Winter¬
kartoffeln geschaffen werden. 85 Prozent der Winter¬
versorgung soll sich bereits in den Händen der Verbrau¬
cher befinden : aber die noch fehlenden 15 Prozent
müssen schnellstens herbeigrfchafft werden , wenn keine
Ernährungskatastrophe eintreten soll.

Zweifellos warten kommunistischeund syndikalistische
Führer mit Ungeduld auf den Eintritt größerer Er¬
nährungsschwierigkeiten, um durch Putsche die unzu¬
friedenen Massen zu Verzweiflungstaten zu treiben.
Der wilde Berliner Vetriebsrätekongreß ließ deutlich
erkennen, wo die Reise hingehen soll? Hier ist es not¬
wendig, beizeiten mit allem Nachdruck polizeiliche Vor¬
kehrungen zu treffen , damit die Hetzapostel nicht auf
ihre Rechnung kommen. Unberechtigte Nachsicht könnte
leicht gefährlich werden!

Tie RheinlandplSns Frankreichs.
v . Baris . 30. Nov. (Eig . Drabtdekich-t.) D-is Üb¬

lich ten Frankreichs  in der Angelegenheit der a»
deuteten Strafmaß nahm en werden vom „ Temvs " erörtert.
Das Blatt kommt zu dem überraschenden Schluß, daß die
Wegnahme deutscher Kohlengruben weder der Weltwirt-
ichoft noch der deutschen Wirtschaft irgend welchen Schaden
»uiugm werde, da Deutßhland- jetzt seine KobleuureSs« weit
hinter dom Weltmarktpreis vevkanfe. und diele Tatsache nur
dazu diene, den Engländern  auf ganz gefährliche
Weise Konkurrenz  zu machen und die Kohleiiarbetler.
vor allem aber di« deutschen Grubenarbeiter, sehr empfind-
stch zu drücken. Das jetzige System der billigen Kohlen käme
mx Deutschland nur der Großindustrie zugute. Diesem System
wolle Frankreich abhelicu. entweder indem es eine Aus¬
ländsanleihe  vermittle , die die deutsche Wäh-
r vn  g st a b il is  i e r e. oder, indem es zugunsten der rheiui-
ichen Bevölkerung di« rattonelle Ausibeutung des aus dem
lenken Rheiuuser liegenden deutschen Jndustrieibesitzesorga°rrMer«.

England behält sich freie Hand »or.
W. T.-B. London. 30. Nov. (Erg. Drahthericht.) Der

Londoner Berichterstatter des Wblff-Bureaus erfährt von
gut unterrichteter englischer Selite. daß nach wie vor
keinerlei Andeutungen der französischen
Regierung  im Srnne der von der fransösischen Presse
befürworteten Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland eingc-
trosten sind. Es könne daher über die Haltung der briti¬
schen Regierung gegenüber derartigen französischen Plänen,
die sie nur aus der sransösischen Preise kenne, keinerlei Mit¬
teilungen gemacht werdm. Es wird ich och aus die Haltung
der brrtischen Prelle in dieser Frage ausmerKam armacht,

i* die brttrsch« Regierung sei vorläufig'- die wichtigste
, der Zeitpunkt für die Vorkonferenz zur

rüjijeler Konferenz.  Rach englischer Ansicht sei
die Einigung  der Alliierten in der Revarationsfrag«
vor der Brüsseler Konferenz sowie auch in der Frage der
suteralliierten Schulden unbedingt notwendig . Die Be¬
sprechungen während des gestrigen Besuchs des französischen
Botschafters be> VonarLaw  hätten daher in der Haupt¬
sache dem Zeitpunkt der alliierteu Vorkonferenz gegolten.
Von französischer Seite war der 15. Dezember für den Be-
ginin der Brülleler Konferenz angeregt worden. Die Über¬
reichung des französischen Reparationsvorischlogs. dem ent-
Zegengrfehenwerden könne, sei bisher noch nickt erfolgt.
Was die Haltung der 'britischen Regierung gegenüber der¬
artigen Vorschlägen betrifft. so hat Re sich vollständig
freie Sand  für die Behandlung der Reoarationsfrage
geilasstn.

Rheinische Treuekundgebungen.
Br. Köln. 30. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Durch die

Rdeinlande geht vexen der.rn Paris angekündisten Politik
der produktiven Pfänder eine starke Erregung  die
ihren Niederschlag in einer Reihe von Entschließun¬
gen  findet . In einer Resolution der christlichen Ge¬
werkschaften  beißt es'

Die Zeit ist vorbei, in der über das nationale Schicksal
eines Volkes von Macktvolttikern allein entschieden wird.
Ohne den Willen des arbeitenden Volkes am Rhein gibt
es keine Lösung aller Fragen, die wieder aufgeworfen sind.

. . . Die sre ren Gewerkscha ften  haben ein« Ent¬schließung ähnlichen Inhalts aefoßt.
Die amerikanischen Truppen am Rhein.

O. London. 30 Nov. (Eig. Drahtbericht.) Das ameri¬
kanische Staatsdepartement teilt mit. daß die amertlanr-
schen Truppen im Rheinland bleiben werden
..wegen wichtiger Gründe, die mit außenpal irischen Ange¬
legenheiten in Verbindung stehen" Diese Mitteilung wird
allgemein auf die aus Paris cmgelaufenen Meldungen über
die Beschlüsse im Elysöe  zurückgeführt.

MMk «Wer Cie MIM MW«.
as . Berlin , 30. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das Schicksal der Brüsseler Konfe¬
renz und ihrer Vorkonferenz bleibt nach wie vor im
Ungewissen, wenn es jetzt auch festzustehen scheint, daß
P o i n c a r 6 Ende nächster Woche sich nach London be¬
gibt, um mit Bonar Law  über die Brüsseler Konfe¬
renz zu verhandeln . Es liegt eine gewisse Ironie darin,
daß Poincar ^, der bei seinem Amtsantritt Lloyd
George mitteilte . er könne die Vorliebe des englischen
Ministerpräsidenten für Konferenzen und Mimster-
zusammenkünste nicht teilen , sondern er ziehe es vor,
laufende Angelegenheiten schriftlich zu erledigen , sich
jetzt so eifrig um das Zustandekommen der Brüsseler
Vorkonferenz bemüht . Poincar6 hat nämlich in einer
Note an die englische Regierung den Wunsch geäußert,
daß BonarLaw  möglichst bald nach Paris kom¬
men  möge , um dort mit Poincar ^ sowie Mussolini
und Theunis . falls dieser der Einladung Folge leisten
wird, über das Programm der Brüsseler Konferenz zu
sprechen. Donar Law antwortete darauf , er könne
England zu seinem Bedauern nicht vor Mitte Dezember
verlassen, würde sich aber freuen , Poincars vorher in
London zu sehen, falls Frankreich nicht einen schrift¬
lichen Meinungsaustausch oder eine Zusammenkunft
verbündeter Sachverständiger in London vorziehen
sollte. Auf diese Mitteilung Bonar Laws hat Poin-
car6 nun erwidert , er sei bereit , Ende nächster Woche
nach London zu reisen. Jetzt ist es nun Englands
Sache , mitzuteilen , ob PoincarSs Besuch auf alle
Fälle willkommen ist, auch wenn Mussolini und Theunis
nicht nach London kommen sollten . Über die Entschlüsse
dieser beiden Männer liegen bis zur Stunde noch keine
genauen Nachrichten vor , wenn auch Mussolini
MitgeteUt hat , er sei bereit , nach London zu reisen. Er
fügte aber hinzu, wenn er Italien verlassen könne.

Die Beurteilung , die die Reise Poincaräs nach
London in England findet , ist geteilt . Zum Teil sieht
man darin eine vernünftige Haltung Frankreichs , zum
anderen Teile glaubt man in England , daß Frankreichs
Forderung nur ein strategisches Manöver sei, um die
Annullierung seiner Schulden an Eng¬
land  zu erreichen.

Die Frage des Termins für di « Brüsseler
Konferenz  bleibt aber trotz alledem offen. Eng¬
land wünscht die Konferenz auf Januar zu verschieben
und in Frankreich scheint man sich allmählich aus diese
Idee einzustellen. Dann aber bleibt die große Frage,
wie werden die im Januar fälligen deutschen Zahlungen
geregelt werden. Daß Deutschland sie nicht aufbringen
kann, braucht wohl kaum besonders betont zu werden
und damit würde die Ge f a h r der Sanktionen
wieder akut werden . In Pariser Kreisen scheint man
allerdings der Ansicht zu fein, diese Zahlungen könnten
durch ein weiteres provisorisches Moratorium gestundet
werden. Dann aber ist zu erwägen , womit man sich
in Paris eine solche Stundung bezahlen lassen wird,
denn es ist nach Poincaräs Worten ja beschlossen wor¬
den. daß kein Moratorium ohne besonders neue Schwie¬
rigkeiten zugeftanden werde.

T.-B. Paris . 30. Nov . Nach dem „Petit Parissen"
st, es letzt ziemlich Rcher. daß die M i n i ste rv r üs i -
d euren  von Großbritannien . Frankreich. Italien und
Belgien. , die direkt an der Konferenz von Brüssel inter¬
essiert seien, in der kommenden Woche in London  eine
Vorberatung abhalten würden. Gestern abend habe die
enal'sche Regierung Einladungen an Mussolini
und Theunis  ergehen lallen . Es unterliege keinem
Zweckel, daß beide die Einladung annehmen würden. Ter
zweite Delegierte Italiens in der Revarationskommission.
d A m e l i o . fei rorgeftern bereits nach Rom abgereist. Es
scheine, daß di« italienische Regierung den Wunsch habe,
einen aktiven Anteil an den neuen Revarationsverhand-
lungeri zu nehmen und daß lle an eine Abänderung des
Verteilungsschlüssels denke, der seinerzeit in Sva ange¬
nommen wurde. Unter diesen Umständen habe man gestern
abend in London geglaubt, daß die Vorberatung gegen
Ende der kommenden Woche  beginnen könnte. ?&«■
werde eine Beratung unter den alliierten Sach-
v er  stä n d i g e n folgen, die sich bis zum Beginn der
Brülleler Konferenz binauszieben werde. In London werde
man vor allem über die Frage des Deutschland zu gewäh¬
renden Moratoriums  verhandeln , da bis zum 15. Jan.
diese Frage entschieden sein müsse. Dann werde es sich
darum bandeln, ob man nach Brüssel gehen solle, um über
die Gesamtheit der deutschen Schuld zu beraten, uich ob es
oovortun sei. dort auch gleichseitig das Problem der inter-
all  i i e r t e n S chu l d e n zu orüfen. Schließlich werde
die Frage der Zwangsmaßnabmen  oder der Pfand-
n a h m e besprochen werden, im Falle Deutschland ssch seinen
Verpflichtungen entziehe. Über alle diese Fragen habe die
tranzoßsch« Regierung noch keine Entscheidung getrosten.
Die Zusammenkunft von London werde es zweifellos ge¬
statten. ststzustellen ob ein interalliiertes Abkommen über
die Revaratirnsfrose möglich fei oder ob es besser lei. dar¬
auf zu verzichten. d,e Konferenz in Brüssel abzubalten.
. 30. Nov. (Eia . -Drabtbsrickit.) Nach Lon¬
doner Meldungen dürfte dre Ministerzufammenkumt End«
nächster Dock«  in London stattfinden. Bonar La«



Sette 2. 5fr. 509. Tcr ^ blalt. Donnerstag , 39. November 1922.
bat auf die Anfrag « Pcinrorös . nach London »u kommen, be¬
jahend geantwortet und gleichzeitig Mussolini und den bel¬
gischen Ministerpräsidenten eingeladen , an dieser Zu¬
sammenkunft teilzunehmen . Die Beteiligung Italiens an
den Beratungen über die Revarationssrage durfte besonders
interessant werden , was man u. a. daraus schließt, da« der
beigerrdnete Vertreter Italiens bei der Reparationskom¬
mission. - 'Amelie,  vorgestern plötzlich nach Rom abgererst
ist. Es beißt , di« italienisch« Regierung babr den Wunsch,
eine neue Verteilung der deutschen Zablun-
g e n unter den Alliierten vorzutchlagen. Die Punkte , dre
zunächst in London von den Ministerpräsidenten zu be¬
sprechen sind, betreffen vor allem die Forderung Deutsch¬
lands nach einem Moratorium  und fernerhrn die Frage,
ob auf die SBiüffcIet Konferenz das ganze deutsche Zah.lunss-
problem und damit auch das Problem der interalliierten
Kri -gsickulden aufgerollt werden soll. Schließlich wird in
London auch schon die Frage eventueller Zwangsmaß-
n abmen  gegen Deutschland oder die Ergreifung von
Pfändern,  di « Frankreich vorzuicklagen beabsichtigt. z»r
Beratung kommen. Die Pariser Presse bemubt sich an¬
dauernd . klar zu macbcn. daß die französische Regierung
keinerlei Schritte ohne vorberige Verständigung mit den
Verbündeten unternehmen wird.

r>. London. 30. Nov . (Eia . Drahtbericht .) ..Daily Tele¬
graph" erinnert daran , daß P o i n c a r 6 auf der Londoner
Konfere" z im lebten August keinen ausführlichen Plan für
die Rcvaraticnszahlungen und die Kriegsschulden vorgelegt
habe, daß er aber diesmal wabrscheinlich ein genaues
Programm  unterbreiten werde, im Zusammenbang mit
einem Entwurf , wonach Frankreich die völlige finanzielle
und wirtschaftliche Ausbeutung des besetzten Rheinlandes
und die eines großen Teiles des Ruhrgebietes in die Sand
nehmen würde . Dabei roersen in erster Linie die staatlichen
deutschen Besitzungen in Gruben und Wäldern beranaezogen
werdw . _

Die Antwort der Reparationskommission.
0 . Paris . 30. Nov. (Eig . Drabtberickt .) Die in den

nächsten Tagen zu erwartend « Antwort auf die deutschen
Vorschläge vom l3 . November wird , den allgemeinen Ver¬
mutungen nach, mit Rücksicht auf die bevorstehend« Be¬
sprechung der alliierten Minister und di« darauffolgende
Brüsseler Konferenz nur formeller Natur  fein . Die
Kommissirn wird die endgültige Antwort der Brüsseler
Konferenz übrrloffen.

Der Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses
verschoben.

W. T.-B. Berlin . 29. Nov . Wie verlautet , fällt die für
den SO. Ncvember angesetzte Sitzung des Auswärtigen B"s«
schnläs des Reichstags aus . Ein neuer Termin wurde noch
nrckt bestimmt.

Der englische Kriegsminister besucht das Rheinland.
v . London. 30 Rov . (Eis . Drahtbericht.) Der ena-

(kfche Kriegsminister Lord Derby  Hai die Abstcht. das
englische Okkupationskoros am Rhein zu besuchen. Er wird
währfLeiulich am 14. Dezember in Köln eintreffen.

Die Neubesetzung des Staatsserretariats
im  W »rtichaftsministerium.

ös.  Berlin . 80. Nov . lDrahtmeldung unlerer Berliner
Abteilung ) Wie wir hören, werden die Verhandlungen
über die Neubesetzung des Staatssekretariats im Neicks-
wirtschaftsminlsterium zurzeit mit Aussicht aus Er¬
folg  fortgefiihrt . Die Regierung sucht eine Persönlich¬
keit der Großindustrie  zu gewinnen . Verhandelt
wurde u. a. mit hem Mitglied des Reichswirtfchaftsrates
Henke  in Essen, vom rheinilch-westsälischen Elektrizitäts-
werk. und mit Direktor W o l p m a n n von der Guten Hofs»
nungsbütte . Aus der Kandidatenliste steht neuerdings auch
dos Vorstandsmitglied der Vereinigten Kölner Arbeitgeber¬
verbände Dr . Mayer.  Die !« Wahl würde vor allem auch
aus dem Grunde zu begrüßen sein, weil stch Dr . Mayer im
besetzten rheinischen Gebiet in allen Wirtschaftskreisen eines
guten Rufes erfreut und bei wichtigen wirtschaftlichen und
sozialpolitischen Verhandlungen grobe Geschicklichkeit ge¬
zeigt bat

Der kommunistische Parteitag.
W. T.-B. Berlin . 30. Rov . (Drahtbericht .) Nach dem

Beschluß der Zentrale der kommunisti :cken Partei ist laut
„Roter Fahne der Parteitag der kommunistischen Partei
Deutschlands aus den 2 8. I a n u a r und di« folgenden Tage
in Leipzig  festgesetzt worden. Nach einer weiteren Mel¬
dung des Blattes hat auch nach der Badischen Anilin - und
Sodafabrik die Maschinenbauanstalt Karlsruhe
di« Betriebsräte entlassen  die »u dem Betrieds-
rätekongrrb nach Berlin gefahren sind._

Die Parabel vom Fahrgeld.
Don Safrd . dem Weisen.

In der Stadt , wo ich wohne , gibt es zweierlei Strotzen,
baKncm: solche, bei denen man das Fahrgeld im voraus ,u
bezahlen bot, und solche, bei denen man das Fahrgeld wäh¬
rend der Fahrt bezahlt . Und ick fuhr also mit jener Stra-» .Im.bei der man die Fahrkarte während der Fahrtlr.

Und mir gegenüber (atzen zwei , Frauen.
Und als üe eingestiegen waren , begannen sie beide in

der Diese ihrer Handtüschchen nach der Geldbörse zu suchen.
Und es schien auch, als ob sie sie gefunden hätten . Und als
sie so in der Tiefe ihrer Handtäsckcheii suchten, sprach di«
eine zur anderen : „Ich bitte dich, lab ' heute mich bezah¬
le, " _ ..Nein, du mußt mich zahlen lassenI — Du hast
dar letztem«! bezahlt !" — „Nein , beute ist di« Reihe
^ * tit t r i*4

Und mit vielen solchen Worten sprachen sie zueinander.
Aber keim von den Frauen fand die Geldbcrh.
Urd so tauchte-n sie noch emmal in die Tiefen ihrer

Üandtölchchen hinab und schwatzten fort und fort und sag¬
ten : ..Laß mich zahlen . . .“ , _ ^ , , .

üid eine von ihnen unterbrach das T<r-u ĉhse!schRt UND
sprach zur anderen und sagte : ..Allo aut - - ich bin einoer-
Kanden zahl' du —. aber das nackstemal zahl« ich!

Und di« andere Frau war enttäuscht , denn st« batte ge¬
rade das gleiche sagen wollen , aber die erste war ihr zuvor»

*lSf fand die eine Frau , der di« Zahlung erlaubt
worden war . sofort ihr » Geldbörse , aber sich«, st« mar sehr
-lein und es war wenig darin . Und dr« Frau önnete und
entnahm ihr einen einsamen Nickel und begann mit rotem
Gesicht »u lprechen-

..Ich habe leider nur für mich genug — für uns beide

Daraus bekam auch die zweite Frau ein rote » Gefickt
und Mich sie fand nun die Geldbörse sofort, und auch ste
brachte nur estren einzigen Nickel hervor . . . „ „ .

Und dann bezahlte jede der Frauen di« eigene Fahrt.
Und über di« herzlich« Begegnung breitete stch Kuhle.

Und di« Frauen sprachen nicht mehr viel miteinander.
Und al» in befmgekomnien war . erzählt » ich da , Be.

«ibnis Keturab . meinem Weib . ' , , . .
Und Kein .ab sagte : -Warum freut es dich fo tzbr . die

Torheiten der Frauen zu beobachten ? Begehen die Männer
etwa keine Torheiten ? '

Und ich schwieg.

Preußischer LanütaZ.
Br Berlin . 30. Nov . (Eig , Drahtbericht .) Der preußi¬

sche Lardtag behandelte am Mittwoch nach beendeter Per-
abschirdung der Novelle zum Veamtendienstern-
kommengeletz  die grrße Anfrage der Deutlcknatronalen
über die Eliiwaickerung der Ostiuden nach Deutschland. Es
wird darin gefragt , was das Staatsministerium zu tun
»»denke. un> unerwünschte Gäste abzuschieben und eine
scharfe Kontrolle durchzuführen.
^ Ädg. K ä h l e r - Greifswald (D.-Natl ) begründete die
Anfrage und wies darauf bin . daß es stch nickt nur um ei»
preußisches und ein Berliner Problem handle . Seine
Fraktion mache einen Unterschied zwischen Ausländern uno
Aurlaidern und wünsche nickt, daß z. B. die Wolgadeut¬
schen mit den »stjiidiscken Einwanderern auf eine Stufe ge¬
stellt würden . Die Forderung seiner Partei erhalte ihre
Berechtigung aus kulturellen , völkischen, wirtschaftlichen und
hygienischen Gründen.

Minister Severing  betonte , daß die Regierung stch
in dieser Frage ans einen rein sachlichen Boden stellen
müsse. Auch der Völkerbund müsse sich mit vieler eminent
praktischen Aufgabe beschäftigen, denn die heutige Lage der
Ernäbrungsirrbaltnisse wie des Wokmungs-. Wirt 'ckafts-
uud Arbcitsmarktes in Deutschland sei nicht dazu angetan,
um das Heer bei Ausländer noch zu vermehren . Leider lei
Deutschland w 'cht imstande , die Grenze von Ostpreußen bis
Obe, Schlesien laufend durch einen Polizeikordon abzu-
fck ließen . Von den Berliner Verhältnissen dürfe man nicht
ebne weiteren auf Preußen schließen. Über die Zahl der
eingowanderten russischen Juden könnten keine absolut za-
verlässtgen Angaben gemacht werden da bei der Anmeldung
das Glaubensk ekcuntnis nicht angegeben werde. Der
Minister verwies zum Schluß seiner Ausführungen darauf,
daß das Problem neben der nationalen auch noch. eine
menschlich« Seite habe.

Abg. S cho l e m (Komm.) wandte stch unter beftiaen
Angr ifen gegen die Ausweisung der ostiudischen Prole¬
tarier und verlangte . daß die Regierung ibr Augenmerk
lieber auf die russischen Monarchisten richte.

Abg. Fi sck b eck (Dem.) drang auf strenge Scheidung
zwilchen dem ehrlichen und anständigen Juden und jenen
üblen Elementen , die der allgemeinen Verachtung anbeim-
falltn müßten Er betonte , daß man ein Gegner der ost-
jüdiscken Einwanderung sein könne, ohne darum ein Anii-foiit zu sein Gegenüber der vom Minister akzentuierten
menschlichen Seite des Problems lei es nötig , die eigene
Slot in Betracht zu ziehen, die lo groß lei. daß wir bei allem
guten Willen den Fremden nickt helfen könnten.

Abg. Dr Bredt (Wirt !ck.-P .) brachte zum Ausdruck,
daß es stch hier um Ausländerfragen und nickt um eine
Rassei frage bandle Der Redner wies auf den Metallaufkauf
hin . der den vollen Ernst der Regierung herausfordere.

Abg. Tr . E o h n <Soz.) machte auf di« Verdienste der
Ostiuden im Weltkrieg « aufmerksam

Rach westeren Ausführungen des Deutsch-Hannoveraners
B e e st e r und des Dcullchnationalen Dr. Quet-
F a s l e m der stck besonders gegen die Ausführungen des
Abgeordneten Dr Eobn wandte , und des Abg. Lörartz
(Zentr ) . der die Bevorzugung von Ausländern bei der
Sfiitt'cifuTTfl von Wohnungen kritisierte , vertagte stch das
Haus auf Donnerstagmittag 1L Ubr.

Die Regierungsbildung ln Sachsen.
Br . Dresden . 30. Rov . (Ein . Drabtberickt .) Di« Ver¬

handlungen zwilchen den _ säckstlchen Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten  über die Regierungs¬
bildung stnd nunmehr endgültig gescheitert,  da di«
Kommunisten von ihrer Forderung , die Regierungsarbeit
auf der Tätigkeit der Betriebsräte aufzubauen und Forde¬
rungen an des Reich nötigenfalls durch einen Avoell an di«
Arbeiterschaft gr-gen das Reich durch,usetzen. nickt abge¬
gangen find. Da stch die Kommunisten mit diesem Ver¬
langen außerhalb der Verfassung gestellt haben , mußten di«
Verhandlungen sckeitern. Trotzdem läßt fick eine gewiss«
Entwicklung in der K B . D. nickt leugnen. Denn die Kom-
munistcn. di« vor noch nicki allzu langer Zeit sogar noch di«
Beteiligung an parlamentarischen Wahlen ablelmten wären
jetzt dock grundiätzlich bereit gewe>en. sich an einer Regie¬
rung auf parlamentarischer Grundlage zu beteiligen . Auf
die Weiterentwicklung der Regierungsbildung in Sackten
wird man nun gespannt sein müssen. Da einer Koalition
von Sozialdemokraten , und Demokraten ein« Stimme an der
absoluten Mehrheit fehlt , ist nun . wenn die Sozialdemo¬
kraten nicht eine Mindrrbeitsreg 'erung riskieren wollen,
der Wes zur großen Koalition  zwangsläufig ge¬
wiesen Freilich ist diese in Sachsen bei den Sozialisten
ebenso unpopulär wie In Braunschweig.  Dort haben
sich fetzt di« Demokraten zu dem auck von der Deutschen
Bolksvartei anerkannten Opfer entschlossen. sich mit der
Hereinnahm « eines weiteren sozialistischen Ministers , des
früher unabhängigen RcickstagHabgeordneten V o g t h e r r.
eines nicht eben fymr,atbiichen Mannes , im Interesse ês
rnnervrs :.<ilcken Friedens einverstanden zu erklären , weil die
gtlße Koalition am Widerstand der Sozialisten scheitert«.

Vor einem. General,treik
im Ludwigshafener Jndustrirbezirk.

Br . Ludwigshafen . 30. Rov . (Eia . Drahtbericht .) Das
Eoweibegericht hat entschieden, daß die Entlassung der Be-
Iriebsratsmitglieder der Badischen Anilin - und Sodaradrrr
wegen Teilnahme an dem wilden Betriebsratekongreß in
Berlin ohne llilaubsgenehmigung zu Reckt besteht. Trotz¬
dem haben die Arbeiter di« Arbeit nickt wieder ausge¬
nommen. sondern beharren nach wie vor auf der üriEr-
einstellung der entlassenen Betriebsräte . Eine in den Be¬
trieben der Fabrik vorgenommen« Abstimmung  bat ein«
ziemlich bedeutende Mehrheit für den Streik ergeben. .

Nach den letzten Meldungen drobt frck der Streik in¬
folge der Agitation radikaler Elemente zu einem Gene¬
ralstreik im Ludw ' gsbafen - Mannheimer
Industrfebezirk  auszudebnen . denn der Sympathie¬
streik. der für die Arisständigen der Badischen Anilin - und
Sodafabrik propagiert wird , nimmt an Ausdehnung zu uno
bat nunmehr auch auf Betriebe übergegrif >en. die nickt der
chemischen Jidustrie angeboren . Außer der Arbeiterschaft
der chemischen Fabriken von Giulini . Ralchig und Dr.
Reimann haben bis jetzt die Arbeiter folgender Betriebe
di« Arbeit uiedergelegt : Korksteinfabrik Erunzwem und
Hartmann . Svezialfavrik für Röbrenavvarate , Zimmer-
mann und Weyel . Svritfabrik und die Eisengießereien von
Benekieicr und Ruvvel . Bei der Firma Nutzer haben sich
bisher nur die Gießer dem Streik angelchlossen. In Man n-
heim ist bis jetzt keine Beteiligung am Gene¬
ralstreik  er felgt und die Arbeiterschaft her Firma Langi „ x . C«« mU Kami  einnorititnnt >-n fpl

-lenen lvnne. om
habe eine große Anzahl von Geickaften dem Ersuchen der
Streikenden , ihre Geschäfte zu schließen, .entsprochen.

Die Stillegung der Badischen Anilin - und Codofabrik
kann auch außenpolitische Fo lgen  nach stch ziehen.
Bekanntlich hat stch das Reich im Berkailler Vertrag zur
Liefe,ung von Farbstoffen als Revarationsleiftung ver-
pflicktet. Durch di« vollständige St ' llegung der Badische»
Anilin- und Sodasabrrt wird die Erfüllung her Farbstoff-
lieferungrn . so weit ste In dieier Fabrik beraestellt wurden,
unterbrochen . Es ist zweifelhaft ob der Produktionsaus¬
fall der Badischen Anilin - und Sodafabrik für die Repr-
iationsleistung an Farbstoffen durch die anderen deutschen
chemischen Fabriken wettgemackt werden kann, zumal . letzt
auch die Arbeiterschaft der anderen großen chemischen
Fabriken in Lndwigsbafen in den unbefristeten General¬
streik getreten ist. io daß auch diele Werke stillgelegt lind.

Die Friedensronserenz von Lausanne.
D. Lausanne , 30. Nov. (Efo Drahtbericht .) Die

Kommission für die militärischen Fragen trat am Mitt¬
wochnachmittag. 4 Uhr. zu einer Sitzung zusammen.
General W e y g a n d unterbreitete den von der Unter¬
tommission. die mit der Prüfung der Entmilitarisie¬
rung verschiedener Inseln des Ägäischen Meeres beauf¬
tragt ist, ausgearbeiteten Bericht. Es entspann sich eine
Debatte über diesen Gegenstand, an der sich Z s m e t-
Pascha,  Kaglamanos  und Lord C u r z o n be,
teiligten . Hierauf wurden die Echlutzfolgerungen dieses
Berichts unterbreitet . Die türkischen Delegierten haben
zu einigen Punkten Vorbehalte gemacht.

Man hat die Befürchtung gehegt, daß die Hin¬
richtung der griechischen Minister  einen
Rückschlag auf die Verhandlungen der Konferenz haben
werde. Wie wir von offizieller Seite erfahren , wird
das Vorgehen der griechischen Regierung auf die Ver¬
handlungen keinen Einfluß  haben . Obwohl die
Verhandlungen ihren Fortgang nehmen sollen, ist inan
allgemein der Ansicht, dah die Ereignisie in Griechen,
fand der griechischen Sache aus der Konferenz schwer
geschadet  haben.

Mn Zwischenfall.
I). Lausanne , 80. Nov . (<5ia . Drabtberickt .) Bei den

Beratungen der Unterkommission über dt« ägäischen Inseln
ereignete stch ein bedeutsamer Zwischenfall.  Die
Türken stellten einige Forderungen auf . die von den q.e-
samten übrigen Mächten nicht angenommen wurden. Da Ite
von großer Bedeutung für die Türkei stnd. erklärten die
türkischen Vertreter , daß ste darauf verzichten  mußten,
an den weiteren Beratungen teil,uneb men.
L"vd E u r z o n gelang es . den Zwischenfall insofern bet¬
zulegen. ais er den Türken erklärte , die endgültige Rege¬
lung der Angelegenheit über die ägäischen Inseln erfolg«
erst bei der Aufstellung des Frie -densvertrages . Dam , leie»
derartige schwerwiegend« Beschlüsse in Erwägung zn ziehen.

2lus riunst Ukld Leben.
* . Das Bilderbuch meiner Jugend " nemb Hermann

E « d e r m a n n die au io bi ogr aph il che SchiIderung seiner
Kindbetts - und Lebriabre . di« er soeben (>m Eottaichen Ver¬
lag zu Stuttgart ), erscheinen läßt . Mit der anschaul-ichen
Kraft seiner lemperamentvcllen Erzählungskunst gestaltet,
ziehen hier die- Schauplätze seiner Entwicklung , von bunten
Erlebnissen bevölkert , an »ns vorüber . Do entfaltet stch dl«
romantische Wald - und Heide-Einsamkeit seines Geburt »,
orts . des masurts«l>en Matziken : die an Freud und Letd über¬
reiche Gymnastalzeit in Elbing und Tilsit wllt vorüber , und
dazwischen schiebt stch die kurze Eoisode als Avothekerlebr-
lms in Heydckrug. Der tollen Studentenzeit in Königsberg
folgt der erste Versuch des werdenden Dichters zur „Erobe¬
rung von Berlin " : aber der verbummelte Vricker Studio
muß den kühnen Plan anfgeben und kehrt als Gescheiterter
nach der Heimat zurück. Eine freundliche Aufmunterung de»
Dickiei» Hans Hopfen , an den er sich in seiner Rot gewandt
hatte , reranlatzt ilin dann zur zweiten Fahrt mich der Haupt¬
stadt. und nun beginnt er. von Hovlen und anderen gütigen
Menschen unterstützt , allmählich festeren Fiiß »u fassen. Sein«
dichterischen Arbeiten freilich verraten noch zu viel rugend-
liche Unreiie . als daß ste ihm den Weg ebnen könnten, und
so tritt er denn als Redakteur einer Zeitung in die Lite¬
ratur ein . Mit diesem Debüt schließt das Buck, und wir
solren den jungen Journalisten di« Prabenummer seines
Blattes als Stegesfabn « in zitternden Händen haltend:
..Mein Blick eilte gierig zur letzten Zeile , da stand — wahr»
haltig da strnd : verantwortlicher Redakteur : Hermann
Sudermonn . Zum erstenmal in meinem Leben las ick diesen
Namen gednickt. Gedruckt, wie man Friedrich von Sckiller
und F'-iedrich Svielbagen liest, ganz schlicht, ganz ielbstver-
ständlich. und dock — wie aufregend , w-ie fchicklalhart! Dis
zur Schwell« bta Ruhms , den er nicht lange darnach mit der
Erftauifübrun « der ..Ehre " erreichen sollte, geleiten wir also
diesen Lebensrfad . der aus dunklen und trüben Anfängen
mit einer erstaunlichen Lebenskraft und Lcbensgier emnor-
sührt. Das Beste ober bekommt er mit auf den Weg aus
dem Hetmatbous . und rri« bei lo manchen Dicktern ist auch
bei Siidermann fein« Kindheit das entscheidende Erlebnis
aeiye'LN. dos er in iei-nem Roman Frau Sorge " gestaltete.

* Jongleure de» Alltags . Wir bewundern di« fabel¬
hafte 'Soichicklichkeit. die Jongleur « und Taschentoieler in
den Paviet ^s zeigen. Aber alliäglick geschehen in unserer
Umgebung Leistungen , die wir wenig beachten und die deck
auch Zeugnisse einer erstaunlichen Geschicklichkeit. Übung
und Kraft stnd. Über solch« Jongleure des Alltags plaudert
«in Erforscher der Ardeitsmetboden . Längst beobachtete

ick", erzählt er . ..«inen Milchmann , der ern« grabe Anzahl
leerer Milchkannon verlud . Ich war überrascht von der
Schnell>»koit urd Geschicklichkeit, mit der er diese Kannen in
einer geraden Linie in den Wagen hineinschob. Ich dachte,
da» müßte sehr leickt sein, aber als ich es versuchte, brachte
ick es nur mit großer Miib« zustande. Es bedarf einer
Übung von Monaten , ja sogar Jahren , um die dazu not¬
wendigen Haudarifle so ruhig und stcker auszufübren . Sol-
ck>er unscheinbarer Künstler in ihrem Fach gibt es «in« große
Anzahl . Da stnd z. B di« Kohlenträger . W>« ste di« schwe¬
rem Koblem sacke vor dem Wagen herunter he den und durch
ein kleines Lock in den Keller werfen , das stebt nack gar
nickt» aus . ist aber eine Leistung , bei der ein« große Meng»
Kraft und Ee 'chicklickkelt zulammenwirken . Nickt anders rat
es mit den Arbeitern in den Brauereien , die die riesigen
Vierfässer so geschickt in di« Keller bineiubugsteren. Wer
da» N'ckt gelernt bat . bringt es auch mit Aufbietung der
größten Kräfte nickt zustande. Haben Sie schon einmal ver¬
sucht. ein« Anzahl von Ziegeln auf einer Leiter hinanfzu-
tragen ? Ich bade es probiert , und ick kann versickern, daß
es gar nickt leickt ist. Die Ziegel stnd sehr viel schwerer als
man denkt, die Leiter schwankt, und man bat nur eine Hand,
um stck anzuh -ilten . Das bringt ein« böckft unangenehme
Situation mit stck. lo daß man gar nickt begreifen kann, wie
der Dkaurer so mühelos und stcker in die Höhe steigt. Und
so ist es nickt mir beim Häuserbauen , sondern auch bei den
meisten anderen Handwerken , die eben gelernt lein müssen,
und in denen es der geübte Arbeiter zu einer bewunderns¬
werten Fertigkeit bringt . Einen besonders hohen Grad von
Kraft und Eeickickkickkeit müsten dir Möbeltransvortarheiter
aufweilem. und am schwierigsten dürft « wabl das Handhaben
von Klavieren lein bei denen eine unrorstcktig« und un¬
sachgemäß« Behandlung foiort einen großen Schaden her-
vovruft ."

«leine LHroniL
Bildende Kunst und Mustk. Im Elnverständnf , mitf rau Elsa Reaer und dem Vorstand derRrger-Gesell«cka st bittet Dr G'ndv Dagier , der ein größeres Werk »>"N

5 0. E e b u r t 9 t Qß des Meisters  für die Deutsch» Der-
lagsanstalt vorbereitet , alle Vesttzer von Briefen . Postkarten
oder unveröstentlichten Mannskrivten . ibm. diele auf kurz«
Zeit ' eibweise »u iib-vlallen. Eine Verstfirntlickung ins
Einverftandni » der Besitzer ist erft später beckbstcktigt. dock
soll ein« Abschrift dem Reger -Arckiv in Weimar ednverlc.bk
werden . Für sorgfäliige Behandlung der Schriftstücke arm
umgebend« Rücksendung ist Sarge getragen . Di« S«ndur!gen
sind zu richten an : Dr . E . Dagier . Wiesbaden . Frelenrus«
Krade 17.
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Das Athener Bluturtril.
So sebr man sich sträubt «, di« ersten Nachrichten M

glaurxn , dl« von der standrestlicken Erschießung der
Mln -ster des fruberen griechischenKabinetts berichteten, sie
sind wabr . Allentbalben berrickt belle Emvörung über die
ebenso barbarisch « wie recktswidrige lat . Die geaenwar-
iigen Macktbabcr in Atben sind die Offlaiexc der ge-
icklaaenen Armee, die. um ibre militärisch« Unfäbiskrit
aeaeniiber den Türken zu bemänteln , in der Heimat eine
Umsturzbeweguna entfachten, in der sie unter dem Deck¬
mantel einer nationalen Erbebuna sich selbst an die leiten¬
den Stellen und zugleich in persönlich« Sicherheit brachten.
Von dem Erfolg ibrer vorgeschobenen Organisierung des
nationalen Widerstandes zum Schube von Tbrazien bat
man bisk>er wenig erlebt . Wobl aber haben ff« in Atben
eine Diktatur cufgericktet . deren Höchstleistung das Urtels
gegen die trüberen Minister und seine Vollstreckung ist.
Allentbalben in der Welt ist die Emvörung über diese
Schreckenstat bereits zum Ausdruck gekommen, und als erste
Negierung bat sich di« englische beeilt , ibren Vertreter e--->
Atben zurückzuniien. Italien will sich ansckließen. Auf
dem Aibener Regiment dieser Tage — das bei der unver¬
gleichlichen Wetterwendigkeit griechischer Dolksstimmung
trotz aller Diktatrrentyrannei übrigens morgen schon ge¬
stürzt sein kann — wird b'nfort eine Blutschtrld lasten , di«
in den letzten hundert Jabren Europas ibresgleichen kuckt!

Der König von Griechenland Gefangener
W. T.-B. Paris . 30. Nov. Dom „Mattn " wird ans Bel¬

grad  berichtet , man drahte über Saloniki der Belgrader
Prelle aus Atben.  daß der König von Griechenland ernste
Anstrengung gemacht habe, um die Hinrichtung der verur¬
teilten griechischen Minister und des griechischen Generals
zu Verbindern . Er habe den Gesandten von Eüdslawien
und den Gestrndien von Rumänien ersucht. Schritte zugunsten
der Verurteilten zu unternehmen . Es k\  deshalb ein
Konflikt  zwilchen ihm und der Regierung ausgeckrochen.
Rach vollzogener Hinrichtung habe der König der Regie¬
rung den Wunsch geäußert Er -. eckenland verlassen
zu dürfen . Die Reg'enmg widersetzte stch und Labe Maß¬
nahmen ergriffen , um den König zu verhindern , sein Valais
zu verlallen . Tatsächlich sei der König angenblicklick Ge¬
fangener in seinem Palast und habe nicht das Recht, andere
Perionen zu krben. als di« das Vertrauen des Kabinetts
besitzen.

Frankreich bricht die Beziehungen zu Griechenland
nicht ab.

W . T- B. Paris , 30 Nov. Der „Petit Paristen " Le.
antwortet die Frage , welche Haltung Frankreich gegen,
über Griechenland anläßlich der Verurteilung und Hin¬
richtung der ehemaligen Minister einzunehmen gedenke.
Das Blatt glaubt zu wissen. daß di« französische Negie¬
rung nicht daran denke,  wie das Kabinett von
London, ihren diplomatischen Vertreter aus Athen
abzuberufen.  Die französische Regierung habe
auch keinen Grund , anders zu handeln . Frankreich
habe nicht nur die kriegerische Politik von Eunaris und
seiner Kollegen in Kleinasien nicht ermutigt , sondern
im Gegenteil , alles , was die französische Regierung ge¬
tan habe und was sie tun konnte, wäre gewesen, sich
den übrigen Mächten der Entente anzuschließen. Wenn
die französische Regierung gegenüber Griechenland
irgendeine Maßnahme ergreifen würde, so gewinne
das den Anschein, daß sie sich in eine rein innere Ange-
legenheit Griechenlands einmengen wolle.

Italienischer Protest.
D. Rom, 30. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die italie¬

nische Regierung beabsichtigt, ähnliche Maßnahmen wie
die englische Regierung zu ergreifen . Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu Griechenland steht be¬
vor. Im Senat protestierte der ehemalige Gesandte in
Berlin S p o l a t t i gegen die Ermordung der Minister
in Athen , ebenso hat dix K a m m e r eine Protest¬
aktion  einaeleitet . Auch der Vatikan  wiiL
wahrscheinlich durch ein päpstliches Dokument gegen den
Meuchelmord Stellung nehmen. Viele italienische Offi¬
ziere. namentlich solche der höheren Rangstufen , haben
ihre griechischen Auszeichnungen abgelegt.

An unsere Leser!
Me Zeitungen sind wiederum gezwungen, vom

1. Dezember ab ihr« Bezugspreise zu erhöben. Dt« riesen¬
hafte Preissteigerung aller zur Herstelluug einer Zeitung
notwendigen Materialien , besonders des Zeitungsdruck-
pavier». sowie die der Markeutwertung rutivreckende Er¬
höhung der Gebälter und Arbeitslöbue macke« es zur un¬
bedingten Siotwendigkeit.

Rheinische Volkszritung.
Wiesbadener Neueste Nackrichten.
Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Zeitung.

Der Bezugspreis kür das „Wiesbadener Tagblatt " be¬
trägt für den Monat Dezember : im Verlag abgebolt
Nt . 420 .—. in den Ansgabestellen M . 430 .—, durch di«
Träger iws Saus gebracht M . 450 .—.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Dezember.

Der Dezember, der erste Wmtermonat . und trotz seines
Namens — des lateinischen decem heißt zehn — der zwölfte
Monat , beschließt unser bürgerliches Jahr . Im ihn fällt der
richtige Zeitpunkt der Wintersonnenwende , die Zeit der
kürzesten Tage des Jahres . An ihm feierten die alten Ger¬
manen ibr Julieft , an bellen Stelle das christliche Weib-
nachtsiest getreten ist. Dieses &cft gibt dem Monat sein Ge¬
präge . so daß man ihn den Jul - oder Ehristmonat genannt
bat . Der Dezember bat 31 Tage , wovon in unserem Jahr
S Sonntage sind. Dazu kommen der 25. und 20. als Weib-
nachtsieiertage . Der 0. Dezember sst der Tag des heil,
Nikolaus , der bei unserer Jugend als Vorläufer des WeiH-
nachtsfeftes einen guten Klang bat . Am 7. und 8. Dezem¬
ber findet in Wiesbaden in der seither üblichen WeÄe der
Andreasmarli  statt , gemäß der Gepfloaenbeit , diesen
Markt am ersten Donnerstag und Freitag im Monat Dezem¬
ber abzubalten . (Der Andreastag ist heute , am 30. Novem¬
ber.) Die wichtigsten Bauernregeln beißen : Herrscht in
der ersten Adnrntsmoche strenges, kaltes Weiter , so soll das¬
selbe 18 Wochen amballen. — Wie die Witterung zu Adam
und Emi . vileat st« bis Ende des Monats zu kein. — Grünen
am Ebrffttag Feld und Wiesen, wird ff« zu Ostern Frost ver¬
schließen. — Sängt bis zu Weihnachten Eis an den Weiden,
kannst du zu Ostern Palmen schneiden. — Silvesternacht
Wind , früh Sonnenschein, bringt selten guten Wein . —
Glatter Pelz c>m Wild«, dann wird der Winter milde. —
Auf kalten Dezember mit tüchtigem Schnee folgt «tn fruckt-
ba-res Jahr mit reichlichem Klee.

— Nene Koblenpreiserböbungen . Die Materialpreis-
ervöbungen haben di ? Organ « der Kohlemwirtschaft zu
weiteren Koblenpreiserböbungen gezwungen , di« ab
1. Dezember Platz gre-ien. Die beschlossenen Erböbungen
betragen ie Tonne : für Rheinland -Westfalen lFetttörder-
koble) 5737 M.. für Sachsen durchschnittlich 8948 M .. Rieder-
schlesie" 7318 M.. Aacken-Eschweiier 6479 M.. Aachen-Nord¬
stern 7395 M.. Niedersochsen-Barllmgßausen 7377 M ., Nieder¬
sachsen-Ibbenbüren 6705 M rheinische Braunkohl « (Roh-
koblel 919 M .. Briketts 3204 M.. mitteldeutsche Braunkohle
fRoh kable) 1275 M.. Briketts 3558 M . Einbegriffen in die
Zuschläge ist die Erhöhung der sozialen Beiträge mn 46 M.
und ein Zuschlag für die Bengnianns -Heimstätten von 49 M.
pro Tonne , während die Leben-mittelzuffchläge von 2 M.
künsteg wegfallen. Das Ausmaß der Preiserhöhungen
wurde nack den beigebrachten Unterlagen wesentlich mebr
durch die Steigerung der Holzmoterialrennreiie als der
Löhne beeinflußt . Rach eingehender Erörterung , in der von
allen Seiten die ernste Sorge über die Wirkung dieser neuen
starken Koblenvrei> erbchunoen Ausdruck fand , erfolgte bk
Zustimmung schließlich einmütig gegen die Stimme eines
Arbeiinebmers.

— Betriebseinschränkungenhei der Wiesbadener Stra¬
ßenbahn. Ab 1. Dezember trUt ein neuer Fahrplan der
Straßenbahn in Kraft , nach dem der Verkehr auf den ein¬
zelnen Linien eingeschränkt wird . Die wichtigsten Ände¬
rungen ffn̂ folgende: Linie  1 : Rerotal -Brebrich . Verkehr
zwilchen B ' ebri 'HMbeinuser und Kriegerdenkmal alle Vier¬
telstunde alle Stunde einmal bis Nerotal . Sonntagnach-
mrttags etwa von 2 bis 6 Ubr fahren alle Waaen bis Nero¬
tal durch. Vormittags zwischen 9 und 11 Ubr »wischenfauptbabnbof und Biebrich nur alle halbe Stunde.rnie  2 : HauvtbabnbofSonnenberg . Dievtelstundenver-
kebr zwilchen Hauntbohnboi und Tennelbach . nack, Sormen-

berg all« halbe Stunde . Während der verkehrsreichen Stun¬
den und Sonntaanachmiitags alle Wagen bis Sonnenberg.
Linre  3 und  4 lgrüne und blaue Linie ). Dicke beiden
Linien verkehren zwischen Sauvtbabnbof und Labnstrahe
bezw. Einser Straße viertelstündlich so, daß sie an der Labn-
straße bezw Emser Straß « gegenicitig Anschluß haben. Sonn-
tagnachmittags geben alle Wagen der grünen Linie bis
Lindenbof und alle halbe Stund « bis Eicken. Linie  5:
Kaiierne-Erbenbeim Die Wagen nach Erbenheim verkebren
nur jede Stunde von der Ringkirche (nicht von der Kasern«)
aus . außerdem balbstünslicker Verkehr zwischen Kasern« und
Hauvtvost. Sonntasnackmittags Verkehr zwischen Ring¬
kirche und Erbenheim alle halbe Stunde , zwischen Kaserne
und Post all« Viertelsbinde . Die Wagen noch dem Süd-
friedbof fallen weg. Linie  6 : Kurbaus -Mainz . Verkehr
viertelstündlich. Linie  7 : Dotzheim-Vierstadt . Von Dotz
beim alle Viertelstunde abwechselnd bis Bierstadt -Post und
Bierstadt -Endounkt . Bis 8 Ubr morgens gehen all« Wagen
bis Bierstadt --Endvunkt . zwilchen 8 und 12 Ubr vormittags
fährt nur isder 2. Wagen bis Dotzheim- bezw. Bierstadt-
Endpunkt durch, während die dazwischen liegenden am
Eüterbahnbof bezw. an der Wilhelmstraße enden. An Werk¬
tagen von 9, Ubr und an Sonntagen von 10 Ubr abends
findet bis zur Einstellung des Betriebs nur schwächer-« Der¬
kehr statt . Zwecks Stromerlvarnts wird in Zukunft nur
noch gehalten , wenn der Fabrgast seine Abstckt. auszusteigen,
dem Schaffner rechtzeitig bekanntgegeben bat.

— Die Erhöhung der Fahrpreise der Reichsbahn auf das
Doppelte der November- urw das Vierfache der auf den
Karten angegebenen Oktcberoreise bringt auch einige
nähere Bestimmungen. die weitere Erhöhungen bedeuten.
Als Mindestvreis« für Einzelreisekarten und Zeitkarte«
werden die Sätze erhoben , die sich nach der Entfernung von
11 Kilometer ergeben. Für Einzelreisekarten 3. Klaffe ffnd
30 M.. 2. Klaffe 52 M.. 1. Klaffe 92 Di zu zahlen . Für Mt
gemilchten Einzelreisekarten 3. Klaffe Pvivatbabn . 4- Klaffe
der Reichsbahn , ist als Mindestpreis der Preis für 11 Kilo¬
meter der 3. Klaffe maßgebend. Solche gemischten Karten
worden deshalb bis zu einer Gelamtenfernung von 11 Kilo¬
meter nicht mehr ausgegeben . Dasselbe gilt für die Zeit¬
karten. Die neuen Mindestoreise für Einzelreisekarten und
Zeitkarten gelten nur dann nickt, wenn die den Dienststelle«
besonders bekonntgegebenen Fahrpreise höher sind als die
neuen Mindestsätze Ter Preis einer Bahnsteigkarte war
Anfang November mit 10 M. amtlich angekündigt worden.
Er beträgt vom 1. Dezember an 8 M .. der einer Fahrrad¬
karte 30 M. Die ermäßigte Autbewabrungsaebühr kür
Fahrräder von Zeitkarteninbabern wird monatlich von 140
auf 280 M.. für ein« Wochenkarte von 35 auf 70 M. erhöht

— Deutsche Bolkepartei und politische Lag«. Am Milt
wockabend 8 Uhr sprack im Lyzeum 2 in gut besuchter öffent
liher Versammlung der Deutschen Volksvartei unter Vorsttz
von Rechtsanwalt Dr. Krücke Amtsgerichts rat Dr . Lob
mann  lWeilburg ) über die Frag « : Wozu vervtlich
tet die gegenwärtige Lage unseres Vater¬
landes?  Der Redner sprach zunächst über eine ganz«
Reibe von Punkten , die schon seit längerem Gegenstand der
öffentlichen Aussprache stnd. über das wirHckxlttlicke Elend
unserer Tage, besonders des schwerbcdrängten Mittelstandes,
die Not der Studenten , der Hausfrauen , den vermehrten
Übergang deutschen Besitzes an Ausländer . Di« heutige
wirtschaftliche und moralische Not fübrt « er auf den verlor«
nen Krieg, den Friedens vertrag von Versailles und dir
Revolution zurück. D« Unerfüllbarkeit der durch die
Entente über Deutschland verhängten Lasten wurde nick:
minder scharf betont . Was soll nun geschehen. wenn wir
nicht erfüllen können, wenn möglicherweise in den nächsten
Wochen neu« schwere Verwicklungen hcreindrechen ? Di«
jüngsten Nachrichten redeten eine ernste Sprache , als Ani
wort auf das Programm des Ministeriums Cuno . das «in
deutsches Programm sein wolle. Dom Ausland sei keim«
Hilfe zu erwarten . Di« Uneinigkeit der Entente sei für uns
keine Rettung , da ff« nur in Meinungsoerfchiedenheiten be
siebe. Weder England noch Amerika seien uns freundschaft¬
lich gesonnen. Die neueste Wendung in Italien (Muffo
link) verspreche auch nichts Gutes . Wir seien lediglich aus
uns selbst gestellt, auf unser Selbstoertrauerr . Es bleihj
uns nur der feste Wille uns nicht unterkriegen »u lasten.
sondeM ein« nationale Einheitsfront zu bilden , um nicht
unterzugeben. Wir brauchen eine Einigkeit in allen Fragen,
die uns selbst betreffen. Die ganze Volkseinigkeit in der
Frage der Kriegsverbrecher , der Dteielinotore . habe gezeigt,
daß ste nicht unwirksam sei. Die Frage sei nur . wie dir
moral«!che Kraii des Volkes aufgebracht werde . Jeder muffe
im sich ein Zentrum des Willens fühlen . Wir feien noch zu-
nebmendes Volk durch die Volksvermehrung . In den «räch
ften Wochen muffe die Einheitsfront von den Sozialdemo
kvaton bis zu den Deut ĉknationalen komnren. Hier ge>b« es
kein anderes Mittel . Für das Rheinland habe hier Pro
feffor Lauscher mannhafte Worte gesprochen. Das Zukm
mengeben mit der Cozialdcmokratte sei für di« Deutsch-
Volksvartei eine Taktik , di« über der Partei stehe, übe'
diese Frage verbreitete ffck der Redner sebr etngehemd und

Uv. Fonsevnni,., Nachdruck verboten.
Der Heckenreiter.

Eine rheinische Sckelmengeschickte.
Von L. vom Dogelsberg.

»LmorLunisebes CoDvrurth 1921 by Carl Duncker, Berlin.“
„Der Hemmerlein wird Euch den Teufel tun , Zung-

herr " , nörgelte der Friede ! vom Herd her, „Ihr seid
ihm noch die letzte Kufe schuldig, und ich werde mich
hüten , ohne Batzen bei dem Urian meine alten Knochen
zu Markt zu tragen . Geht zum Haller , der wird Euch
pumpen ."

„Mag seinen Esiig selber saufen, der ist geschenkt zu
teuer ", vrirmmte der Burgherr empört ob der Zu¬
mutung . zog aber plötzlich mit triumphierender Miene
ein armseliges Lederbeutlein hervor . Mit ungeschick¬
ten Fingern kramte er ein paar kleine Münzen heraus
und legte sie auf den Herdstein. „Da . altes Gespenst,
das gib dem Hemmerlein für 's letzte Mal . Den neuen
wird er danach ohne Geld geben."

Und gewaltig dampfend und mit rotem Kopf stelzte
er von hinnen . Wenige Augenblicke später lag er,
nachdem er die Pfeife wie ein Kleinod untergebracht
hatte , in festem Schlaf. Aber mochte es fein, daß der
Wern vom Mittag erst fetzt feine Wirkung zu -üben be¬
gann . oder daß den Herrn der Burg ein schwerer Alp
drückte — nach zwei Stunden der Ruhe erhob er sich,
drapierte die Schlafdecke wie ein spanischer Caballero
malerisch um seinen bloßen langen Leib, nahm die
Klinge von der Wand und schlich auf den Zehen , dabei
aber laut redend, in den Burghof . Die Kühle der
Märznacht brachte ihn keineswegs zu sich selbst zurück,
vielmehr ließ er die Klinge kampffreudig über seinem
gelbumbuschten Haupt kreisen und brüllte in den hellen
Mondschein hinein : „Her! Verdammte Knünch —
Meinen Weinberg gib! Her! sag ich — oder ich spieße
dich wie eine fette Kröte durch dein wampiges Ge-
wänste! Elendiger Schwertmagen ! Heu! — Die Braut
ber! Den Weinberg her ! Die . . "

Er rollte mit Donnerstimme den alten Birnbaum
an und tanzte mit geschwungener Klinge in dem sanf¬
ten Mondlicht wie besessen hin und her . Dabei kamen
unter der langen Sckkafdecke seine wehenden Beine in
tollen Sprüngen zum Vorschein, daß es aussah , als lerne
ein verliebter , ausgewachsener Storch seiner Auser¬
wählten zuliebe das Fliegen.

Im Gestndehaus klirrte ein Fenster . „Alle guten
Geister !" schepperte die Stimme der Bärb , „wat is'n
bat ? !"

... . . . loben ibren Meister !" sekundierte der Friede!
hinterdrein , „der Iungberr ist übergeschnappt !"

„Du bis och überjeschnappt!" raunzte die Bärb,
„Junaherr !!"

Aber der Heckenreiter forderte gerade wieder in
rasender Attacke von dem alten Birnbaum Braut und
Weinberg.

„Dat dich dä Teufel hol' !" wütete die Bärb und
griff , im dürftigsten Gewand, nach dem Besen. Me
ein Donnerwetter fuhren dem wilden Kämpfer die
Borsten zwischen die langgezogenen Rippen.

„Ha ! Bist du da, Molch! Her !" tobte der Stern¬
berger.

„Ja , ech bin da , mein Jung ', da !" knirschte die Bärb
und rannte ihm mit noch größerem Nachdruck ihre Ge¬
mässen in die kitzlige Stelle . „Weißt du nicht, wo dinge
Bett ist? ! Weisste nicht, dat heut . . ."

Der Sternberger wartete die dritte Mahnung der
borstigen Stoßlanze nicht ab ; er war blitzschnell voll¬
kommen geistesklar geworden. Offenbar aber fühlte er
stch gleichzeitig in seine Jugendjahre zurückversetzt, da
ihm die Bärb manche pädagogische Weisheit hinter die
Ohren geschrieben. Mit vor Angst aufgerisienen Augen
starrte er das im Mondlicht entsetzlich dräuende Wesen
an , und ohne der Bärb Zeit zu lasten, sich weiterhin
unter Besenstößen nach dem derzeitigen Stand seines
Wissens zu erkundigen, rannte er. so schnell ihn seine
Beine trugen , die Treppe hinauf und vergrub sich in
keine dürftige Bettstatt, um schaudernd vor der Bärb.

dem Knünch und der Braut Erlösung im Schlaf zu
suchen. ^

Die üble Stimmung , die der Magister Klemens von
der Linde sich auf dem Kirchhof zu holen gefürchtet,
war da. Auch ohne diesen Gang . Voll Grimm wütete
er in sich hinein : wahrlich einen schöneren Empfang als
den heutigen hätte ihm die Heimat nicht bieten können.
Dem Vater wegen eines frechen, habgierigen Weibs¬
bildes unwillkommen und von dem, den er einst seinen
Schwiegervater glaubte nennen zu sollen, so gut wie
aus dem Hause gewiesen, um eben dieses Weibsbildes
willen — er ritz den Hut herunter und griff sich an den
Kopf. War er denn ein Lumpenhund ? ! Mit allen
Ehren zur Magisterwürde gekommen und voll Hoff¬
nung, dermaleinst kurkölnischer Amtmann als Nach¬
folger seines Vaters zu werden , nicht minder ehrenvoll
.unter des Dessauers Fahnen gekämpft — ,und dieser
Willkomm! Er dachte an den Eintritt in den preußi¬
schen Dienst. Aber da stand er schon unter den Linden
und sah das Haus , in dem Geschlechter seines Namens
in Ehren groß geworden, ln dem er selbst unter der
Hut der besten Mutter eine fröhliche Jugend verlebt.
Der Grimm kam Ihm wieder . Das Haus war ein Stück
seiner selbst. Sollte er es kampflos einer alternden , ge¬
rissenen Phryne siberlasien . die einen bequemen Ab¬
schluß ihres faulen Daseins suchte, sollte er zusehen, wir
sein irrwähnender Vater allgemach unter ihren Händen
verdarb ^ Mit einem Ruck richtete er sich auf "— der
grübelnde Magister fiel ab. ' und durch die Tür mit
den beiden Wappen schritt hochgereckt Seiner Majestät
von Preußen Offizier.

Rade halte das Essen schon aufgetragen , und der
Amtmann empfing den Sohn mit einer aus Unbehagen
und Trotz gemischten Miene . Die erste Speisung im
Vaterhaus verlies für den Magister unter völligem
Schweigen. Und gerade dieser Umstand trug dazu bei,
den Trotz, aber auch den Willen des Jüngeren nur um
so niehr zu stärken, isî u
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gut unterrichtet. Ein« köchste angesoannte EW1 iei su ior-
dem als Triebkraft politischer Weisheit. Jeder müsses mtt>
leidem mit den Leidenden. Wer protzt und matzt, fer vater-
landslos. Von diesen Kreisen Tct nie ein aufrechter Vatrro-
feä iu erwarten Mit Worten Ernst Montz Arndts
über das Sichselbstterlaflen des Volles ^ lohder Redner
fein« mehr als emsiündiaen Ausfuhrnnmn. denm starrer
Beifall folgte, da kaum eine gröbere Anzahl andersdenlenLer
Zuhörer vorhanden war . Im Scklutzworl sprach der Redner
der Regierung Enno sein volles Vertrauen aus.

— Der MieterschutwereinWiesbaden. E. V.., hielt am
Montag die erste Versammlung der Mieterausschusse ab.
in der Geschäftsführer Me inner mnen Dortrag über das
Ne i cks m i et e n ge fctz die preubrichen Ausfubrungs-
bestimmungen und die Wiesbadener Ausführungsveror -
nung hielt. Insbesondere wies er, wie uns mttaeteilt wird
dara..f hin. wie die Berechnung der gesetzlichen.Mietezuge-
schcben habe. Die von dem HaiisbefiNervereln verkündete
Anordnung, nach der für laufende 2 nstandsetzun.gsarb«iten
200 Prozent iestgektzt und die Mieter auch d'« Reparaturen
an Öfen. Herden. Rolladen ufw. zu tragen hatten, beruhen
auf bewubter Irreführung , der der Magistrat entgegentreten
werde. Die Rechte und Pflichten der Mieterausschusse wur¬
den ei-gehend behandelt. Der. oberste Grundsatz der Mieter,
ausschüffe müsse der sein, dafür zu imgen.. dag.das Einver¬
nehmen zwischen den einzelnen Parteien "I^ ttchst sutts
lei Darüber hinaus habe der Mieterausschuh die Pflickt.
die Q'.'.'ittuugen über die Betriebskosten zu prüfen und icst-
zustellen, welchen Anteil der einzelne Mieter an Betriebs-
kosten zu tragen habe. Das MieteiNigunasamt dürfe nur

bat. Die Prümng umiabt nach einer neuen Beriu«un«
Herstellung eines einsuchen Gerichts und Äusfutzrung , » ftutlrUo“rnen 6t” Mtttelrheinireises. - . . .— -
Blatt - oder Reinigungsarbeit sowle das Nahen eines zuge- oeit ung desV-rb-nds-Ob-rtuinwarts Eng-l-Wi-sb°d-n m d°r
schnlttenen Wäschestücks mit der Hand und mrt der: Maschine dt-sj-hrig- E-räte-Kunfttnrnen »n.-rnabe und
"nd -.Mich Aû übrung ie erner Strick- SaM -. - to°b und ,e* « * * * . Äe «̂

Wiesbadener Tayblatt.
einer anerkannten Haushaltungsschule abgelegt I (T -̂ d (a .) in kuiz-r Z-u I» in die Eng-.

" " " " Ni " .-1» ->,.ner neuen Verfügung die I ^ 3bet  Ringrichter zu seinen Gunsten den «"rmpl nbbrach.̂

»onveest aa. 3«. November 1322_
Im letzten Kampf brachte

Kr. » Sonntag fand in Bingen

FliEvrobe. Für jeden Terl sind leä>s Stunden vorzmemn.
Die Pmifunssgebübren betragen 120 M. Dazu kommen die
entstandenen Niaterialunkosten. Abgelegt karm die P u E
werden in Berlin . Bonn. Breslau . §,allel. Rbendt. Örfurt.
Hannover. Königsberg. Görlitz. Magdeburg. Potsdam.
Stettin und Frankfurt a. M. _ , ,
7T _ Was alles gestohlen wird. Auf dem Turnplatz am
..Nonnentrift" wurde das Gerätebaus des ^Mairner-Turn-vereins" erbrochen und daraus ein guhenernes Turnrock ml
Stablftange und ein« eherne Zebnvfilndkuaelakstoh en
Metalldiebe deckten das Dack der Photographenbude. auf dem
Neroberg ab und ftablen etwa 10 Quadratmeter Zinkte ».— Auf der Strecke Wallan-Diedenbergen sind von der T«le-
gravbenleitung etwa 80 Kilogramm bronzener uertung--
draht abmontiert und aestüblen worden

— Freigabe des deutschenB- mögens in Amerika. Ein besonderer
Fa« gibt dem Hons-bund Veranlassung, darauf Hinzuw-Isen. daß der Ge¬
setzentwurf, betreffend die Freigabe der- sogenannten ^ ^ inv-rmog-ns ,
Amerika, welcher dem am 2». d. M. zus°mmengeir-i°nen R-pr°!°nianien.
Haus bereits voriiegt. als höchstzuläsflge Vergütung für W°^ "°hmung der
Rechte des Gläubigers 10 Praz. vorsieht. Es ist 8°)ttw >drtg wen
amerikanische Institute , wie dies ^ ngst g°!ch-h-n,L . » » « ^ 7 Bei

b« streif« ' H>ar * «
Schulrat Emanuel Schmuck-Darmstadt vertreten. °nheidem der Sg,->N

gegebenen Betrages -ls Vergütung für ihre Dienste beanspruchen,
dieser Gelegenheit macht der Hansabund nochmals daraus ausmerksam g

Ionen zu misse » uuue . .. '>*•••" — . m,, . I et eine Ameriko.Abieilung ins Leben gerufen hat. die den deui,a>en
dann iu Anspruch genommen werden . wenn kelNerlei Au - kostenlose Auskünfte erteilt und ihnen mit Rat und Tat zur
Wt mehr auf.ein« Ein .gung beffon̂ ^ Es/t . k̂ Mtt « der | ^ *

- Zntern°ti,i>°l.° Reisebnrean ,Lr die Leippger Melle- Von
1 Januar 1823 ab wird die Verkehrsabieilung des Leipziger Mestamts
mit"dem Verkehrsverein Leipzig zu einer GemeinnützigenE-ftllschast ver¬
einigt werden, die den Namen Int -rnationalez Reisebureau, G. m. ». h.,
tragen wird. Gegenstand des neuen Unternehmens ist die Auswertung
der beim Metzamt und beim Verkehrsverein vorhandenen Reise- und Der-
kehrselnrichiungen und die Beschaffung neuer derartiger Einrichtungen ft«
die Besucher der Stadt Leipzig und der Leipziger Mustermessen.

- Die RheinischePrivat - und Handelsbank. «röffw-t am
1. Dezember ihren Geschäftsbetrieb in den dazu neu hergelichteten Raumen
Wilhelmstrotze 15 (Alleeseitel, 1. und 2. Erdgeschoß. Zum Direktor der
Bon, ist der in hiesiger Stadt und Finanzkreisenbekannte ^ rr Ferdinand
Nickel ernannt. Das Aktienkapital der Gesellschaft, betragt^ zunächst
50 ooo 000 M., das voll eingezahlt Ist und wird demnächst weiter erhöh
werden Der Aufstchtsrat wird sich aus bekannten Persönlichkeitenbei
Stadt und der Industrie zusammensetzen.

- Ein B-russabend für die letzte» Klassen der Lorcher Mädchenschule
findet am Freitag, den 1. Dezember, abends 8 Uhr, im Gefangsaalsder
Mannieufelfchulestatt. Die Dezernentin des städtischen Berussamtes hat
das Referat zur Berufswahl übernommen.

— Postnachrichten. Vom 1. Dezember an werben Postpakete ohne
Wertangabe bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nach Bulgarien zur Be¬
förderung über Hamburg sSeewegl angenommen. Weitere Auskünfte er¬
teilen die Postanftalten. • _ . . .. ,

— Weibnachtspost nach Amerika. Für die Briefpost nach Amerika

Z -n.be Mdie Mieterbeweskm« nunmehr., na-cbdcm die Dereckmins des
Mietzinses geirtzlick' geregelt ,«i. kernen Zweck mehr habe.
Der Kamp? um die Auslegung des Gesetzes, um di« Er¬
höhung der einzelnen Hundertsätze. und nickt ruletzt der
Kampf um di« Zwaugswirksickaft im Wohnungswefen dmfte
erst beginnen. Die DiskUtzivn zeigte, daß die Mieters Kart
lebhaften Anteil an den gesetzlichen Bestimmungen und deren
Auswirkung nimmt.

— Vodenreformer und Wohnungsbauabgabr. Dre .Orts¬
gruppe der Bodenreformer batte in ihrer letztzen Mriglreder-
veusammluns am 28. November das aktuelle Thema zur Be-
mtun-g gestelltl ..Vruucken w'r eine Wohnungisbauabgabe
oder nickt" Bekanntlich wurde in der letzten Stadtverord¬
neten-Versa mm tung die WobnungHbanubgabem Mer be-
antvwgten Höhr von 300 Prozent abgelehnt. In anderen
Städten werdetr bereits 100 und 500 Prozent erhoben. Der
B-rtck,ierstatter legte in logischem Aufbau dar. wie der em-
zige Weg zu bauen, nur über die Wobnungsbauabgabe
führen kann und wies nach, datz die Summen ber sogeuann-
ter frrier Wirtschaft ständig immer fünfmal so grob lern
müssen als inr höchsten Fall durch eine hohe Wobnungsbau-
absabe. Wird aber die Wohwungsbauabgabeam geringer
Höhe gchalten. so kann wicht nur Nickt gebaut werden, son¬
dern der-Mieter , überhaupt dt- g»amte Bevölkerung, laufe
Gefahr, dah die bis beute mühevoll aufrecht euhalten« Woh-
nungszwangswirtlchaft Zusammenbrickt uud erwtzr wird
durch -ckvawkenios emvorschnellende, Mreten lim DNhaltnrs
rum Dollar). Eine ca Ivprozentrge Echalis - und Lohn-
erhöbum würde ausreichend fe'n. nicht nur eine höhere
Miete herbeizuführen. um auch den Sausbentzern eine aus-
rerckende Entschädigung zuteil werden zu lassen, iond-' n aurft
genügend hohe Kapitalien anzusammeln, um für den Zu¬
wachs der Bevölkerung (jährlich noch 1 Prozent) dauernd
neue Wohnungen herzustellen. Man . vergesse nickt, datz rn
allen Ländern ungeheure Wöhnunasnot hervM auck in den
Siegerstaaten. datz auch dort überall dieselbe Zwangs-
'wohnungswirtlchait uns entgegenttrtt (z. B. m Argen¬
tinien). oft noch krasser als bei uns in Deutschland.

— Der verfassunggebende Landeskirchentag trat nach
emundeiwhalb1ägiger Unterbre-ckmng. die für di« Beratungen
rnn erb alb der einzelnen Fraktionen Vorbehalten war, am
Mrttwochvormitlagum 9 Uhr wieder zu einer Eesamtsttzung
zusammen, die zunächst den Bericht der Der fass ungskom-
rniifion ent gegen na hm Ein Antrag L ohr . der berm Be-
givu der Tagung eingereicht wurde und stck auf den Vor-
spruck der Verfassung bezieht, wurde bis zur Besprechung der
einzelnen Abschnitte des Verfassungsentwurss zuruckgestellt.
Zlim Entwurf in seiner Gesanitbeit sprachen alsdann die
Vertreter der einzelnen Parteien , und zwar Abg. Pfarrer
Martin  als erster für dir Mitte . Abg. D. Dr. Ernst für
die Rechte. Abg. Pfarrer Schmidt (Wlesbadeus fur die
Linke. Der Sprecher der Mitte konnte bei verschiedenen
Ausstellungen im ermzelnen doch für das ganze Werk die Be-

alle Gruppen zu kommen. Er durfte daber sowohl den kon-
servattven Charakter vieler Bestimmungen hervorheben dre
den Zusanimenbangmit dem Alten und^Bewahrten herstell-

bei*Kritik in seinen Vewerkungen zu dem vorliegenden ^ nl-
wu.rf Râum geben müsse, und zählte einzeln au^ .wo diese
Krrtik einsetze. Er nannte als abiolute Hrndernrise einer
Einigung die Regelunl> der Frage des Borlrtzes  rn
der Landeskirchenregre"ung. die Stellung des Landes,
yfarrcrauschusles innerhalb der Verfassung und die Erledi¬
gung des Wahlgesetzes. Zu den relativen Hmdernisien. die
für feine Gruooe bestünden, rechnete er die Berufung der
Pfarrer drmch die Landeskirchenregrernngdas Mrtzttauens-
voium gegenüber dem Landeskirchen amt Tonne in« Elwnch-
tong des Spr '.ichkollegiums in der vorliegenden Fassung.
Bedenken besten lick auf den Wechsel im Vorst« des
Kirchenvorstandes, auf die Versetzung,m Interesse des
Dienstes auf die Amtsdauer der Dekane und auf den Lan-
dê auschutz für Religionsunterricht. Serne Ausführungen
H,pfc aber auch Abg. D. Dr Ernst ausklingen in die Zuver-
icht ° atz welleicht dock Einmütigkeit für die Schaffung derNt-vlnffuna zu erreichen sei. Der Sprecher der Linken er-
Wrte in Anknüpfung an die Schluhbemerkung des Vorved^ners die Bereiischaft seiner Gruvoe eme Drucke über die
Kluft, die jetzt noch bestand«., zu bauen, wenn er auch die
Einwäiide der Rechten als eine starke Erschwerung dieser
Arbeit mit seinen Freunden empfind«. . Er wies dann rm
einzelnen anf die Stellung iemer Partei gegenüber den ein¬
zelnen Abschnittenb«s Nerfassn.ngsenttvurss hm. -o nament-
lick au' die Frage der Mitstteds-baft der Lehrer im Kircken-
oorstand. der Versetzung i,n Interesse des Dienstes, der Reu-
einteilang der .Kirchenkreise, der AmtSdaucr der Dekane, der
Erbailung der Arbeitsgemeinschaften, des Wablsefetzes. des
M'tztrauensvotiims. die gerade sur d>« Linke ihre ausiichlag-
aê ende Bedentung habe, der Landeokirchenreglepung und
brer Spitze, des Landesbischofsamtes. der akademischen Vor¬
bildung des Pfarrerstandes und besonders des Lnndesaus-
iftufk« für Religionsunterricht, der unter allen Umstanden
Äeiben müsse. Er sieht in dem Derfafsungswerk cmen
kl' inen Ruck vorwärts und versichert, datz sein« Gruppe bis
ftierber m' tsearbeitet habe und weiter Mitarbeiten werde
im Intereüe der Kirche. Um WA  Uhr wird di« Vormitta-gis«
twguna geschlossen. — Fortsetzung der Besprechung um
:!>/, Uhr nachmittags.

- Prüfung in der Hauswirtschaft. Für dl« Prüfung
;,;r Moblfahrtspflegerinnen ist die vierjährige erfolgreiche
Berû tätigkeit vorgeschrieben. Die Ar-eit im e terl.ben
Haushalt wird als solcke anerkannt, wenn di« Schülerin vor
^m Einttitt tn die Wohlfahrtsschule eine »vattische Pvu-

steben im Dezember wegen des abnehmenden Reiseverkehrs im Winter
verhältnismäßig wenig - chiffr zur Verfügung. Briefe, P-ftkaiten. Ge-
Ichästspapiere, eilige Drucksachen und politische Zeitungen gehen am 2. von
Southampton und Bremerhaven. 6. und 8. von Southampton, 13. von
Southampton und Bremerhaven, 18. von Liverpool und Hamburg »3.
und 27 von Soukhamplon, 28. von Rotterdam. 30. von Hamburg. Schlutz-
zeit ist für den Norden und Osten in Hamburg 3 Tag- vorher, 10 Uhr
nachmittags, für den Westen und Süden in Köln-Deutz 2 Tage vorher,
7 Uhr nachmittags. Die Dampfer erhalten Nachversand über Therbomg
von Köln 9.48 Uhr vormittags je -inen Tag vorher. Schlutzzeit für Liver¬
pool ist am 13. in Hamburg und am 14. in Köln. Alle übrigen Sendungen
gehen nur über Hamburg -der Bremerhaven. Nichteilig- Drucksachen,
insbesondere auch Zeitschriften und Bücher, gehen außerdem am 7.. 14.
und 21. von Hamburg, am 28. von Bremerhaven.

vorberkchte über Kunst. Bsrträge und Verwandtes.
• «nrhaus . Ludwig Flaschner, da- ftühere Mitglied des hiesigen

St -atstheat-rs . wird am Sonntag im Kurhause im Verein mit Th-res-
Müller-Reichel vom Ctaatstheatcr und der Solotänzerin des Frankfurter
Opernhauses Ilse Petersen, einen bunten lustigen Abend geben. — In
dem 5 Iykluskonzert morgen Freitag bringt Musikdirektor Schuricht zwei
Orchester-Novitäten, und zwar von Frederic D-lius: „Appalachia",
Variationen über ein altes Sklavenlisd (mit Schlutzchor) und A. Scriä-
bine- „he  pofemo de l’extase “ für großes Orchester, zur Aufführung,
während Konzertmeister Rudolf Bergmann das sehr schwierigeViolin-
kenzert von Fr. D-lius erstmalig hier spielen wird. Der Schlutzchor von
Appalachia" wird von dem „Eäcilienverein", verstärkt durch den Herren,

chor des Staatstheaters . gestellt. - Für den Ball am Samstag hat die
Kurverwaltung zwei Ballorcheft-r und ein Iazz-Band verpflichtet.

. Schreibers K-nfervat-ri - m der Musik peianstaltet morgen Freitag,
den 1 Dezember abends 6 Uhr, in seinen Räumen (Ad-lfstratze8, 2) einen
Dortragsabenb feiner Schüler aus Unter-, Mittel- und Oberklasfen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Das Künstler-Ehepaar s - fmanu-
O l b e r t gastierte in Mannheim anlatzlich einer Aufführung von „Serva
Patrone" sPergolefe), „Bastien und Bastienne" (Mozart) mit gröhtem
Erfolg. Kapellmeister Hans Hofmann wird eine stilkundige, musikalisch
feinfühlig« Direktion nachgerühmt, während der „Mannh. Een.-Anz." über
Annn Olbert-Hosmann schreibt: Ein- Sängerin mit vorzüglich geschulter
Stimme und überdies eine ideale Vertreterin des K-loraturgefanges.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
w Mainz, 30. Noo Di- Stadtoerordneten-Versammlung genehmigte

ftir Erhöhung der Lohne der pädli'chen Arbeiter die Summe von 125 Will.
Mark. — Di« Hundesteuer wurde für das Jahr 1823 auf 2088M. für einen
und für jeden weiteren Hund auf 3000 bis 7888M. festgesetzt.

tu . Franlsurt a. M„ 28. Noo. In einem Hause der Ellenbachstratze
fand man einen 82jährigen Einwohner erhängt aus, der sich au- Nahrungs-
forgen das Leben genommen haben soll. Unter seinem Nachlaß fand man
6" goldene 20-Markstücke und mehrere Sparkastenbücher. D-S Geld Halt¬
er der Stadt vermacht. - fpd . Der Magistrat hat feinen Beschluß, den
Paulsplatz in „Platz der Republik" umzubenennen, zurückgezogen.

und Siegerinnen ihre trefflichen Leistungen vor e w° 4Ml, 3u,-h°u-rn
führten. " Um 5 Uhr erfolgte die Si-ger- erkund.gung rre zehn ersten
Siege in jeder Gruppe sind: Oberstufe: M-nner: 1. Auĝ Thomo-Mombaq
(Tg 1. 187 Punkte. 2. Wilhelm Berg. T». Amöneburg 183P . 3. v' App
T° Amöneburg. 17g P ., 4. Esorg K°slich Ma,nz-K-sth-,m ^ ^ .
T°. Mainz-Kastel. 6. Jakob Issinger. Tfch. E-ifenheim̂ ^ enẑ T .
Mainz-Kastel, 7. J -h Bi-ger, To. Amöneburg, 8 PH. Menz. Mainz
Kalte! Willi Leinberger, Biebrich, Willi Schwind, Kreuznach, .
M-nz ' ^ L « ch°ll Emü Gau. To. 2°hn.Mainzl8 . Alber. Bau-r-Ol>° -
-i„ne7l,eim — Unterstuie: 1. Christ. Stamm-Budeitheim, 172 Punkte, 4.
Karl L-ipersbeig-r, Tg. Mainz-Kastel. 187 P ., 3. 2°k°b S-nkê 2-^ -
Mainz 183 P ., Ioh . Braun, T». Jahn-Mainz, 4. Toni Trilleus,
Kreuznach Friedr. Maul, To. Mainz-Kostheim, 5. Mk. Loffelholz, T
Mainz-K-stheim. 6. Rud. Echmelzer-Heidesheim. 7. ® Jl, 3ta": a
baden Ioh Popp, Mt». Mainz. 8. Fritz Walter, Tg. Diebrich 8. Em-I
Warinschmidt, Tv. Kreuznach, Paul Becker. Tgm. E°n!enheim, I -üp
Mcolaus-Finthen. S-ns Huf,. Tgm. Eintr°cht-E°>»Algesheim. Christoph
Ianz Tg Winkel, 18. Jak. Meilein. Tg. Winkel. Willi, Kuff, Tgm. Ein
Li 't Gau-Alge-h-im, Josef Lerch. Tg. Moinz-K-ftel. L-dwig Zanz Tgm.
G-nlenbeim. - Frauen-Oberstuse: 1. Gretyel Saab, Tv. Mainz 1817.
131 P ., 2. Eertillde Zuckmeier-Kaftel. Molhil̂ Bauichmanit. Tu Mainz
1817, 130P „ 3. Maria Katzenberger, T». Koftheim, 128P ., < ^ sti Ei
Tv. Wiesbaden. Liefel Wagner, Tg. Kastel, 5 Sophie dlpn -berger - g.
Kastei, Rofel Scheibel, Mtv. Wiesbaden. « Lina Menz Tg. Koste!. .
Käthe Bauer. Tv. 1817. Mainz. Marianne Schulz, Tv 1A7. Mainz, 8.
Elsa Zillig Tgm. Rüdesheim, Elife Feinges, Tg Kastel, 8. Else Eichel
mann, r ». ' 1817, Moin, 10. Fina Lorenz Mtv. Kreaznach Gretel Ren^
lond, Tgm. Schierstein.' - Unterstufe. Fronen: 1. Ziegler T°. Kastel.
122 P ., 2. Elftiede Marpheimer-Schierstein. Wagner, Tv. Kastelst 118 P.,
3 Rlnk Tg Kastel, 112 P ., 4. Elisabeth Bönning, Mtv. Wiesbaden,
Philippine Heblich, T° . Wendelshetm, 5. Margarethe Fecher, Tg Ee -n-
heim, Luise Nötzer, Mtv Wiesbaden, 8. Johann- Scholl Tgm. Schierstetn,
Johanna Reuth-Ober-Ingelheim, Klara Schott, T» Kästest 7. Franzisst
Kaiser Tg. Kastel, Alma Remert-Bingen, Elise Leip-rsbergsr-Kastel, 8.
Ottilie Böller, Tv. Koftheim,. Zuleger-Oppenheim, 8 Wieland-Koftheim,
18. Hedwig Kost-Oier-Ingelheim, Lenchen R-thgeb-r°Opp-nheim.

* Rhein- und Lnunnsklub Wiesbaden. E. v . Am Sonntag, den
8 Dezember, findet eine Tageswanderung in folgender Ausführung statt.
Abmarsch vormittag- 3 Uhr Ecke Wilhelm- und Franksurter Straße über
den Bingert, Erbsenacker. Auringenl. Grauen Stein nach dem K-llerskopf.
woselbst Raft von 2% bis 4)4 Uhr Rückmarsch über Ramoach, -- onnen-
b-rg. Führer di- Herren Sch-pp und Sommer. - An alle Wander- und
Naturfreund« wird di- herzliche Bitte gerichtet, für die am K-ll-r- r-pfturm
zu errichtende Gedenktafel für di- im Weltkriege gefallenen Mitglieder ein
Scherflein beizutragen„ Gaben werden vom Borstande jederzeit gerne ent-

gengenmnmen̂ i^ t^ g [n)6eia  , m Taunus : 8 bi- 10 Zentimeter Schnee¬
höhe Tauwetter. Fcldberg im Schwarzwald: 60 Zentimeter Schneckiiohe,
leichter Frost. Im Schwarzwald herrscht unter 1800 Meter Tauwetter.

Dir
Gerichtssaal.

Unregelmätzigkeiten im Biebricher Wohlfahrtsamt.
(5. Berhandlungstag.)

Fc Wiesbaden, 29. Ron. Bis zur Mittagsstunde wurde der heutige
V-rh-ndlungst-g mit Fragestellungdes Angeklagten Müller an den Zeugen
Dies ausgefüllt, die nichts Neues ergaben. Auch der zweit- „Deteklw
-uf dem Wohlfahrtsamt, der ftühere Angest-llt- Joses S t ° e cke r , jetzt
kaufmännischer Angestellter bei Kalle, der in Gemeinschaft mit Diez sich
-ine zweite Kontrolltste über die Eingänge und Berkäufe angelegt hatte,
konnte nichts Neues bekunden. Seine Aussagen decken sich mit denjenigen
von Diez Er hatte dieselben Beobachtungengemacht. Die Ausgaben
Müllers während seiner Braute « sielen ihm auf, sodann -ine Be¬
merkung des Angeklagten: „er fei zur Selbsthilfe geschritten, brauche keine
Gesuche mehr an den Magistrat zu machen". Lieferanten seien -st ge¬
kommen mit denen Müller in seinem Bureau hinter oerschlostenen Türen
verhandelt habe. Darlehen, di- Biebrichei Handwerker durch das Wohl¬
sohrtsamt bekamen, wurden von dem Leiter Müller »usbezahlt und auch
selbständig-inkasstert, ebenso geschah-s mit Unterstützungen, die durch das
Amt gewährt wurden. Bereits in den ersten vierzehn Tagen, an denen
der Zeug- seine doppelten Listen geführt hatte, war ihm eine Differenz
zwischen den Eintragungen Müllers und feiner Kontrolle anfg-fallen.
Müller hatte z. B. 8552 M. verblüht, Stoecker hatte sich aus den Be'egen
10 18« M notiert. In der zweiten Woche war di- Differenz etwa 4000 M.
Müller erklärt diesen Unterschied mit der selbständigen Auszahlung von
Darlehen über di- Belege da fein müßten. Diese Handhabung der Geld¬
geschäfte bestreitet der Zeuge, der die Buchführung teilweise unter sich
hatte. Die Vcrkausslisten, aus denen Stoecker stch diese Notizen gemacht
hattet find abhanden gekommen. Er will öfters beobachtet haben, daß die
Verwandten Müllers gekommen und mit Paketen weggegangen feien.
Diesem Zeugen, als auch dem o-rherg-g-ngenen Zeugen Diez werden nun¬
mehr der anonyme Brief zur Einsicht und zur Äußerung, ob sie au- diesem
entnehmen könnten, wer der Schreiber s-t, voigelegt. Diez erklärt sich
daraus, daß diese Maschinenschrift Ihm bei Schreiben des Polizei-Oder-
fekretärs Meier tn Biebrich vorgekommen feien, er habe Anhaltspunkte an
den Typenfehlern, die ihm nicht unbekannt feien. Das Gericht beschließt
hierauf diesen wichtigen Zeugen sofort telephonisch zu laden. Was auch
geschah. Der Obersekretär bestreitet ganz entschieden, daß er in irgend
einer Weise mit diesem Schreiben tn D-rbindung zu bringen sei. Die Be¬
kundungendes Zeugen stnd außen jedem Zweifel, worauf das Gericht zur
Vereidigung des Zeugen schreitet. Hieraus wurde die Verhandlung tertagt.

Sport.
- Wiesbadener Bormeisterschaften 1922. Am letzten Sonntag fanden in

der Turnhalle Hellmundstraßeunter Leitung des Slldd. Amat.-Bor-Verb.
vor übersülltem Hause di- Endkamps- um di- Wiesbadener Amateur.
Meisterschaften im Bore» statt. DI- beiden Wiesbadener den Faustkampf
pfteaenden Vereine, der 1. Wiesb Amateur-Borklub und der Turnverein,
leigten in den fair durchgeführten Kämpfen, daß es ihnen gelungen ist,
dem jungen Sportzweig eine wachsende Schar treuer Anhänger in allen
Kreisen der Bevölkerung zu sichern. Aus der Zahl der Kämpfer heben
üch ein paar gute Techniker hervor, die in den nunmehr beginnenden
Treiien um di- süddeutsche Meisterschaft ihr- Batsrstadt würdig zu »er-
treten willen werden. - Der Ringrichter. Herr Messer-Franksurt a. M..
war sicher in seinen Entscheidungen; da» Amt de» Kampfrichters hatten
ein paar bekannte Frankfurter unv Wiesbadener Spoitleut« übernommen.
Ein Kamps zweier Knirpse von 60 Pfund Gewicht - ll» dem Nachwuchs
d-1 Amateure leitete den Abend -tn. Im Papier, -wicht siegte Wolf
(T -B ) durch zöhe» Angreisen über Lorenz (A.) nach Punkten. Die
Fliegengewichlsklall- sah Bürkle (T.°D.) in der ersten Rund- - Ir Sieger,
da der schwer angeschlagene Schulz (A.) - usgab. Da im Bantamgewicht
Hosfmann(T.-V.) seine obere Gewichtsgrenze überschritten hatte, siel di-
M-ist-rschost dieser Klasie ohne weiteres an Bierbrauer (» .). Der Kampf,
als Privaitressen ausgetragen, ergab einen schnellen Äp-O.-Si -g Hojss-
manns. ber -inen ungewöhnlich harten Schlag besitzt und zu guten Leistungen
befähigt sein sollte. Im Federgewichtsiegte Wolssheimer(A.) durch Suf-
aab- des hart angeschlagenen Di-s-nboch (T.-V.) in der -weiten Runde.
Der Kamps im L-ichig-wicht endet- mit Disqu- lisik-tio« von Scharrer
lT -B ) wegen Rachjchlagens, während sein Gegner. Ruff (A.), angeschlagen
war und der Ringrichter zählte. Im Weltergewichtzeigt- der gut ver¬
anlagte Einst (A.) -inen wohldurchdachten Kamps mit dem schwereren
Weyershäuser(T.-B.). den er überlegen nach Punkten schlug. Zwei schnelle
und technisch, ut d,rch,-bildete Boper trasen sich in Heck(A ) Md. Kri-ben,

Fc . Verbotene Bücherverl. ns. Weil sie als Borfltzende der Aktien-
gesellschaft„Arndt Buchhandlung" in Wiesbaden Broschüren zum Verknus
gestellt welche di- Sicherheit der B-s- tzungstruppengefährden und sie
ihrem ' Ansehen h-rabsetzen, n-rurt-ilt- da, Kriegsgericht in Wiesbaden
den Leiter der Buchandlung Inliu , Sta - ck- r,  Vorsitzender d-s Schutz-
und Trntzbundes, den T-l-grapens-kr-tär Alexander Schüler  und de»
Chemiker Dr. Wilhelm M - rt-  au - Echi-rst-in zu je einem Jahr E--
f-ngnis und je 10 000 M. Seldstrafe. Schüler war wegen seiner Be¬
tätigung bei der Sonn-nwends-ier 1921 an, dem okkupierten Territorium
ausgewiesen, die Ausweisung auf seinen Antrag aber wieder zurückge-
nommen worden. Dt- Angeklagten b-ftritt-n, di- fraglichen Broschüren,
mit Ausnahme von „Judas Schuld", »eititeben zu haben. Di- weitere«
Broschürrn hätten ft» von dem früheren Geschästssührer Lenrer, jetzt in
Limburg und Leipzig domizilierend, ak, Deckung für «inen gräßeren Cchuw-
betrag erhalten und sich mit dem Inhalt der Lchrijten deshalb nicht besaßt.

tu Unterbrechungde» Rahardt-Proz-ll-». Büi der gestern vormittaz
fortgesetztenVernehmung des Obermeisters Karl R-Hardt brach diese-,
wie uns an» Berlin gemeldet wird, plötzlich zusammen. Er leidet se»
längerer Zeit - n » rteri -norrkalknn, und durch die 1t4 jährige Unier-
suchungshajt hat da» Leiden große Fortschritte gemacht. Di- VerhandlnnS
wurde injolge der Erkrankung de« Angeklagtenaus einige Z-ii vertag«
Der Gesängnisarzt erklärt«, daß es mö,llch sein wird, daß Rahardt am
Mittwoch wieder verhandlnngssähig Ist. Da, Gericht beschloß noch kurzer
Beratung, di« Verhandlung - ns Mittwochvvrmittagzu Verlagen. Der An¬
trag auf Hastenilastung wurde abgelrhnt, da durch die Erkrankung de»
Angeklagten ein Fluchtverdacht nicht beseitigt sei.

tn . Die Darmjtäbter « usschreiluagen bei de» Rathenau-Devromtra-
tionen. Bor der Etraskammer Darmftadt kam am Mittwoch die vi-rff
Gruppe der wegen der Ausschreitungen vom 27. Juni Angeklagten zur Ad-
urteilung. St - find hauptsächlich beschuldigt, an der Verwüstung
Z-itungrbetri-be teilgenommen zu habe». Die Angeklagtensind im
«»meinen geständig. E, wurden »erurteilt : der 22I°hre alt- Guftao von
Flaig zu 10 Monaten Gesängnt», der 17sährige Arbeiter Friedrich Schmrm
,u 8 Monaten Gesängni», der 18jährige Fabrikarbeiter Johann Viagsw
au- Ch- rlott-nbnig zu 1 Monat Gesängnis, der 18jährige HausburM
Johann Kärchner zu 7 Monaten SefSngnis. der 20jährige Hilssarbeuc-
Friedrich Fayh zu 1 Jahr Gefängnis abzüglich.4 Monate Untersuchung
hast der 18jährige Friedrich Höpsner au, M-derramst-dt zu 5 Mono«
Gesängni». der 15j»hri»! Hilssorbeiter Marti» Ftjcher an» Eberltad«
1 Monat Sejängut,.
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Neues aus aller Welt.
Häutediedftahl in Berlin . Zwei große HLutediebstähle, bei deren jedem

»ie Stufe einen Wert von iy z Millionen Marl darstellte , wurden von der
xerliner Polizei aufgeklärt . In einem Falle wurde ein aus dem Schlacht-
ios beschäftigter Arbeiter als der Täter verhaftet , im anderen Falle wurden
ein Hausverwalter und ein Spediteur festgenommen, die auch andere glotze
Diebstähle begangen hatten.

Straflosigkeit «ine » spelulieeenden Banldireltors . Die Erhebungen in
-er Angelegenheit des Direktors Römer , der durch mißglückte Spekulationen
den Zusammenbruch der Psälzer Bank herbeigesührt hatte , haben ergeben,
datz Römer zwar durch seine Spekulationsgcschäste die Fnteresien der Bank
„„fs schwerste geschädigt hotte , ein Verschulden im Sinne des Strajgesetz.
tuches konnte jedoch nicht nachgewiejen werden Laut .Münchener Zeitung"
ist das Versahren gegen ihn eingestellt worden.

Eine schmuggelnde Millionärin . Die Zrllbehärhe In B-uthen nahm
eine Millionärin namens Rothenstein aus Warschau fest, weil sie für zwei
Millionen Mark Waren über die Grenze schaffen wollte . Cie wurde dem
tzerichtsgefängnis zugesührt , aber gegen die Stellung einer Kaution von,
7 Millionen Mark wieder freigelaflen.

Karlsbads Defizit . Unter dem günstigen Stand der tschechischenKrone
haben die böhmischen Weitbäder schwer zu leiden . Die Bilanz de» Karls¬
bader Badebetriebes , von dem während des Sommers ständig nur Günstiges
-emeldet wurde , schließt mit einem Defizit von La Millionen tschechischen
Kronen, das sind nach dem heutigen Stand Milliarde Mark . Der
Karlsbader Mineralwasierbetrieb hat unter der Erportkrise so gelitten,
daß 75 Proz . der Arbeiter entlasten werden mutzten.

Hotel Brennerbad abgebrannt . Das allen Tirol » und Italienreisenden
Wohlbekannte Hotel Brennerbad auf dem Brenner ist einem Schadenfeuer
zum Opfer gefallen . In der Nacht brach in dem im Winter geschlossenen
und nur vom Hauspersonal bewohnten Gebäude Feuer aus , das schnell
um sich griff , da der Bau zum großen Teil nach Art der Alpen -Hotels aus
Holz -rrichl -t war . Dt - nahe gelegene Grenzwache, die wenige hundert
Meter entfernt auf dem Paste und am Bahnh »; stationiert ist, war bald
zur Stelle , konnte aber den Brand nicht löschen.

Handelsteil«
Reichsbank-Ausweis

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. d. M. zeigt,
haben zwar die Kreditansnrüche an die Bank in der dritten
Novemberwoche nicht unwesentlich nachgelassen , aber die
Abflüsse von Zahlungsmitteln in fast unverminderter
Stärke sich fortgesetzt . Der Banknotenumlauf ist weiter
um 61.6 Milliarden Mark auf 643.7 Milliarden Mark ge¬
stiegen. Der Umlauf an Darlehnskassenscheinen ging dem¬
gegenüber nur geringfügig , nämlich um 32.3 Mill. M. auf
13B Milliarden Mark zurück . Die gesamte Kapitalanlage
der Bank nahm um 40.5 Milliarden Mark auf 810.3 Milliarden
Mark zu : die bankmäßige Deckung allein wuchs um 47.6
Milliarden auf 801.5 Milliarden Mark. Von dieser Steige¬
rung entfielen 33.8 Milliarden Mark auf das Wechselkonto
und 13.8 Milliarden Mark auf die Reichsschatzanweisungs¬
bestände. Die Lombard forderungen ermäßigten sich nach
der vorübergehenden stärkeren Zunahme innerhalb der
Vorwoche diesmal wieder um 7.1 Milliarden Mark. Die
fremden Gelder zeigen eine Verminderung um 10.8 ’Milli¬
arden Mark auf 201.4 Milliarden Mark, die im wesentlichen
mit den erwähnten Zahlungsmittelabflüssen zusammen¬
hängt Die Inanspruchnahme der Darlehnskassen nahm
in vorher niemals in einer Woche erreichtem Betrage zu.
Die Summe der ausstehenden Darlehen stieg um nicht
weniger als 30.1 Milliarden Mark auf 95.2 Milliarden Mark.
Da die Darlehnskassen einen dieser Vermehrung ent¬
sprechenden Betrag an Darlehnskassenscheinen an die
Beichsbank abführten , so haben sich deren Bestände an
solchen Scheinen unter Berücksichtigung der aus dem Ver¬
kehr zurückgeflossenen Summe aüf 81.2 Milliarden Mark
ausgedehnt.

Berliner Börse.

8 Reiehsanieihe 17
»'/i „ 18
}* „ agioWs 1924er5. ”
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5Pr .Scbatz -Anw .22
*Preufi Consols . .
ft - .. .«Bayr.Staatsanl . .

Bank-Aktien.
Berlin.Handelsges.
siomm.- u. Privatb.
varmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . . .
uisc. • Gesellschaft
dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oast. Kredit - Anst.
ueichsbank . . , . • .

Schlußk. AnL -K.
r. 29 U. v. 29. 1L
100 .50 —

87 . 10 —.-
74 .75
91 . 0
81 .75

385 .- 3 ~ß .-
260 .- 255 .—
900 .- 900 . -

142 .50 143 .-
113 .50 114 .75

ln > In rA>
12500. 10000.
1750. 1750.
5.F00.
3000.
2850.
1650. 1850.
1250. 1325.

Irnins ' r . - Aktien
Albert, Ch. Werke
Wlerwerks . . .
füg. Elektr .-Ges . .
fschatfenb . Zellst.
fQgsb.-Nürnb . M. .
wd sehe Anilin . .
Jtrgmann , Elektr.«ngwerke .
JKmarck-Hütte . .
J°cbumer Gußstah
jrauereiSchuItbeiß
Juderus Eisenw.

Bergw.
Putsche Masciiin

» Waffen . .
> Petrol . . .

p w Erdöl .
h . » Kaliwerk.
Uwler . .
{Iberfeld. Farbenf.
S«ktr . Licht a . Kr.
„“■ten&Guilloaume
gteenkirch .Bergw.

'csheitn Ofhetn . .
"ipoldsgrube . .

13400.
2000 .
5 ISO.
13300.
5850.
3800.
3800.
2000 .
25 000
15 * 50.
2750.
6850.
16000.
3650.

32000.
10 00 .
2000 .
8000.
3975.
5650.
2 000 .
7900.
5610.

5175.

9100.
3800.
2100 .

15760.
2775.
6600.
15750.
3675.
15550.
5750.
31000
10500
2000 .
8100.
4000.

22000

SchluBk.
v. 29. 11.

G. I elektr . Untern . 3200.
Gotha Waagen . . 3600.
Ha .-kethal . 2200 .
Hirsch Kupfer . . . 8000.
Hartmann ÜJaach. • 4950.
Ho .zmann , Pa . . . 5900.
Hann . Waggon . . 2825.
Höchst Farbwerke 7100.
liumbold Ma -cli .n . 4825.
Harpener Bergbau 57000.
Hobenlohewerke . . 3900
Hösch Stahl wer t«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz . i ergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rottweiler . ,
Laurah itte.
Liuke -Hoffmann . .
Lindes Eismaschto
Loews u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw

Orenstein u .Koppel
Phönix . 7
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riedeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Ratligeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u. Halske
Sar .tti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . , .
Hamb . Pajcetf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
N'ordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

21000.
10600.
7300.
3720.
18800.
2250.
2400.
14750.
4350.
4500.
6310.
900.
10025.

00 .
14000.
9700.
17000.
27000.
14900.
30000.
6400.

380 *0.
3500.
7200.
13000.
3400.
9100.
10500.

(
332 *50.
6200.

"810.
ioooo.
1140.
375.

:875.

Anf.-K.
v.23.11.

2300.
2500.
7995.
4900.
5650.
3200.

58000.
9000.

11000 .
7500.

185 *00.
2360.

14650.
4800.

657 *5.
9S00.11000.
9250.
14500.

174 *50.
28500.
14500.
28500.

448 *0.
3800.
3430.

12500.

900 *0.
10500.

6600.

4000
8500.
3200.

195 *0.

Stadtanleiheo s
u . Oblisrationcn
4»/«Wiesb . 8t .-A.1900
<"/» ,, ,, 19X8
BW/o „ „ 1879
4“/oFrankf . „ . . .
8 W/o . « . . .
i ’/oUainz . „ . . .

4°/oFrlcf.Hy p.-Bank
sw/ . „
4“/o „ ■„ Creditr.
SWo „ „
4°/o Nass . L.-BankV.
S' /,°/° „ „ Lit .F.
4°/o Preuß . Pfdbr .-B.
4% Rhein . Hyp .-Bk
SW/o „

chluük.
. 29. 11.

96 .-

13l !-
93 .-
98 .-

106 .80
93 .80
99 .-

105 *.—
95 .-

ioo !—
80 .-

Anf .-K.
v. 29. 11.

Valutapapiere. In % In »/»
Anatolier l. 5750. 5760.
Bagdad II . . . . .
Bagdad I . .
4% Ung . Goldr . . .
Zolltürken . . . . .

12000 . 12000 .
6422. 6425.

Balt m »re Ohio . —.- - .-
Monastir . . . . • . - ' - .-

Bankpapiere.
Metal baak. 8250. 8505.
0 ?str . Cred .-A. . . 1330. 1350.
Deutsche Bank . . 6700. 5650.

Iridiistriepap ere
Adlerwerke Kleyer 1990.
Ascbaffb . Buntpap 5600.
Aschaffb . Zellstofl 12100.
Bad . Anilin u . Soda 8500. 8400.
Benz L Co. 2750.
Bing -Werke . . . . 2070. 2090.
Bergmann -Werke . 3750. 3750.
Bleistift Faber . . 6500. _
Brown Boveryd :Co 1 00.

6775.
2000.Chem .F. Brockhues _ _

Cnem . F. vj/iesheim 7300. 6800.
Cement Heide,berg 4450.
Daimler. 1850. 2000 .
Pye erh . b Widm
Dingler Masch . . . .

3700.
2190.

Bayer . Spiegelglas

Frankfurter Börse*

Deutsch-Luxemb. .
Ei nerteld. F rben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaumi
Frankfurter Hof . .
Frankl Allg. Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Sch.A-
Goldsehmidt, Th. .
Grün <fc Bilfmger .
Hapag .
Har >ener Bergbau
Hi,sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw.
Holzmann, PiiiL .
Holzverkohlg.-Ind.
Kali Ascherdieben <
Lahm-yer . . . . .
Laurabütte.
Licht und Kraft . .
lannesmann . . . .

detallg. Frkt a. 31.
dainkraftw . Höchst
Maschinenf.Essling
viaschinenf.Hilpert
dasch.-F.Karlsruhe
Viaschinenf. KrauB
Motor.-F.Oberursel
Xordd. Lloyd . . .
Jberechl . Eis.-Bei.

- Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinsta»! . .
Rütgerawerke
Schuckert . .
Si mens b Halake
Tellus Bergbau .V. >h. r . Ruenania
Voigt b Häffner
Ver. D. OMabrtken
Weiterregel i
Waggonfabr .Fuohs
Zuckerl , lieilbronn

„ Rheingau .. Frankenth.
„ Waghäuael
, Offstein . .
, Stuttgart .

SchluBk. AnL -K.
y . 2 ). I I. v. 29. IL

15500. 15000.
8000 SOOO.
1900.
5500 5500
5800
4375
23500. 22500.
8000 8490.
6180. 6490.

3600. 3650.
56000 56003.
7950.
3BOO.
2840.
7400. 7175.
4610. 5400.
5050. 5300.
7100. 7750.

15500. 16000.
3950 4100.
10200 . 10900.
14000.
730—
3770. 6730.
1780.

—4—

2470. _ [—
2300. 2350.
11300. 11500.
8920.
16500. 17900.

15000.
9450. 5100.
7226. —e—

3500.
3975.
3800.
6500. 9300.
9200.
2100. 6000.
5900.

6000.
6200
6800.

6000.

Banken und Geldmarkt.
W. Eine ßoggeuwertanleihe in Mecklenburg . Mecklen¬

burg bat dem Beispiele Oldenburgs folgend eine öptoz.
Roggen wert anleibe in Höhe des Wertes von 40 000 Zentnern
Roggen ausgeschrieben . Es sollen Stücke zu 5, 2, 1 und
Vs Zentnern ausgegeben werden. Der Zeicbnungspreis soll
10 000 M für ie einen Zentner Roggen betragen . Der Unter¬
schied gegenüber dem Oldenburger System liegt darin , .daß
es sich in Mecklenburg um eine reine Staatsanleihe handelt.

Industrie und Handel.
* Gemeinschaft süddeutscher Zuckerfabriken . Im An¬

schluß an Kapitalerhöhung der Badischen Zuckerfabrik
Waghäusel und der ZuckerfabrikOffstein haben nunmehr auch
die anderen zur Gemeinschaft gehörenden Gesellschaften die
Kapitalerhöhung beschlossen . Zuckerfabrik Frankenthal : Die
Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 134 Mill. M. Stamm- und 3.84 MilL M. Vorzugs¬
aktien . Von den neuen Stammaktien werden auf eine alte
Stammaktie zwei junge Aktien zu 180 Proz . zuzüglich
Schlußnotenstempel und einer etwaigen Bezuesrechtssteiier
angeboten . Die neu ausgegebenen Vorzugsaktien werden
den Vorzugsaktionären auf ie zwei alte fünf neue zum
Nennwert zuzüglich Auegabekosten angeboten . — Zucker¬
fabrik Heilbronn : Die außerordentliche Generalversamm¬
lung genehmigte die Erhöhung des Grundkapitals um 67.20
Mill. M. Stamm- und 1.92 Mil. M. Vorzugsaktien mit Divi¬
dendenberechtigung ab 1. September 1922. Von den neuen
Stammaktien sollen den Aktionären auf jede alte Aktie
2000 M. neue Aktien angeboten werden zu 100 Proz . zuzüg¬
lich Kostenersatz , der mit etwa 30 Proz . in Aussicht zu
nehmen ist

w. Minimax. A.-G. für Mittel- und Norddeutschland ln
Berlin , ln der außerordentlichen Generalversammlung
wurde die Erhöhung des Aktienkapitals durch Ausgabe von
37 Mill. M. Stammaktien und 3 Mill. M. Vorzugsaktien be¬
schlossen . Die neuen Stamm- und Vorzugsaktien werden
von einem Konsortium unter Führung des Bankhauses
E. L. Friedmann u. Co. in Berlin zu 10 Proz . übernommen.
Das Konsortium hat sich verpflichtet den bisherigen
Aktionären auf ie eine alte Aktie eine neue zu 140 Proz.
zum Bezüge anzubieten . Die neuen Aktien sind ab 1. Jan.
1922 dividendenberechtigt

* Rheinische Mctallwaren - uud Maschinenfabrik . Düssel¬
dorf . In der Generalversammlung wurde mitgeteilt daß
der Auftragsbestand zurzeit reichlich sei. auch die finanzielle
Lage der Gesellschaft habe sich wesentlich gebessert Die
für eine Geschäftsperiode von neun Monaten beantragte
Dividende von 7lA Proz . wurde genehmigt

Berliner Devisenkurs ?.
W.T.-B. Berlin , 58. November. Drahtliche Auszahlungen

Holland . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . i00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Far s . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICO Leva
Belgrad.

58. November 19U 29. November 1921
Geld Brief Geld Brief

345135 .- 346885— 333683— 335037—
3192- 3208 .- 3117 .18 3132 .82

65610 .- 55890 .- 52867— 53133—
159800 .- 160100— 157605— 198395—
176058 .— 176942— 173066— 173934—
232916 .— 234084 . - 227430— -28570—

21695 .- 21805 — 20398— 20502 -
41645 .— 41855— 59151 — 39349—
39401 .25 39548 .75 38X04 .50 38295 .50

8753 .08 8796 .94 8354 06 8395 .94
60343 .— 60652 . - 57t03 — 57895—

164088 . - 164912— 165111 — 156894—
134163 .- 134837— 127680— 128320—

421443 4235 .57
1102 23 1107 .77 1022 .43 1027 .67

12  68 12 .74 »1 . 32 11 .38
26932— 27035— 250 .37 261 .63

249 .- 359— 389 .- 341—
6284— 6316— 6885— 5915—

111 .72 112 . 28 104 .73 105 .27

Devisenkurse vom 30. Novenusr, 12 Uhr mittags.
» Berlin, 30 Nov. (Eig. Drahtbericht . ) Der Doll »r notiert«

heute 7877 .— M., der Nrw -Vorker Kabelkur ; 8050 .— ÄL,
der französische Franken 558 .— M., der Schweizer Franken
1490 .— M., der lettische tranken 518 . — M., der holländ.
Gulden 3 (75 .— M., das englische Pfund 86250 . —M., die nor¬
wegische Krone I4S0. — M. die dänische Krone 1870 »—Äf.,
die schwedische Lrtne 2190 .— M., der italie lisch ) Lira
380 .— M., die Österreich. Krone —»— PL . die tschechisch«
Krone 253 .— M.. die polnische Mark 45 */ « PL

An,eigen für die Samstags . Ausgabe Des
Wiesbadener Tagblatts bitten wie reckt frühzeitig, wenn
möglich fchon am Freitag, spätestens aber Samstagvor«
mittags g Ubr. aufgeben zu wollen, um gute Ausführung
urd rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.
' Der Verlag.

WettervordersL̂s !ür Freitag, 1. DdZbr. 13Ü
»cs der Sleteorolog. Abteil NN- des " ‘nnu . Vs- , I , l Frankfurt t. S.

Bewölkt , einzelne Regenfälle , mild , Südwestwinde.
Vom hessische » Wetterd enst i» Glesse»

Wechselnde Bewölkung , ver inz nlte Niederschläge , kälter,
Nordwestwinde vorherrschend.

Wasserstand des Rheinä
am 23. November 1922.

Biebrich : Pegel .30 m gegen 1.78 m am gestrigen Vormittag
Mainz: „ 1-00 „ „ 1,02 „ . . »
Caub: » r . lS , * 2.2- » „ »

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN:

America. 29. Nov . 3 .Jan.
President Roosevelt . . .30. Nov . 6 . [an.
President Harding . . . 9 .Dez . 17 .Jan.
George Washington . . . 13. Dez . ai . Feh
Southampton u. Cherbourg 1 Tag später

Verlangen Sie Prospekte
und SegellUten Nr . Iß.

BERLIN \>8 WIESBADEN
Unt . d . Linden 1 W ilhelmstr . SS

und alle bedeutenden Relsebureatw
General - Vertretun g

Norddeutscher Lloyd , Bremen
SM.

F86

Bei Grippegefahr
Föhnamitii-

Tabletten 8

/ Offenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

noch zu angemessenen Preisen
I Nerosfrasse S , Seifenbau

OUenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsaft.
Ä Kein Laden I - Keine Personalspesen!

Husten mit Auswurf fss
muffen Sie ickmellstens beseitigen. Wir raten Ihnen . au°>
50 Tramm echtem Faaolot Extrakt durch Auitocken mit
Vk Pfd Zucker und Yk 1 Wasser eine preiswerte , prompt wir¬
kende Hustenmedizin selbst herzustellen. Echter Fagosot-
Ertrakt ist licker erhältlich : Victoria -Aontbi-ke. Nheinstr . 45.

_ Die heutige Ausgabe umsaht 12 Seiten. _
HaaptichiijUeitei . Hermann Uett ' ch

Berantwartllch für Politik und Handel : H L e k i I ch : säe Unterhaltuaa,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : F Günther;  für bi»

Anzeigen und Reklamen: H. Darnaus.  sämtlich -n Wiesbaden.
Druck nnd Verlag der L Schellenbergfche»  Lnchdrmtarat tn

Wiesbaden . •

Sseechikunde der Schrittet tune 12 bis 1 Nbr.

Rheinische Privat- und Handelsbank A.-G.
WIESBADEN

Wllhelmsfraße 15 (Alleeselfe ). Fernsprecher 5340 - 5351.

4 usführung aller Bank- u. Börsengeschäfte.
Geschäffszelf : Q%- t und 3 - 5 Uhr.

Eröffnung : Freitag , den I. Dezember 1922. r
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Kassauische Sandesbank
KassaniseUe Sparkasse

Mündelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz Wiesbaden, Rheinstr. 42/44. Zweigstelle Wiesbaden, Bismarckring 19.
Wechselstube: Wilheimstr., Ecke Theaterkolonnade.

82 vettere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen) und 225 Sammelstelien
Im RegierungsbezirkWiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen - Abteilung.Stahlkammer.
F355

Das unterzeichnet« Schuhwaren-Geschäft
hat von der Firma Haueisen & Co., Stutt¬
gart-Cannstatt . einer der größten, renom¬
miertesten und ältesten Schuh-Fabriken
Deutschlands und alleinigen Fabrikanten
der gesetzlich geschützten Spezialmarke

MCRCE-PE5
den

flUEINl/ERKfflJF
■ III , ' III .. .

für den hiesigen Platz und die Umgebung
übernommen. Mercedes-Stiefel bieten Ihnen
große u offensichtliche Vorteile: Mercedes-
Stiefel werden nur in rahmengenähter Ware,
System Handarbeit , angefert gt, behalten
beim Besohlen ihre ursprüngliche Form.

SCHUHHAU5

DEU 5 ER
5 Blelchstr. 5, Ecke Helenenstr,

1076

Gold-, Silber-,
PlatingegenlMiide

». hl.  ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel.
13

Raufe als Fachmann
Mh  ÖlIÖBt-,MlilMeiiMlie
MmWt  onö Mlee.

Zahle höchste Tagespreise.
«geniert und diskret. — Luxus« u. umlatzsteuerfrei.

2. ziHkk. Sliffllt. 21, Gl«,. B.
Strickjacken,

Jumpers
Maschinen- u. vandarb ..

unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wäichelager.

Michelsbera 28. 1.
seeenüber Sonagoge.

Jedes Quantum
ls Reiserbesen

Stück 80.—.
Pr . Dachpappe

o-Mtr . 325.—.
Glittkeru. Eo.. E. m. b.
PhlUppsbergstr. 33 U.

Tel . 2352.

Gold-, Silber-
r Gegenstands kaufen wir zum höchsten

Well mark ! preis.
iwnuniimri ini niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiujiiiiiiimiiii ii ii ii iiiiiiiiiii iin

Juwelen-Ankaufsstslle Brigosi
handelsgerichtlich eingetragen

» ■> 5 Grabenstraße 5 . 4—'«

Mlontcn
und alle OeWiie

kaust zu höchsten Preisen
MMAkeellkeli-GrsrllsW

Rheinganer Str . 5» Part , rechts.
Sprechstunden 10—12.

P ITei . aaiül
kauft z. höchst. Preisen ”

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
» Gold« u. Silben.

Wj*  gegenslände ^

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

m GegenständeIflclllll auch Bruch,Brillanten
bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.

Für alte

Zahngebisse
bis
zu

dem

fachen
Friedens-

wert,Brennstifte
3000

per
Stück

bis
25000 Mk.

■ Achten Sie bitte genau auf Name IGrosshut
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus- bezw . Umsatzsteuer werdenvon mir übernommen.

Zu jedör Jahreszeit wird es bei
Jung und Alt gern gesehen, wenn

, als erfrischende
Nachspeise

ein

auf den Tiscn
kommt Mit frischen
Bekochten oder eingemachten
früchten , mit Rhabarber oder
mit Fruchtsaft angerichtet, ist
dies zugleich eine nahrhafte und gesunde Speise.
Dar  besondere Zusatz von knochenbildenden
ßalzen in Dr. Oetker's Puddingpulver macht
diese zu einem hervorragenden Nährmittel fü*(
Heranwachsende Kinder, und sollte diesen 10

olt als möglich vorgesetzt werden.

Dr.Oetker’s Puddingpulver
kommen niemals lose, sondern nur in Or iginal«
paketen mit der Schutzmarke

Jüer'sHelMOjU“
4o den Handel.

P«

Das Haus der billigen Waren.

Fortsetzung
der Ausnahme -Tage

für Weihnachten.
Wieder eingetroffen:

Gr. Posten Nähgarne u. Strickwolle
Damen - Strümpfe

in K.-Seide,Seidenflor, Baumwolle, schw., sowie allen Modefarb.
Damenwäsche, Beinklei ier, Tag- u. Nachthemden

Männersocken , sowie andere Kurzwaren.
Versäumen Sie jetzt nicht, Ihren Weihnacht’belarf ein-

zudeckei, um Ihren Lieben ein nützliches Weihnachtsgeschenk
zu Weihnachten zu überreichen.

Cenieüen und nützen Sie den Vorteil meiner recht¬
zeitigen getätigten Abschlüsse durch sofortigen Einkauf
aus, sich noch bi.lige und preiswerte Waren anzuschaffen,
da die Vorräte durch die kolossale groSe Nachfrage bald
verkauft sind.
Oer Verkauf findet statt nur von morgens 10—1 Uhr

nachmittags von3—6 Uhr.

Walter Knoblodi
Kaufhaus am Markt

Wiesbaden , Delaspeestr . 1.

lUeinhaiK nhropol
Ecke Schwalbacher - und Faulbrunnenstraße.

Salonkapelle Ferdy Busdiardf.

Heute Donnerstag:Gansbratenessen
Gedeck 400 Mk. .

Nur solange Vorrat!
Prima braune Bohnen . . . . »er Psd. Mk. lio .-
Prima Speisebruchreis . perm Mk. 200.-
Prima Weizenmehl . per Pfd. Mk. 200.-
Prima Maisgrieß . p-r Pfd. m.  180.-
Prima Nudeln . p-r Pfd. gu. 220.-
Prima Weizengrieß . p-r Pfd. Mk. 240.-
Prima Weihnachtskerzen . . . per Pak. Mk. 180.

Mengenabgabe Vorbehalten.

Landesprodutten-Haus
Bärenstraße 7.
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SWMchmg. tetr. Den Annreasmlllkt.
ffg wird hiermit zur Kenntnis der Marktbezieher

«bracht daß wahrend des am 7. und 8. Dezember
ieie9  Iabres statiiindenden Andreasmarktes sämt-
ilbe Derkaussbnden und Verlaufsstände um 8 Uhr
,bends und sämtliche Schaubuden. eintiblieblicki der
rarubells. um 10 Uhr abends aeschloiien kein müssen.

Verkaufsbuden- und Verkaufsstandbesitzer, welche
afa  8 Ubr abends sowie Schaubuden- u. Karussell-
Mer . welche nach 10 Uhr abends noch geöffnet
«den sollten werden aus Grund der 8s 28 und 29
« Marktvolizei -Verordnuna vom 1. Dez. 1901 Lzw.
a §§ 2 und 6 der Polizeiverordnuna über die
Bisetftunbe vom 20. Sevt . 1921 bestraft werden.

Jedes störende Geräusch durch Miistkinstrumxnte
ui>dergleichen ist nach 1ü Uhr abends unbedingt
»rterlagt.

Schaubuden- und Karustellbesttzer. welche die
jlzordnungen der mit der Anfrechterbaltung der
Milichen Ordnung auf dem Markte beauftragten
^izeibeamten nickt befolgen haben , wr? ihnen be

»jts bei Erteilung der Genehmigung eröffnet wor-
ist. sofortige Entfernung vom Markte unnach-

Mch zu gewärtigen.
Wiesbaden , den 28. November 1922. *

De» Doki-einrästdent. Krause.

Submission.
1. Mlftvergelmng.
2. Vergebung von toten Pferden»
3 Vergebung von Echlachtpferden

ür bas Jahr 1923 findet am 22. Dezember
922 statt.

Die Gebote sind in verschlossenem Brief-
wischlag bis zum 22 . Dezember 1022 . vorm.
1 Uhr. im Matertalbüro (Quartier
laratier , Artillerie -Ka erne) einzureichen,

lie Bedingungen können im gleichen Büro bis
diesem Zeitpunkt eingesehen werden.

28 . Novem er 1922.
l.e Capitaine cTiargfe da matSriöl

L. Kasman.

Nachlah-Versteigerung.
Am Freitag , den 1. Dezember 1822. vorm. 10 Uhr.

selbe ick fcierfelbü
Heleuenttrakr 25

inen Vesten1Herreilhekleibnagsstlllke uni) WA
kiltffch meistbietend gegen Darzablnng versteigern.

Barfkneckt. Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 89

Wegzugs einer Herrschaft u. a. versteigern wir

morgen Freitag » 1. Dezember
morgen» 9M Ubr anfangend.

111 imseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
—etseidm. berrkchaftl. MoviliaraeaenstSnde . als:
I Mod. Mahagoni -Schlafzimmer -Einrichtung,
besteh, aus : 2 komvl. Betten mit vrima Einlagen,
kviegellckrank. Waschtoilette . Damentoilette , »wer
Mckttischen und Stühlen:
>Eichen-Herrnzimmer -Einrichtung,
besteh, aus : grob. Bücherschrank Schreibtisch, zwei
Siesten Sesseln n. 12 Stühlen mit rot . Tuckbe». :
l dunkel Eichen - Herrnzkmmer » Einrichtung
Mit Buntverglasung z
prachtvolle Salon -Einrichtung Louis ' XVI. z

Mehrere hundert Flaschen Sekt, Weist- und
Aotweine feinster Marken;

1 weist-emaill . Kinderbett mit Messing (Bat.
Reiner). 1 last neuer Kinderwagen. 6 lvanische
Fände. 1 sehr oute Sckubmacher ^ äbmasckrne.
»inderschlitten 1 aröh. Partie gnte Oeloemalde.
eilller. 1 sehr schöner grober elektr. Heimsen,
«kl. elektr. Heizöfen. 1 grobe Partie Rektau-
lVlons-Porzellan . als : Schüsseln. Blatts . Tasten
"Iw.. sehr gut. Lederreilekosfer ohotogr. Avvarat
sthr gute Pelzsachen , als Muffs und Boas,
§°uerlöschovvarat. 1 HoortrockenAnn -rat . eine

^Atrilungswand . SckmnSiacken u. vieles mehr
billig meistbietend gegen Barzahlung.

beeid. Tarator und beeid. Auktionator.
E ffiröfite Auktionssäle Wiesbadens.

Mion 6584. 3 Marktplatz 3. Tekevhon 6584

D. u . O, Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

vonnar » ag, den 7. Der . *922,
a enck» 6 Uhr, m Klubiiminer,
Resldenztlieater .Luisef' str . 42,2

Ordentiicho
Mitgliederversammlung

(Haupty rsaramlung).
Tagosord uni?:

^fesbeiicht dys Sc .r ltfüh ers u. Hüttenwarts,
“ifiungsablapr lür 1 22 und Bericht der

‘nungsprüfungskommiss on.
i su 'ig von Anteis keinen,
letznng des Vitgbedeibeitrags für 1023,

Cfflndeiung § 8.
de» Vorstandes und geschuftsfOhrend

lasse». kLffg

'■Io

Einzig und allein dastehend
sind

Ia Mastochsenfleisch
ab heute Psd. Mk. 260—

T. Schütz, Metzgermeister,

f)C
Ein Triumph der modernen Schuhindustrie.

Preiswert —Elegant —Dauerhaft.
i,»»i,As,,s,as,»,ssaHaa,s„ O»»,O,„ ,,»« ,,,,aOO„ OG„ ,

Alleinverkauf für Wiesbaden
* i ■

Eustav -Adolfstrage 16.

Nach beendetem Umbau

Wiedereröffnung
des

Weltreiselbüro
Rettenmayer

Kaiser-Friedrich-PJatz2

llltWMi-WWnWckus
16/45 PS. Minerva Knigüt -Motor

ööüfeiiies MMU
vorzüglicher Reisewasen
Preis 5 500 060 Mark.

7/17  PS.Ml SvölWrMl
llebr billig im Betrieb)
Preis 2 750 000 Mart.

Zu besichtigen bei : . . ^
Grund, W Aerstrche6. Dl. 316.
Sin strammer cJllflQÖ angekommen

I . ‘Jriedmann u. 9rau
<5t eda , geb . 5 «Inberg.

lOlesbaden.  den 27. SOoosinber 1922
z. Zt . Tlnna-9Tt r̂garetenhe ’m,

_ «Donbochi I 24.

Die glückliche Gehurt
ihres Sohnes zeigen an

Albert Baum und Frau,
Paula, geb• Samuel•

Kirchgasse 4Ö-

(Hotel Vier Jahreszeiten)
am 1074

Montag ! 4 . Dezember 1922.
Eisenbahnkartan (amtlich), MER- Fahr¬
karten und Rundreisehefte , Sahlafwagen-

und P at karten . Lu xuszftge.!
Dampfer -Bi Jetts für sämtliche Umennach

allen Teilen der Welt.
Gepäck-Abfertigung und -Beorderung.Geld Wechsel.

Gold♦ Platin♦ Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA. BURO C. W. BECKEL
* EMSER Straße 14, P.H

Erhöhung des Flaschenpfandes!
Wir bringen ) iermit zur gell. Kenntnis , daß das Flaschenpfand,

infolge der enorm gestiegenen Preise der Flaschen , von heute ab auf
Mk . 3V.— pro Flasche bezw Mk . 600 .—

pro Kasten zu je 20 Flaschen
erhöht wird . F386

Wiesbaden , den 1. Dezember 1922.
Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden u. Umgebung.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
einzelne MelslM, fompl. WM-Wrilhtungeik

anze Nachlässe, Herren - und Damen - Kleider,
Lasche, Gold - und Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos. Schwarz» Bleichstraße 34, 2. rechts.

' Statt jed r besonderen Anz ige.
Heute nacht erlöste ein sanfter Tod unsre liebe Mutter,

Schwiegermutter und Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau(Eltfc©Untrer, geb.N-th»«-«!
im 64. Lebenisahr nach jahrelangem Siechtuin.

J > tiefer Trauer:
E. Günther und Fra«, geb. Well,

f . Sietott und Frau, aeb. Günther,
M. Machenheimer und Frau , geb. Günther.

Wiesbaden , Berti «, Licht.«lerg , den 29. Novemder 91-2.
Moritzstr. 23-

Tie Einäscherung findet am Sam -tag, den 2. Dezember 1922,
um Jl ‘/4 Uhr , auf mm üdsriedhos statt. J >u S nne der Bcrilorbenen
bittet man von Blamenspenden «.sehen zu wollen.

Am M ttwoch, den 29. Novemb r d. Js .,
morgens 7 Uhr, ve.schied saust nich kurzem,
schweren Led .n im St . Josep Hospital mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater,
Bruder , On et und Schwager

Pauk Sachs
im Mer von 52 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Sachs und Kinder.

Wiesbaden, Oranienstraße 4 ', Chicago,
Fulda, Offrubach, Gelnhausen, Homde g.

Die Beerdigung findet S -mSiag, 2»/ , Uhr,
f dem Südfriedhos statt.

Statt harten.
Herzlichen Dank für die überaus

zahlreiche Beteiligung und Anteilnahme
bei dem unS so schwer betrofjenen
Verluste.

»pp « |21L
Aiil 8A!zil  Fra». 0 . üSin!
MWMWSll.Fraa, geb.Wink
Wipp Winkn. Frau,geb.Meyer
Ms Wink.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Tode unserer
lieben, unvergeßlichen Mutter sagen
wir auf diesem Wege allen
unsern herzlichsten Dank . Besonders
das ken wir Herrn Pfarrer Volt für
die trostreichen Worte am Sarge
unserer lieben Entschlafenen.

Geschwister Huck
Feldstraße 4,

Allen die ihre Teil rahme an d m Tode
meiner Frau bewiesen haben denke ich
herzlich.

Christian Ludwig
Malermeister.
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DaunervDecken
Sf epp *Decken

WolkDecken
beffe Qpalifäfen

Öl
unerlchöpflidier

Auswahl
lehr preiswert

BeflervSpez -ialhaus

Buchdahl
4 Bärenffraße. Bärenffraße 4.

CUIIARD LINIE
Am 22. Dezember 1922

Hamburg

fIm 'feil
Postdampfer

99
ALBAN! SS

13000 tons . Erbaut 1921 . Oelfeuerung.

Der Dampfer bietet vorzügliche
Gelegenheit zur Beförderung von

Nur Kajüte,
keine dritte Klasse.

Hamburg-New York
Minimum $ 135.—

Auskunft erteilt : f 184

L. Rettenmoyer
Wiesbaden

Kaiser - Friedrich - Platz 2.

Günstiges Emaille-Angebot.

Velßwaeen
Elegante Pelzjacken. Mäntel usw. sowie Anfertigung und Hm«
arbeitungen nach Matz bei billigster Berechnung, da kein Laden.

Pefytonfettion Stavmfyagm
Äirchgasse 51, 1. Etage.

14 16 18 20 22 24 26 cm
j£ 450, 540, 680, 800, 960, 1150, 14.(0

ov . Waschbecken . 3,', 3 >, 28 cm , 900 , 750, 6 )0 M .,
Milchträger . Ltr . Inhalt . 900 M .,
Nachttopfe , 20 cm . . 650 M .,

Eimer , Toiletteneimer , Wasserkannen , .
ovale Wannen, Wasserkessel, Milchtöpfe, Kaffee¬

kannen « sw . noch ieh prei wert,kanr
Äl uminium - Geschirre

inori vierte Eutzgefchirre , Tongeschirre in reicher
Auswahl zu bill gen Preisen empfiehlt 1068

Julius Mollath , Schulberg 2.
Bedienen Sie sich zur Herstellung Ihrer Rund¬
schreiben . Lohnzettel u. Formulare jeder Art des

Dregotyp-Typendruckers.
Generalvertretung:

„Hansa1 Büro-Einrichtungshaus
Bahnhofstr . 8. G. m b. H. Fernruf 4992.

Feinste Referenzen zu Diensten.

Lagerplatz
Nähe West, oder Detzheimer Bahnhof , zu pachten
oder kaufen gesucht . Offerten unter E. 225 an
den Tagbl.-Verlag.

Fertige Herren-Kleidung
bester Qualität und sorgfältiger Ausarbeitung n
großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen am Lager.

Ich empfehle:

Paletots , Ulsters u Raglans in  schwarz , marengo und
. . .  gemusterten Stoßen.

Sakko -Anziine *n ru h'8em  Geschmack , wie in besonders
feschen ein- und zweireihigen Formen aus

farbig gemusterten Cheviots , wie blauen und
schwarzen Cheviots und Sergestoßen.

Sport - AnZÜgC ans  soliden Lodenstoßen und gemusterten
1 Cheviots und Homespuns , zum Teil mit

doppelter Hose (Breeches und Umschlaghose ).

LodBn - Mäntd (auc h kür Damen ) aus wasserdicht imprägn.
. - 1 Ia Strich - und Kamelhaarloden in gra »en,

grünl . und bräunl . Modefarben . Flotte Schlupfer¬
und Raglanform , wie solide Bozener Form.

Gummi-Mäntel ln Raglan- und Schlupferform.

Gabardine - Mäntel wasserdicht imprägniert , in feinen rein-
-  wollenen Qualitäten.

‘/!CSen elegante Kammgamstreifen und derbe Strapazier-
1 ■" Qualitäten.

Breeches (auc h für Damen ) in farbig gemusterten Cheviots,
1 schwarzweiß kariert , Ia Reitcords und Manchester

in verschiedenen Farben.

Lodenjoppen— Strickwesten
Sportstutzen— Wickeioamaschen— Rucksäcke.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

KlCW

Acfiiöogj!

P W  Mein Laden.
Da icb keine groß n Geschäftsunkosten nabe

bin ich in der Lage , meine Ware
0 billig zu verkaufen s

1 Wäscheausstattungen, Kleider■
| üerrenstoffe, BetidamasteI
~ usw.

1 G Hslenens £raße 15 Ä
Seitenbau II. Weiser.
Ausstaffun 3en.
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Ul &VII HHyiHlIV;
in allen Größen , sowie Anzüge md
Herrenstofie sehr preisw. abzugeben.

S » Blum »Luisenstr . 26 , Gth . }.
Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Durch Wag onbezug empfehle

MOUBflÖBEL
bill gst.

GEORG DIEZ .
Luisen nlatz 4. — Luisen platz 4.

MUrenzloserW\m Möbsi-IeM!
Zwei egale vrima Betten mit

Svrungrahmen . 1 Nachtschränkchen. 1 Cmege!.
Stuhl mit Rohrsitz. zusammen nur 55  600 Mb

M MWtem\k AichM-llArchtliugV
(besteht rede aus KüLenschrank. AuricktegesteL $L
Ti?Ä. 2 Stuhl.. 1 Brett) für nur 58 000u. 62 ML
Verkaufszeit nur Freitag , den 1 De; , von "*

Seivv . Scheffelftrakie 10. Seitenbau Part . ^

Naladies
de la peau et vönAr. — Analyse du sang-

Ä ?u, Moritzstr. 52
, cons . 11ä 12h. et 6ä 7h . - D manche 11ä J,1h

AmailliD
Photographische Apparate , vorrätig in billigsten bis feinsten Aus¬
führungen , Projektions - und Vergrößerunga - Apparate für Familien,
Schulen und Vereine , K1NCS . — Sämtliche photogr . Bedarfsartikel
in anerkannt besten Qualitäten zu billigsten Preisen.
Albums , Photoliterntur , S ’aiiwe in Metall und Holz , Projektäpms-
biltierserien nebst Vorträgen , Märchen - Serien , Steceobi der

Bimszement -
Bimszement -. -Ll;

DovvelfalzzEhx .ist.
Biberschwänze. -D MlMauerkalk . Sack-aU

usw. stets auflmkesbadener.

Apparate , Taschenlampen,

Photoliaus, Kirchgasse
beachten Sie Firma und Bausnumm r 20 . Geschäftsgründung 1884 . Fernspr . 717.

Um
Gen
Ha,
T»i.■
St.a
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Der ReichsbetriebsrStekongretz.
In Berlin hat der sogenannte Reicksbetriebsrätekongreb

««tag!. Die Vereinigte Sozialdemokratische Partei wie auch
dl« werverkschaiten batten bekanntlich eine Teilnahme an
diesem Kongreß obgelebnt und darüber hinaus einen lehr
klaren Trennungsstrich zwischen sich und den Förderern des
Kongretzgcdanktns gezogen. Damit war von vornherein
der Kongnh eine rein kommunistisch« Angelegenheit gewor¬
den, um eine uirkliche Vertretung der Betriebsräte bandelte
es nch selbstverständlich nicht. Im kommunistischen Lager
bat man sich durch die Absage der Gewerkschaften und der
Trzraldemokraten nicht beirren lallen , man fühlte sich wohl
verpflichtet., den Geldgebern in Moskau zu zeigen, dah man
nickt untätig ft und brachte für diesen Kongreh etwa 900
Delegierte auf die Bein «. O.ffenbar wollte man die Teue¬
rung dazu benutzen, um die Kontrolle der Produktion und
ie Zwangsfcstktzung der Preise zu erreichen. Auf diesem

Jege sollte dann die Diktatur des Proletariats
als Endziel erstrebt werden. So sind denn in Berlin drei

age lang die üblichen kommunistischen Reden auf dem

die Zi
Wege
al
.§! _ , . . .
Kongreß gehalten worden und zwischendurch verschiedene
radikale Resolutionen . von denen eine z. B. die baldige
Durchführung des Generalstreiks fordert , angenommen wor¬
den. Die ganze Fülle kommunistischer Schlagworte mutzte
berbolten. um die völlige Ideenlosigkeitzu verbergen . Zum
Lchluh fand ein Organisationsstatut Annahme , nach dem
überall im Reich Kontrollausschüsse zu bilden sind, die die
Beschwerden der Bevölkerung entgegennehmen und Maß¬
regeln zur Preisherabsetzung ..erzwingen sollen". Besondere
Komniitzionen scllen Schupo und Reichswehr . Kleinbauern
und Kleinbürger ..gewinnen oder wenigstens neutralisteren.

Selbst im kommunistischen Laaer scheint man von den
pavieincn Resolutionen — und das ist das einzige Eraeb-
ris des Kongresses — nickt sonderlich befriedigt »u sein.

Die kommunistische..Rote Fahne " bedauert , dab der Kongretz
nrcht bei der Regierungsbildung eingreifen konnte. ..Der
Reichsbetrubsrälekongreh hatte . io schreibt das kommu-
nnt 'sch« Blatt . ..wie wir keineswegs verschweigen wollen,
noch zu wenig Macht in der Sand , um bei dieser Regie¬
rungskrise entscheidend eingreifen zu können. Die Führer
der 43. o . P . D. konnten sich sogar weigern , die Delegation
des Kongresses auch nur anzubören ." Auch mit der bis¬
herigen Tätigkeit der Kontrollausschüsse ist man unzu¬
frieden . Bekanntlich haben ja auch die Vorgänge in Ham¬
born gezeigt, dah man zwar Zwangsvreis « festsetzen kann,
datz man aber nicht erzwingen kann, datz zu diesen Preisen
auch Maare zur Verfügung steht. So einfach, wie man sich
in kommunistischen Kövsen das Wesen der Volkswirtschaft
vorstellt , sind die Dinge eben doch nicht. Auch hier klagt
die ..Rote Fahne " : ..Der Kongreß stellte in aller Öffentlich¬
keit kest. dah die bisher von den Kontrollausschüllen er¬
zielte » Erfolge wenig sebr wenig bedeuten ." Das Blatt
tröstet sich schließlich damit , datz jetzt jeder Delegierte , der
zu seinen Mandatgebern zurückkehrt. in der Lage ist. der
klassenbev'utzten Llrbeiterschaft den zunächst einzuschlaaen-
den Weg zu zeigen. Die nötige Organisation sei geschaffen,
um den Kamoi in ganz Deutschland vlanmäbig zu führen.

Ob nun die Herren Kommunisten für ihre Redeleistun¬
gen von Moskau ein besonderes Lob oder vielleicht sogar
klingenden Lohn ernten werden oder ob man stch tn
Moskau auf den Standvunkt stellt, dah es bei dieser Veran¬
staltung eigentlich schade um das schöne Geld gewesen sei?

Deutschlands WassSrstratzrnbMr.
W. T.-B. Berlin . SO. Rov . Der französische Minister

Le Troauer  batte in der Sitzung der Deputiertenkammer
vom 21 November 1922 die Berechtigung der Heranziehung
deutscher Arbeiter »um Ausbau der Rhone und Eaone damit

begründet , dab Deutschland für feine Wasserstraßen umfang¬
reiche Verbesserungen in Angrifs  genommen habe
und es nicht als Unbilligkeit empfinden könne, wenn es das
gleiche in der Abtragung seiner Reparationsvfl 'ichten auch
für französischeWasserstratzen auszuwenden gehalten werde.
Le Troguer berechnete, dah Deutschland gegenwärtig 2750
Kilometer Binnenwasserstraßen ausbaue . bei denen
512 000 PS. Wasserkräfte gewonnen würden , und hierfür den
Betrag von 4 Milliarden Coldmark bevertgestellt habe.

Demgegenüber wird von zuständiger Stelle festgestellt,
daß der größte Teil der Wasserstratzen. die der französische
Wiederaufbauminister leinen Aufstellungen zugrunde legt,
gar nicht in Angriff genommen  ist . möglicherweise
auch niemals gebaut wird . Von 18 groben Wasserstraßen-
Projekten. di« der französische 'Wiederausbauminister in der
französischen Kammer vorgetragen bat . bleiben letztem Endes
nur drei übrig , nämlich der Mittellandkanal , die Kanalisie¬
rung des Neckars und die Herstellung der Verbindung »wi¬
schen Rhein und Donau.

4 Milliarden Eoldmark . die der französische Wieder¬
aufbariminister für die deutschen W asserstratze-nläne errech¬
net bat schrumpfen also tatsächlich auf 600 000 000 Goldmark
zusammen, d. b. aül 0.45 Prozent der gesamten Revarations-
summe von 182 Milliarden Goldmark . Deutschland hat die
Wasserstratzenpläne aber nicht in Angriff genommen , um stch
seinen Verpflichtungen zu entziehen oder ven Hansel von
Frankreich oder irgend einem anderen Land abrriziehen . son,
depn glaubt , die hoben Aufgaben , die ihm gemacht wurden,
nur dann erfüllen zu können, wenn es alle produktiven
Kräfte , über die es verfügt , anipannt . insbesondere die wert¬
vollen Wasserkräfte des Neckars. Mains und der Donau
ausbaut . Das Wafferftratzenprogramm Deutschlands ist «To
ein Produkrionsorogramm  ausgesprochenen Stils.
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fJTT eine  1 D intersport -̂ rtikel

/# ////#
^ erfreuen sich größter Beliebtheit.

Sportkundige Bedienung „Neueste Schneeberichte .“ Sederzeif bereit¬
willigst Auskünfte u. {Ratschläge in allen rointersportlichen Angelegenheiten.

UkM!
chelauflatz» !
Siegel, ""|
g Mk.
clltzma
egestell. K
- 62 000 Sg;lin 9- 2 W1'
Part , r

Sporthaus Schaefer, IDebergasse
- 11 . —

?Ahri >a er werden emailliert, schnell u. preiswert,
nülltlll Bind , Herrngartenstr. 6.

kKASSE1

Ä M
Anker“

die Quittung druckende
und selbsttätig addierende

mit zeitgemäßer hoher
■ . Tastatur.
Unverbindliche Offerte u. Vorführung düreh den
Gen -Vertr . der AnkT -Werke A.-G., Bielefeld;
Hans Hürnener , Wiesbaden , Moritzslraße 64.
tll.5087. An- ».Verkauf von gebr . Registrierkassen,
“tänd . Lager sämtl . Papierrollen für all» Systeme.

Gelegenheit!
Anbiete ca. 150» Flaschen feine Bürotinte , l £tr .,
und ca. 1000 Stück geschliffene Tintenglüser sofort

ab rhein cher Stat o».
Zu erfragen bei Otto Müller , Bi-marckring 31, 2 l.,

_ Samstag mb Sonntag._

Reparatur -Werksiäife
für Schreibmaschinen aller Systeme.

— Zubehöre in besten Qualitäten . —
los . Sperling :, Feinmechaniker,

Blücherstr . 23. — Te epbon 4306.

SoNla-Zähne
helle, obere sechser Garnituren , in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A. 402 an den Tagbl.-Perl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Aenderung der Ordnung für die Erhebung einer Kurtaxe.

Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom 17. und
23. November 1622 wird folgende Ordnung erlassen:

Tarif.
Die Kurtaxe beträgt bei Berechtigung zur Benutzung

bei einer Aufenthaltsdauer,
in welche die ersten5 Auf¬
enthaltstage miteingereehnet

werden von

der Adlerquelle
und des

Kochbrunnens

des Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

der Adlerquelle,
des Kochbrunneus

und Kurhauses
einschliesslich

Garderobe

10 Tagen 400 700 1000
3 Wochen 800 1400 2000
4 Wochen 1000 1800 2600
5 Wochen 1200 2100 £050
6 Wochen u:o 24 0 3500
3 Monaten 2000 3500 5000
6 Monaten 2500 4500 6000

12 Monaten 3000 5500 7000

Für Kurtaxpflichtige . die nachweisen , dass ihr Jahreseinkommen weniger
als Mk. 400 000.— beträgt , wird auf Antrag auf die vorstehenden Tarifsätze
eine Ermäßigung von 6o °/ , gewährt.

Dieser Tarif tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft . Gleich¬
zeitig tritt der frühere Ta ;if außer Kraft.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1922. Der ÜIBagistrat.

IVletallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Elsenmöheltabrik Suhl(Thflr.) 22. 0MM die hmMdeii Sögel nicht!

WM«
druck).

rtip FlpkrhtPIIPrnnn ist l8ichter zu  ertragen, ,
ZS | | fj 8 1 8~a | » H | i | 9 K U«  l | | r | SB 1 8 | J wenn die Hausfrau die Suppen, Gemüse u. Tunken mit einigen Tropfen

Vo tolliiaftesterBzu] in Originaiflaschej Nr. b; B ^ iPi ^ lsCiSsl WlITZO taUU#? *
unbegrenzt haltbar auch bei offener Flasche.

I ln allen hiesig «?? «insehlä isren Geschäften erhältlich
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^ Weibliche Personen }

Stenotypistin
gesucht, erste Kraft , für
Dauerstellung : eingestellt
wird auch Lehrling.
Roderich H. H. Voettner.

Lanzstraße 15.
Verkäuferin gesucht

ttr Damenartikelgt 'chäkt.
Bedingung : kliest. Fram.
Gute Referenzen . Dafür
angenehme aut bezahlte
dauernde Stelle . Off. u.
M. 2S0 an den Tasblatt-
Verlaa erbeten._

Verkäuferin
in der Putzbranche durch¬
aus erfahren , w. Franz,
u. Enal , svricht. findet
dauernde Stell . Ferner

Direktrice
die in ersten Geschäften
tätig war u. befähigt ist.
eigene Modelle zu ent¬
werfe«. F 183v

G. Hergersbausen.
Toblen ' . Eöb envlatz.

Äoloniärin
od. Lehrsräulein

f bell. Ladengeschäft ges.
Adr. tm Tagbl .-Berl . Fv
{ GswrrMGes Versonal

Perfekte

dauernde Beschäftig,
bei Tariflohn gesucht

Wäscherei. Darkstr . 7.

MM «i slim.
Luisenstrabe 46.

t Hauspersonal ^

W

MttWW»
der englischen Evracke
mächtig, für zwei Kinder
von 6 u IK- wahren, per
sofort gesucht

von 8 Ubr morgens bis
8 llbr abends . Borzustell.
von 10—12 Uhr morgensSmlloa-Man Revas"rankfurter Straße 6,

Iger!. üinberfröulstn
per sofort gesucht, event.
auch von 8—7 Uhr nach¬
mittags . Dorrustellen von
1—4 Ubr

„Wil helmstr - R Sochp,
Junges Mädchen

von 14 Jahren zur Be¬
aufsichtigung eines zwei-
Mrigen Kindes bei guter
Bezahlung . Beköstigung u.
Wohnung sofort gesucht.
Vorzustellen vorm, bei

Walther.
Rettelbeckstraße 21. 2.

kvt
.FlI.

. Frau
die perfekt kochen kann,
kinderlieb ist. u. d. Sans-
irau vollständig vertritt,
tagsüber gesucht. Offert.

K .2.W Ta M "
Suche zu möglichst bold^

("̂ »̂»+■»-1tt uersekte feinbürg.

Köchin
welche etwas Lausarbeit
übernimmt u. im Besitze
von I» Zeugnissen ist.

Pfahler,
Beetbovenstraste 7.

Ctktzs gesuA
Iwe'ch' perfekt koch undim Hnishalt erfahr n
ist, in deut chen Bille - «

I l> ushUt bei qut . Lohn
rv.  Behandlung . Haus«
! mädche vo bvn -en. Off.
IL. 232 Taabl .-Berlag

Eutrmvf . Hausmädchen,
welches auch kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.
Näh . Schäfer. Jdsteiner
" .raste 4. 1.

WWs NuZmüdlheri
gesucht, welches eventuell
zu Sauie schlaft.

Kahlbaum.
JL

üudie zu fo(. ein nett.
jun er Mädchen auch v.
Laude , für alle häuslich.
Arbeiten , bei Familien-
Bnfcklust Im Laufe . An¬
gebote mit Gehaltsanfyr.
an Fr . Ä. »»ritz. Adolfs¬
allee 35. 1.

Gesucht ein gut emofobl.

as zu Laufe schlafen k.
ff. u. U 231 Tagbl .-V,

Tücht. Mädckeu
für Küche und tzausarb.
per sofort gesucht bei

Keltler Wirtschaft.
Wellritzst/aste 10.

Fleistiges sauberes

^ousmaDoißn
welches etwas nähen k..
bei guter Verpflegung u.
Lohn gesucht.

Carl Harth,
M arktltratze

Alleinmödch. a a Lohn
ios. gesucht Sofienstr . 4.
bei der Alwinenstraste._

Gediegenes

MimSWen
mit perfekten Kochkeant-
nillen ges. Lober Lohn.
Adelbeidst raste 68. Part.

Mädchen
von 15—18 I . für Kind
gef. Vorzust. 12—2 Uhr,
Bertromstraste 9. 1 links.aste Kitt

» . eMliMn
mit Zeugnissen für Haus¬
arbeit gesucht.

Singer.
Ellenbogengalle 2-

Seif. WiniiMe»
das kocken kann, für kl.
Haushalt nach Frankfurt
am Main gesucht Näb.
Adelbeirsstroste 78 2

Braves Mädchen
tagsüber gesucht Moritz-
straste 29. 1 links.

Fleih . Mädchen
tagsüber gesucht Müller-
stroste 10. 2.
Orb. ehr!. Ctimbßnfrau
bei bobem Lobst gesucht.
Off u . K. 231 Taabl .-B.
Saubere ehrl. Monats,

frau bei hobem Lobn
pei. Kröhmert , Platter
Stroste 71. 2.

Monatskrau von § ST5
9 Ubr morgens gesucht
Rheinstraste 67. 1.
C Männ li che Personen )

^ Käufmännisches Persöna^

Buchhalter
perfekt, für Dauerstellung
gesucht. Offert , u. E. 2Ä
an den Tagbl .-Verlag.
s GerverbNchesPersonal

Wächter
gesucht
Wiesbadener Mach- und

Schlicboele lückaft̂ _
Bursche

von 13—15 I . für Büro
u. leichte Lausarb . ges.

Berlitz Schule.
Rheinstraste 82

'MUL ßWdurslhe
nicht , über 16 Jahre , kos.
gesucht. Franz Becker.
Webergalle 8.

Meier MW ' e
oder Sausdiener gesucht.

Nallauisches
Jndi lstric -^Laaer,

Schullunge
der morgens frei ist. ges.
Rbeinstr . 27. Buchbandl.

s 6MlgiMMlll(i;g~|
C Weibliche Personen J
f Kaufmännische» Personal ]

Besseres gebildetes
Fräulein.

welches gut Franz , spricht,
bisher in Verkauf und
Servieren tätig war . sucht
tagsüber Beschäftig., gl.
welcher Branche . Adresse
E. Winkens bei Prag.
Kurfiirstenstrabe 16'/i ». 8.
Mainz. _

dertonal l̂
Jung . geb. Fräul . sucht
Heimarbeit

am liebst, schriftlich. Off.
u M . 232 Tagbl .-Perlag.
^_ Haüsverwnat )

Geb . Xante,
in Hausbalt . Küche und
Krankenpil erf., verf in
Cienogr .. Maickinenschr..
Büroarb .. Franz , krech.

stelle . Anaeb . unt.uckt

.„ einst, arbettsfr . Frau.
i. all . Arb . firm u, erf. in
Krankenvtt .. i. Wirkungs¬
kreis. wo sie ihr lOiahr.
Töckt. b. stch Hab. k. Off. u.
L. 16958 an Ann .-Erved.
D. Frenz . Mainz . F 40
Mädchrn ^ ucht für einige

Nachmittage der Woche
Beschäftigung. Off. unter
<5. 233 Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen
mit franz . Evrachkenntu .,
sucht Stellung in franz.
Fam . Gute Zeugn . vorh.
tzff. u. I . 234 Tagbl .-Bl.

Junges Mädchen
sucht tagsüber lohnende
Arbeit . Offerten unter
O. 223 an den Tasbl .-Bl.
C Männliche Personen 1

f ttcaisirrännlscherPersonöi^

JtonefpoM
selbständig in voll . Bellst
der deutschen, franz .. sow.
ciial . Svracke und deren
Korrespondenz, sucht per
sofort passende Stellung.
Angebote erbeten an

8 , E. GL.
Rauentbaler Straste 6.

Herr
Deutsch Enalifch. Franz,
wrechend. sucht

Vertrauensstellung
oder Filiale zu llbernehm.
QL u. B. ? '.i Tagbl .-B.

Herr
28 I .. revräf .. Franzöllfch
sprechend, kuckt Beickäst.
Off . u. O. 232 Tagbl .-B.

LMilWMllg
sucht Auslandsd .. 55 I ..
Deutsch. Franz .. Italien ..
Engl ., etwas Span . ivr.
Kaution . Referenz, a . Pl.
Ott , u. H. 239 Tagbl .-P.
" (SewerWches ÜZerronal)

Schneider
sucht Kleinstuckarbeit für
Heimarbeit . Näheres im
Taabl .-Verlas. _Bo
Suche zu baldigem Ein¬

tritt eine Lehrstelle als
Feinmechaniker

oder Uhrmacher.
Näb . u. E . 239 Tasbl .-B.

Lohnende
Heimarbeit

aeiuckt von geschicktem
Krieasflüchtling . Ott . u.
G. 239 Tagbl .-Berlas.

Welcher
Ausländer

würde 20jähr . Deutschen
mit ins Ausland nehmen

Beschäftige
uschriften u.

A. 415 an den Tagbl .-
Perlag.

und ibm dor
geben? Gef

Zum  sofortigen Eintritt wird jüngere
selbständige

Buchhalterin
gesucht, die außerdem auch im Umgang mit
der Kundschaft Erfahrung hat. Ausführliche
Bewerbungen unter H. 222 an Tagbl -Verlag.

d e in Schreibmaschinensch -eiben u. sonstigen
schriftlichen Arbeiten bewandert ist , zum so¬
lo tigen Eintritt gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Bild sind einzureich n
unler Z. 52 an den Tagbl .-Verlag F40

Per Anfang Januar
2 flicht. Stenotypistinnen
(Adler ) mögt mit französischen Sprachkenntnissen
v . Konzernfiliale gesucht . Offerten mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten unter
D. 228 an den Taebl.-Verlag._ _

Selbständige
‘Arbeiterinnen

(unoerhsira et)
roerden elngestelli . SRur erste JCräfte
lOr Mäntel , Jecken - u. Straßenhleider
wollen sich melden.

9T odekunst

Gläre Qrautegein
Qroße ^ urgstraße 12.

für Grobunternehmen der Holzbranche
nach Wiesbaden . Nur alle erste Kräfte wollen
Unterlagen ein enden. Offerten unter E. 231
an den Tagbl.-Berlag.

Von hiesigem gröüeren Unternehmen zum
mögl. baldigen Eintritt , einstweilen aushilfsweise

einige tüchtigeBuchhalteroJuchhalterinnen
ges oht . Bewerbungen unter F . 231 an den
Tagbl . Verlag . F28’

Für dar Sekretariat einer großen chemischen
Fabrik wird ein

Wtigel jüngerer Kaufmann
gefucht, der an sloites gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt
ist und unbedingte Di .kretioN zu wa. rrn versteht. uS-
iührüche Angebote mit Zeugnisab chri ten, Lebenslauf,
Angabe der Getaltsaniprüche und Lichtblo erbten
unter Z. 61 an den Tagbl.-Ber ag. PS »4

Eristenz ! — Ohne Kapital!
In a len B z'rlen des In - und Au landes suchen wir
rührige Vertreter für den größten aller Schlager der
Haushaltungsbranche D . R . P.

Jede Hau .frau ist Käufer ! Ree abjatzl
uster gegen Nachnahme Mark 700.—

Bavaria , G. m. b. H., Augsburg . F143

Wir suchen für sofort einen tücht gen, selvstständig
arbeite- den

Schleifer und Vernickler.
Rossel. Schwarz & Co.. A. -G.

Mainzer Strafe 169.__

Junge Dame P4o
mit mehrjühr . Bürotätigkeit u. guten enol. u. franz.
Sprachkenn.n. sucht Posten als Privatsekretärin
o,er ähnl Vertrauensstellung . Oft. unt . M . 16969

^i ^ lnn^ Cx̂ d^ D^ renz ^ G^ m^ h^ ^ Nainz^

Junger Kaufmann
pers. spanischer Korresp.

7 Jahre Praxis in Süd -Ämerika, la Beziehungen,
la Referenzen,

sucht Stellung in Wiesbaden,
Mainz oder Umgebung

in Bant . Handel oder Industrie . Gebalt Nebensache,
enttvicklungSvo le Lebensuellun > Hauptsache. Offerten
unter S . 232 an den Tagbl.-Berlag_

femietunpj
Möbl. Zim.. Mans . usw.

Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb.
Elegant möblierter

Schlafsalon
mit Frübst .. in Villa im
Kurv ., wochenweise zu
oerm. Zentralb .. Televb.
Jäh . Telephon 4488.
Cut möbh Zimmer zu v.
Evt . Klavrerb . W isten-
burostr. 2 B r . Schröder

f KMWiM )

Zimmer
behaglich eingerichtet,
Zentralheiz.. Ku Haus¬
und Theater -Näe , zu
verm. § o«aenb .rger
«trotze 24.

f » geW I
liänder uchen möbl.

-, ».1Wohn. in. Küche. Gen.
Preisoff . u. F . 194 Tqdl.-B.
Franzose sucht

3- 4 Zimmer
unmöbliert , sofort oder
; Januar . Gute Bezahl.
Offerten unter B. 216 an
den Tagbl .-Verlas.

Möblierte elegante

Wohnung
zum mindest. Wohn» und
Schlafzimmer, nebst Bad
u. Teleobon . von besser.
Ebcvaar ver sofort ge¬
sucht.̂ Ott . u. ll . 239 an

rchreisender sucht
möbl. Zimmer

mit ievaratem Eingang.
Off. u. W . 227 Taabl .-P.

Gesucht möbl.
4-Zimmer-
Wohnung

und Küche. Adresse:
Fabrikant. Nerotal 24

Allslänhiiche Familie
kuckt für iofort komfor¬
table und .möblierte

bestebend aus 4 oder 6
Zimmern , Bad u. Kücke.Ott u . S . 232 Taod -V.
Ebevoar Âusland .) fuckt

2 Zimmer
Scklaf - u. Wohnzimmer,
mit Kückenbenust. Nabe
Babnbof od. Frankfurter
Straste bevorzuat . Ott . u.
S. 227 TaaL.-_BerlSL

lpernkängeriu
vom Staatstheater sucht
zum 1. Januar od. später2̂ 3möbl.Ammer
mit etwas Küchenbenutz..
für 2 Personen . Preis-
Ott . an Frau Goldberg.
Thiele . Riederbergstr . 7.
erbeten.

Zim . sucht Wod-
«nungs - Nachweis

Triboulet . Friedrickstr , 31
Ausw . Herr

sucht ungestört , möbl.
Zimmer für einige . Std.
tagsüber . Gef. Offerten
unter D. 226 an den
Taobl .-Verlag.
'Junger Mann sucht schönaölf. 3lmmer
mit separ. Eingang , gegen
gute Bezahlung . Off. u.
O. 229  an ben Taabl .-Vl.

Gesucht ver sofort
möblierte » Zimmer , mög¬
lichst nahe Ringkirche. Gef,
Offerten unter D. 234 an
den Tagbl .-Berlag.

Möblierte

Wohnung
gesucht von Ausländerfamllie . 4—5 Z mmer , Bad,
Küche, 5 Betten , nicht zu hoch gelegen. Hohe Miete.

Gef. Angebote unter T. 280 an den Taibl .-Verlai.

I
möglichst mit Schreibti'ch, Chaiselongue, elektr. L'cht,
ab Anfang nächster Wo ie von Kaufmann für dauernd
u mieten gefucht. Angebote erbeten unter Z. 69 an

den Tagbl.-Ver a\ . 1397

IM Oü. ÄMliM
zu mieten oder
event . zu kaufengesucht.

Angebote unter A . 414 an
den Tagbl .-Verlag.

gegen hohe Abfindung per sofort gesucht,
unter 8. 233 an den Tagbl.-Verlag.

Möbliertes Wohn»
und Schlafzimmer
mitKück eiten ., event.
lleiner Raum , welcher
sich als solche ein icht. n
läßt , von böserem
deutschen kinderl. Ehe-
paar ges. Matratzen.
Wäsche etc. w. g stellt.
Ges. Offerten u. 3 . 232
an d. Tagbl.-Berl . e b.

Besserer Franzose
«Militär ) sucht

aal möbl.3inrinsi
mit 1 oder 2 Betten.
Näbe der Rbeinstr . bev.

Ausländer

1—2iM Zimmer.
Franzose

sucht nabe Haltestelle der
Stratzenbahn Erbenheim
oder dortselbst gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer,
heizbar, event . mit »we»
Betten , auf sofort. Ees.
Offerten mit Preisan¬
gabe bitte unter U. 232
an den Tasbl .-Perlag.

Möblierte
ll. väilaszimmer

evt. mit Küchenben.. sos.
gesucht. Off. mit Preis
ul LA  . ToM .-PerlaL

Lfmltt
event. mit KückenbenuK,
foiort gesucht. Ottert . u.
L . VL ...TM hi .-LeLüL_-a gpl -Per. üL _Ijii
mit Pension gesucht. Off.
u. I 233 Tagbl .-Berlag.

Ausländer
Deutsch. Franz , u. Svan.
beherrschend, sucht angen.

Unterkunft
in nur besserem Privat-
bause. Ges. Offerten u.
ü . « 3 ' “

Franzose kuckt für .
ein gut möbliertes

feporat Wim.
eil , u, V. sä T - M ..L

Zwei elegant
möbl . Zimmer
von Kaufmann ver sofort
gesucht. Pr . Nebensache.
Benllon nickt ausgeickloss.
Off ». St. 2?2 Iqa MjL

. rr . oft außerb .. jucht
möbl. Zimmer z. 1. Ja «,
oder früher . Offerten u.
E . 235 an den TagblM

ebilo. uKebild . inmo. deutsche
Dame sackt in g. Same
hübsch . Zimmer
mit Pension . Ottert . nu
Preisangabe u. 8 . 232
an . den Tagbl .-Verl ag

Ausländer mit Fra » ■
fuckt elegant möblierte»
Mhil' lliihkWsWM
«mehrere Monatei . Off-
u ll . :. • .. y.c: LL

1 Dis
«I . Wmtt

kür junges Eben, fofo«
zu mieten gesucht. Offert.
u T. 233 Tagbl .-VeULLAusländer
IllA2 leere Zimmer

evt. 1 Zimmer u. Küche,
gegen Kobe Miete zu.
*S£ .U £lH
iuckt iofort

2
oder 2 möblierte.
Küchenbenutzung.. Off- u39 * -

Laden
jin Geschäftslage zu,
Imieten geiucht. Off-u-1

.w. 231  Tagi.l.-V rlag-

Suche Lager
oder Laden

theller Keller nickt «ulS»
im ^ aeicklossrn)

Zentrum .der Etao^
gegen hohe Miete.tand zu n

234 Tag
gegen
Off

t
l hohe
i mtc
u. 8
Wohnungen

zu vertausche«

tzohei Abslaiiii.
«e z- t-zu -E
aeaen meine
Offerten unter D. 231 »*
den Tagbl .-Verlao.
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Wohnungstausch!
Wohnung . 3 Zimmer u.

Kucke, in Horchbrim bei
Koblenz, herrlichste Lage
am Rbein (rechtsrhein .)
direkt Loblenz gegenüber.,
das in einigen Minuten
erreickbar . zu tauschen ge¬
sucht gegen gleich grobe
Wohnung in Wiesbaden.
Angebote unter H. 234 an
den Tagbl .-Verlag.

| 6eli)oette|)t ]
^Kavitalien -Angebore J

Beteiligung , tätige ob.
stille. mit vorläufig
300000 Ml.

an kolid. autgeb . Geschäft
von iorackenkund. Herrn.
Mitte 50 gesucht. Off. u.
F. 230 Taabl .-Verlag.
t KapttaNen -Gesuche Jj

200 000 Mark
sofort gegen hohe Zinsenh. doppelte Sicherheit auf
kurze Zeit zu leihen ge¬
sucht. Offerten u. E. 234
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber
an Fabrikation gesucht.
Rohstoff vorb. Offert , an
Naturbeilkundiger Debos.
Main, . Bi ' bildisstr . 17. 2

3mmo6iIien
r ImmobMen -VertSufe 1

Uenfioo l&
Mauthe , Lui enstr.16 Stb .2.
f Immobilien-Kaulaesuche1
fflficf sucht Saus . 'S l,a,
«iUU . Pension , Hotel,
KejchSft oder sonst. i bjekt.
Be m; t er «erb . Off. «.
S. 184 a. d. Tagbl .-Perlag.

Billa
auch Etagenvilla , hier , zu
kaufen gesucht. Beziehbar-
keit nicht erforderlich . Oil
vom Eigentümer unter
L. 234 an den Tagbl .-Pl.

Landhaus
od. Villa

mit Garten zu kaufen ge¬
kuckt. K-3 .-Wobnung kann
einaetauscht werden . On.
mit Preis unter S . 221
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
zu kaufen gesucht.

Breis bis lM Million
Mark.

Offerten an Herrn
34. Nivart-Wtelain.

Hotel »Bellevue ".
Zimmer 35.

Wilbelmstratze.

Kleines Haus
in Wiesbaden oder Um¬
gebung gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten
unter K. 234 an den
Tagbl .-Verlag.

od;r kleines Wohnhaus
mit Garten zu kaufen ge¬
kuckt. evt Tausch gegen
Vlendsteinbaus m. Stall,
u grobem Hof. Offerten
u U. 220 Tagbl .-Verlag.

Auf schere 1. oder 2. Hypothek

AN. 100- 500000 —
vom S lb 'geber sofort zu vergeben. Offerten unter
M. 231 an den Tagbl.-Ber'ag.__

O AKTIEN®
einer chemischen Fabrik , welche im lautenden

Geschäftsjahre bereits

90 °/o
ihres zu verzinsenden Aktienkapitals verdiente , sind
zu 350»/, zu verkaufen . Interessenten erfahren
Näheres unter A. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachweis - Bilro
Bahnhofstr . 8. LlOfl & G — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Mäufe
Zu verk. ein gutgebend.
Cas6-Restaurant

mit sämtl . Inventar , im
Zentrum der Stadt . Oif.

nt er S . T. Nr. 1885
uvtvott aaernd. _

Jagdhund
braun , kurzhaarig , zu vk.
Näh. Westendstr. 22. 3 l..
von 9—4 Ubr.
Ein sehr scharfer

Hofhund (Wolf),
- .mfest. zu verkaufen.

Offerten unter E. 233 an
den Taabl .-Verlag.

2 reinrassige werbe
Zwergspitz-

Hündinnen
1l> Monate alt . Vater
vielfach vräm .. zu verk.
Off, u. E . 222 Taabl .-V.

Gel/genheitskaus!
3)4 m~' Ereve de chine,

Zeitz, Kostüm. Ereve de
ckine. u. 1 Pelzgarnitur
ru verkaufen . Zu erfragen
IM Taabl .-Verlag.  Ow

Eltg.slhlv.AmMM
Ar jg. Mädchen, mittl.!»ia .. >vreiswert zu verk.

: Jidh. Emmel . Gneiienau-
Ümfte 1 2 r

2 ZaS-lilleidtt
Meu auf Seide gefüttert,
'laue Se .denbluse und

.ramen -Filzbüte billig zu
Zerkauten Langendors.

JUmi  MMlMnlel
xsaglanschnitt) . sowie gut-
Ub. Puppenküche u. P .-
lftlavvwagen preisw . zu
iferk. Hegmann . Sonnen-
lerger Sr ratze 5. Seiten-
prngans k

FA MWn!
Kragenvelerine (Pelz¬

ersatz) . dunkelblau , wie
neu. vreiswert abzugeben.
A. Ditter . Herrenschneid^
Mauritiusstr . 12. 1. *

Für Kellner.
Frackanzug. sehr guterb ..

Eröbe 46. kleine Figur , zu
verk. Mulfinger . Ellen-
boaengasse 10. 2._
Gut erb. Mintervaletot

u Herrenanzug zu verk.
von 1—4 llfir . Clouth.

Msüt
10—12iäbr . vk. Hohne,

üdesb . Str . 34. Stb . 3 l.
Elf Paar neue
Damen -Svanaenichnhe

(36—41) für 2800 Mark
zu verk. Hamber . Weber¬
galle 37. 3 rechts. Ein¬
gang . frankfurter Sof.
Braune wildlederne
Halbschnürschuhe

(87). weitzer Tibetpelz
(-
<5

Blatter Stratze 4. Part.

(Fuchsform), 1 schwarzes
Treve-Eeorgettekleid vrw.
;u verkaufen bei Luft.

teiner Str . 18. M 2
;• u. Overrtten -ÄNHOvern- _ , .

zu verk. Moritzstr. 29. 1 l.

Für Vereine!
1 „Ereif "-Vervielfältig .-

Avvarat . 1 Barock-Lamb ..
1 Sckneiderbüste. 1 Kod..
Pboto - Avvarat . 9 X 9
verk. Reinhard . Schierst.
kratze 9. Grtb . 2 links,_ i. 2Mkordzityer
mit Noten , u. 2umv «r zu
verk. Kimmertbal Nöder-
stratze 3. Htb. 3 rechts.—
Zwei neue 3teilige

Rohdaarmatrayen
und Keile zu verkaufen.

Ruppert.
3L

Wall,
r. vk. Helfrich. Jahnftr . 8.

Ein prachtvoller schwarz.

Mhim-NW
wundervoller Ton . mit
einsckaltbarer Svtelvor-
ricktuna . 400 Notenüücke.

I ßASlÜftK
für elektr. Licht. 16slam..

IWlMS-kMIIlI.
mit vielen Radierungen
grober Maler u. Künstler
zu verkaufen . F183

3.®. Kugel
GuterhT^ mvl̂ KNem

Liuricht . u. gute Arbeits-
schube zu verk. Avischu».
Webergalle 38. 1 St.
Prachto . r. geb. kiefern-

lasierte Küchen - Einricht,
mit Facettvergl .. 1 Dtzd.
Brandsitz-Stühle zu verk.
Schrein . Bach. Bierstadt.
Blumenstratze 17.
WMMUsWi!
orachtv . Wanduhr . Klavv-
wagen . Liegestubl. Staub¬
sauger . Oelgemälde . H.- u.
Damen -llbr verk. Kirsten,
Scharnborststrabe 7.

Ein gr. Wandspiegel.
1 eiserne, weitz lack. Bett¬
stelle. 2schläf.. 1 wallerd.
Gummimantel f. Kutsch..
1 gr . Koffer billig zu ok.
Rückle. Dleschstr. 13. 5 . P.

SlUskk-
«SttMIlie

versenkbar, wie neu. im
Auftrag vreisw . zu verk.

Lübke Wellritzstrntze 39.
Eine gute Nähmaschine

aeaen Höchstgebot zu verk.
Dellchtinung : Keetman.
Wilbelminenstratze 45.
Reue Sdiofimadiec-

Zylindermasch. (Singer ) .
29 K 33, und mehrere
Hausbaltmasch . billig zu
verkaufen . Karl Schäfer.
Frankfurt a. M„ Wall-
stratze 7.

Wringmaschine
(Gummib aut erbalten,
billig zu verk. Baumann.
Nerobernstrotze 19. Part.

Schaukasten.
Firmenschild in Glas.
Waschmaschine u. Haus¬
rat zu verkaufen. Rebm,
Friedrickstratze 50. 1.

Trotze Elietzerpuppe,
lv'itz. Mtzermailte!

Kleider für 3j. Kind und
versch. zu verk. Herborn.
Gvbenstratze 22 Part.

Puppenhaus
mit Einricht . u. el. Licht.
1 Ueberzieber. ein Daar
Goldköferschube (36) zu
verk. Blückerstr . 24 2 r.

Schöne Puppenstube
mit Möbeln zu verkaufen
' '-' ödersfrotze 3 2 Et.

Grobe Duvvenküche.
Küchen-Wandbrett zu vk.
Dernbach. Lebrstr. 19. 2.

Puppenwagen
zu verkaufen Biebricher
Stratze 41. Etb .. 9—^.
Moerjplelzeug. m

fast neu . fahrbar , mit
Sattel und Bügel , zirka
SO  cm hoch und lang,
zu verkaufen.

Althssf Lanzstratze 7.
Spielzeug.

Elektr . Lichtbild-Avvarat
(keine Platten ). jede
Pbotoaravbie oder Post¬
karte »u verwenden zu
verkaufen . Offerten u.
K 226 an den Taabl .-V.

Kauf aden. Ekel.
Scknellüufer . Duovcn -Ee-
ickirr. Ebaisel .-Decke l.
Handtasche Waffeleisen
u Bidet zu verk. Jrmer.
G-inbrrastratze 22. 2.

Kuterbaltener
Märklin-

Baukasten Nr.3
mit Ubrwerk-Motor

vreiswert zu verk. Näb.
bei Ott . Biebrich a. Nh..
Natbausstratze 15.
DScklittrn . Sl^littsch»

H.-Wintermantel . Konfir¬
mandenhut zu vk. Egon.
Moritzstratze 68. 3.

6in noch guterb . 2fo.
Fuhrwagen

zu verkaufen . Diefenbach.
Steinaalle 3.
Euterhaltenes Fahrrad

billig zu verkaufen . Näh.
bei Kra .,, Rauentbaler
Stratze 9. Mtb . 3 St . r.

neu. billig zu verkaufen
bei Bengel . Herder¬
strabe 7. Vdb. 1.

Gutgehendes

in bester Lage, moderne Einrichtung , sofort zu
verkaufen. Offerten unter E . 229 an
Tagbl.- Verlag ._ _ _

14/30 Benz

Polsterung , zu verkaufen . Ana . u. F . 8061 an Ann
Ernedition D fttem  BabnbrMrafle 8 Wiesbaden.

Geschäftsrad
Schladitz, guterhalt ., neue
Gebirgsbereif .. preiswert
zu vk. Schneider. Mittel-
bsimer Stratze 2. Frtiv ..
am Lorelen Ring. _

Zwei guterh . Zimmer-
Oefen. 1 Federrolle mit
Patent -Achsen. 30 Zentn.
Tragkraft , eine Wagen-
schmterachse mit Büchse »u
verk. Herbst, Adelheid-
stratze 61, Stb . 3._

Ofen
trammovbon mit 29 Pl..viegel (60X75 ) zu verk.

L. Kübel. Biebrich.
Schulstratze  19 . Laden,- chulstratze 19, Laden

vreisw . zu verk. Schacht-
stratze 24. Part , rechts.

Schraubstockzu verk.
Kleber . Rbeinstratze . 33,
[  Händler -Verkäufe j

Deutsche Schäferhunde
prachtvolle Tiere , hirsch-
rote Dackel u. gefleckte d.
Doggen zu verk. bei Fehl.
Sallgarter Stratze 6. Hth.
Parterre rechts,

®r«un.Dadelriiöe
jagdlich firm . absolut
stubenrein, sehr wachsam,
Siegerblut , preiswert zu
verkaufen. Nab . Wirtschaft
Neugasse 22. __Ms. stnorttia
Sakko-, Eebrock-Anzüge.
Ueberzieb.. Nastl.. Soort-
u. aestr. Hosen noch iebr
billig abzugeben.

Steimann.
Rauentbaler Stratze 7.

Verkaufe
Mzüge, Gmofings
Frlicke, Eetzröcke

EGupser. lleberzieher.
A. Rohr

14 Römerberg 14, Laden.

MMMMnS
Schlafzim.. eichen u. lack,
vracktoolle Küchen-Einr.
sehr billig , einz. und zwei
caale Wollmatr .. versch.
Nacht- und Waschtische.
Kleiderschränke. 1- u . 2t..
Büfett . Kindern ».. Tische.
Soieael ankerst billig ab-
zpgeben bei Schorndorf.
Helenenstin tze 89 Bart.
Zwei herrschaftliche

6dj:Df3itnmeE
in Eichen u. weiß, mit
3türigen Sviegelschränken,
vrima Schreinerarb .. bill.
zu verkaufen.

Vogler,
4 Blücherolatz 4.

stratze 27. Hof.

MsMe

Für eig. Bedarf k.eine
Partie alten, 1915er,

1öl7er oder 1921er

Flaschenwein
mög. seinenRyeingauer,

zu kaufen gesucht.
Gef. Angebote mit Ang.
oer Flaschenz., Jahrg.
u. Ma .ke u. S. 231 an
den Tagbl.-Verlag.

Amerikaner
kauft

zu hohem Preis.

Ich kaufe an
Juwelen,

Gold -, Silber-
Eegenftünde . best, !—
und Eiurichtunge«
Pianos.

Kannenberg.

Schlafzimmer-
Einrichtung

vreiswert abzugeb. Näh.
Selenenstratze 15. 1 lks.
Moderne Vertikos
nutzb.-vol.. einz. Betten,
2- u. 3tür . Kleioerschränke
Waschtische u. Flurgarde-
roden. Matratzen billig
zu verk. Vogler . Blücher-
olatz 4.
Gute Nadmaschine verk.

Enarl . Bismarckrina 43.
Nähmasch.. a. versenkb..

verk. Krieger . Franken-
ftra &c_ 22._,l.

Fässer"
Stück, Halbstück
auch alle and. Grüben
neu u. gebraucht, zu verk.
sowie kaufe stets a. Art.

Fässer
«auch zum Ilmarbeiten)aeaen Kalla.
N. Grün selb,
Scharnborststrabe 28.

Achtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw., |ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Granatschmuck
Antiquitäten

zahlt stets die
reellsten Preise

3ul Bosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

IS Wagemannstr. IS
Tel . 3964.

Ankauf
von

alten Goid-, Silber¬
gegenständen und

sonst. Edelmetalle!
i.  d . höchst . Ta >:esprei!
Wilhelm Toussaint,

Scharnhorslr . 6.

Eme

Herrn -Uhr
mit Sprungd . u. mögl.
mit Keile zu kaufen ges.
Off. m. Pre t  u. v . 282
an den Tagbl.-Berlag.

Alte guterhaltene
,vatt . Artikel

Marke , zu kaufen gesucht.
Anaeb . unter S . 22^
den Tasdl .-Verlag.

. PIM EolS - .

u Silber - u.

" Dublee-
Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

t o !sMnuuut
: ftul(Engelmann,
t Miltzelstzerg 13,1 . ktock.

s Hotel - Silber
Photo -Apparate
Prismengläser

»t Reise - u .Lederkoffer
Handtaschen
Herren -Anzüge
Wasche

kauft höchstzahlend
Heesen
MWAIHIstk. 21.

Telephon 754.

Ich hme Interesse für
einen großen

üleMtün
(Messer, Gabeln, Löffel
u w.) und dit.e um gef.
Offerten mit näherer
Angrb und P êis un .exr. 231 an den Tagbl.-
Berlar.

- Nörz >elle oDöt *6ioIa
- ,u kaufen gesucht. Nur

schriftlich:
Frl . Cbrzaszrrewska.

Mlbelmstratze 60.

6eaIbtiQm-6toIa
oder-Bluff

- zu kaufen gesucht.
Offerten schriftlich an

^ Sternberg.
\ Oranienstratze 20. 1.

Welch' edel ges. Dame
I w. guierb . dkl. Pelzkragen
I u. Muss einer alt . ver-
I armten Dame bill . verk.?
I Offerten unter M. 233 an
I den Tagbl .-Verlag.

Hohe Bezahlung!
I Kleider Schube. Wäsche.
I Pfandscheine jeder Art
I sowie alle aebr . Eeaen-
I stände. Gold- und Si ' ber-
I aeaenständ- (auch Bruchs.
I Hand- n. Reisekoffer otc<
1 laufen Sie am betten

nur bei Minski
I 24 Siricharaben 24.

Teppich
| mittl . Grütze, a . Prioat-I band zu kaufen aeiuLt.
I Näb. Blumenbaus Becker.
! Kranzvlatz
| Zu kaufen ges. eine gute

! SUÄMAflhlAe.
j Offerten unter T. 234 an1 den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine
I zu kauf. ges. Sulzberger.
s Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

M . EUeidmlijlhiiieii
zu kaufen gesucht. Bevor¬
zugt Marke Kontinental.
Triumvb . Eloewer . Off.
mit Preisang u. E. 230
an den Tagbl .-Verlag.

Zahle boben Preis für
Schreibmaschine

1 Schroll -Wahl Kirchg. 19.
• Gutes Klavier

o. Künstlerin zu kauf. ges.
Lucas . Adelbeidstr. 75. l.

Gute Gitarre
zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 233 Tagbl .-Verlag.

Mandoline ges. Sckäler.
Oranienstratze 20. 3.
(Erammop]onu. ipiotiun
sow. 1 Anzug ges. Off. m.
Preis S . 216 Tagbl .-Ä.

Alte iowie »erbrochene

@[<nnmopl|onplatten
- zu kaufen gesucht.

Krämer . Bleichstr. 13. 3.
Kleider-Puppen

zu kaufen ges. Off. mit
Preis u. W. 233 T.-Verl.
WWMWN'
(fttejUx.) »u j . gesucht. Off.
a. L. 231 Taabl .-Verlag.

Büfett
zu kaufest gesucht.

Kraemer . Sanamlle 28.
WmUWsMuo

Mandoline
und Einkockavvarat

zu kaufen gesucht.
öild . Helenenstr . 24.

Suche ei en rolierten
2tür gen grotzen

Mitjdpn!
in fernster Ausführung.
O serten mit Preis unter
-V 232 an den Tagdl.-
B rlag.

Nähmaschine zu kauf. gef.
Enael . Bism ar ckr. 43. P.

Suche 1 Nähmaschine.
1 Kleiderschrank. 1 Bett
und eine Küche. Näheres
bei Karl Hammerscheidt,
Schwalb . Str . 42, Hth. 1.

Kleineres

Last-Auto
erstk as iges deutsches

Fabrikat,
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis und Fabr ..
Angabe unter 0 231
an den Tagbl .-Berlag.

Ellterh. KDrimm
Tragf . ca. 30 Ztr .. zu k.
ges. Ans an Kraemer.
Vbilivvsbermtratze 20.

Euterbalt . transvort.

Waschkessel
zu kamen aeluckt. Off. u.
B . 239 Tagbl .-Verlag
ni;M5 eiiüülei ijfioc
in der Breitung von ca.
3.50 bis 3.80 Meter , zu
kaufen aesuckt. _ .

Balthasar Retz.
Sattenhe m im RhemL.

Messina. Zinn - Geschirr,
Blei . Zink « Badewanne«
u. sämtliche Metalle ver¬
kaufen Sie gegen Hobe
Preise bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon 2237.

Reh Felle M«
an kauft

.. Hth-Me
von 300 Mk. an kauft

Mitter.
Mauergalle 19. Stb . 1.

AGeii.Papler.MelMe
kauft stets zu büchlte«
Tagespreisen

S . E . Sivver.
Oranien t̂r. 23

Telephon 3471.

-apier,
Metalle re. k. D. Sipper.
Rieblttr . 11. Tel . 4878.

Jedes Ouanruw
brauckbare

fault stets zu höchste«
Tagespreise

Ffaickenhandlnn»

Eugen ÄXetrt
Noonstr 4

relevbon 5173.
Lager Borkftrane 7.

Bestellungenw. abgeüolt.
MeliMWjiveii

kaufe ich zu höchst. Preis.
W. A Kohl.

Seit » ° MaggisWellig
Kognak - und alle sonstig,
brnuckbaren

Kaschen
kauft ständig zu hohen

ütacmatzen Dreisen
'aickenbandl . Sch. Still.
Blücherstratze 3. Hof.

Televbon 6058.

Sie st öunen
über die hoben Preise , die
SU {taielen be mir für

3citimgi*!ßai'ier
Bücher. Heft«. Journale.
Pappdeckel u. Altoavier.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Ein-
stamvfen . Feigenbaum.

Eltoiller Strabe 18.
Telephon 4638.
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Achtung.
zahle die böchsten

Srcilc für Zeitungspav ..
Zucker u. Hefte. Lumpen,

Knocken, Eisen, ' Flaschen.
Tagesvr . Michel. Schier¬
steiner Strabe 2. Frontsv.
Postkarte gen ügt

Kaufe
Lumpen. Flaschen.

Alteisen . Pavier s. Ein-
fiamofen . sow a. Metalle
zu hohen Preisen.

L. Lanaendorf
Rö-nerbera 7 3 St.

l PWgWe
Garten
Acker

oder Platz
zu mieten, event. gegen
bare Auszahlung zu

kaufen aefucht.
Off. u. T. 232 Tagbl .-B.

wmilht j
n.Vorzngl . energ. engl. u.

deutsche Lehrkraft (Dame'
erteilt Stunden . Konoerl
Spezialität . Offerten uni
%. 233 an den Tagbl .-Bl.

Spanischer
Privatunterricht

ef. Off. K. 234 T .-Verl.

Dn dierihß
un professeur fran$ais au
courant du Programme
du lyc6e. Se prfesenter ä
partir de 6 heures le soir

24 Nerotal . Fabrikant.

Adelheidstr. 53
.2 links, 2—3.

Für 20jährigen Student[Engländer]
tüchtigen Lehrer für

Arithmetik
sofort gesucht. Mississ Everhapt,
Hotel Rose, Zimmer 443.

(MomT* SesMden)

Derjenige
welcher am Dienstag¬
abend 6 Ubr. Haltestelle
Cckierft. Str .. ab Volt d.
schwarzen Stock mit Cin-
sckraube u. silbern . Krücke
an Dick genommen bat.
wird gebeten , denselben
bei Rechtsanwalt Süd.
Langaalle 25. 1. abzuaeb.

Hohe Belohnung!
Deutsche Schäferhündin.

schwarz, mit roiaelb . Ab-
zcick.. breit . Lederbalsb.
u kurze neue Leine, entl.
Geseb. am Güterbabnbof.
Leute , die zur Wiederert.
der Hündin bebilfl . sind
oder diese zurückbringen,
erbalt . reickl. Belohnung,

ftcftr.
Hallgarter Strabe 6.

Zwergspitz ljlhlvürz)
entlaufen . Abzugeben g.
Belohnung

Cafs „Völkerbund ".
Nbeinstrafre 17.
Telenbon 624.

[SÄEMßfilunößn)
Fuhren aller Art.

wie Holz. Kohlen . Möbel.
Umzüge «so»,

werden billigst ausgefübrt
Tel epho n 1811.

Passende
Weihnachts -Geschenke

in Laubsägearbeiten , sow.
Puppenstuben u. -Kuchen
werden billig angefertigt
Röderstrafte 3. 2 links.

Stühle
w. geflockten, repariert
u poliert . Tochtermann.
Rieblftrafte 17,

Maniküre S. Feyül.
Ellenbogengasse 9, 1, St.

f MM « )
Heirat . Reell.
Für meine Freundin,

alleinsteh .. feinsinnig , sehr
muük.. vermög. Mädchen
41 I .. mak. Ruf . suche ich
pass. Lebenskameraden in
gesich. Lebenslage . Zuschr.
t . A. 416 Taabl .-Derlag.

Madrhen
mit Kind , möchte mit
nettem Herrn bekannt
werden zwecks Heirat.
Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen. Off . unter
W. 232 Tagbl .-Verlag.

Israel.Gottesdienst

Deutsche Volkspartei.
Samstag , den 2. .Dezember, von

4—7 Uhr, Sonntag , den 3. Dezbr.,
von 11—1 Uhr: Verkauf zu wohl¬
tätigem Zweck. — Sonntag » den
3. Dezember, von nachm. 4 Uhr ab:

Geselliges Zusammensein.
Alles in den Räumen Frieürichstc. 9, l,
wo auch täglich von 10—1 Uhr und

3—6 Uhr Sach- u . Geldspend n angenommen werden.
— M tgbed.'r und Freunde b r Partei ladet fr dl. ein.
Der Frauenausschuß der Deutschen Volkspartei

I . von Freyhold.

FllH-IH „UM "l I
Sonntag , den 2. Dezember 1922, 8 Ubr abends:

19. Stiftungs-Fest
Turnhalle , KelimunristraUe.

Wir , laden unsere Mitglieder , nebst Angehörigen
hierzu ergebenst ein.

Der Vorstand.

Wo geben wir hin
und kaufen unser« guten

billigen

SMW 'NM?
2m Ausschnitt.

Bayrische Waldhasen.
Hasenbraten.
Hasenrücken.
Hasenkeule.
Rehkücken.
Rehkeule.
Rehbug.

Enten . Gänse. Hähne bill.
Prima Hasen-Rebragout.

Karl Pet . i,
nur Frankenttr . 28, Hof,

Pfd . Mk . 135 . —
Ale anderen Back¬
artikel preiswert.

7erd. jllexi,
Mchelsberg9. Tel. 652.

Korbmöbel
in Peddig und Weide.
Wäschepuffs. Pavierkörbe
und vieles mebr emvf.

Tischler.
Tbür . Korbmöbel -Jnd ..

Erabenstcabe 2. 2.

teueres Andenken, mit wertvollem Inhalt
Dienstag abend Theater verloren. Wieder¬
bringer sehr hohe Belohnung

Sonnenberger Straße 29.

6fldamerIIanerin
intelligent . musikal„ w.
Bekanntschaft mit ver¬
mögend, vornehm . Herrn.

zweüs Heirat.
Adel erwünscht. Bild mit
Rückporto unter D. 233
an den Tagbl .-Berlag.

Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 4.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9. nachm. 3,
abends 5.15 Ubr . —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 4.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde . — Synagoge
Friedlichst ! . 33. Freitag,
abends 4 Ubr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Uhr. abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15,
abends 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E . B.. Kl. Sckwalbacher
Strahe 10. —> Sabbat-
Eingang 4 Uhr. morgens
8.30 Uhr . Mincha 4 Uhr.
Ausgang 5.15 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maerif 4.30.

IchtunKlI Einladung . AchtungU
n öffentl . Interesse und zur Abwehr der unbegrün-
elen Warnungen wird hiermit zu einem kostenlosenVortrag

über die große GflS * üPSpäPUlS
mittels Gehi - Gas - kpar - Düse

und praktischer Vorführung derselben
im Saale des „Wintergartens * zu Samstar , 2. 12. er.,

nachmittags 4 Uhr , dringend eingeladen.
(Mhl Geseilschalt für Handel nnd Industrie w . b. H.

Hannover.
Generaivertre tung:

Adolf Görcke, Wiesbaden, Wielandstr. 18.

Weif unter heutigem
Wiederbeschaffungspreis

kaufen Sie

Ilmstoffe
in unserem Spezialgeschäft in reichhaltiger, letzte
Neuheiten verzeichnender Auswahl, Herren-
Buckskins und halbwollene Strapazier-Qualitäten

von Mk. 3500. — p. Meter an.
Reinwollene Streichgarne , feinster Qual.,

von Mk. OOOO.— an.
Reine Kammgarne in blau u. modefarben

von Mk. 15000. — an.
Große Auswahl in Paletot - n. Raglanstolfen.

In unserer Abteilung
Herrenmaßbekleidung

nehmen wir bei sorgfältigster Ausführung noch
Aufträge zum Weihnachtsfeste an.

Auch bei Maßa nf ertigung  sind wir durch
entsprechende Organisation u. rechtzeitigen Ein¬
kauf von Futterstoffen in der Lage, Vollkommenes

zu äußerst vorteilhaften Preisen zu bieten.
Geschäftszeit von 8%—1 und 2%—7 Uhr.

Tudi -Wenzel *■u
Oranienstraße 14 . Telephon 1297.

Heute Donnerstag
ab 8 Uhr:

Ball.
Wintergartenj ) | g TnfeÜüß Wintergarten

Direktion : GUSTAV JACOKY.
Mittwoch , 6. Dezember , abends 8 Uhr:

HMi
Der lustige Ball der „ Tribüne “ .

Verstärktes Tanzorc ester . Jazz -Band.
Wählend des Balles:

+ Zablrefcbe Uebcrrascbungen , 4
+ künstlerische Darbietungen +

in Wort — Lang — Tanz
durch allererst ^ Kräfte Frankfurter und

Wiesbadener Bühnen.
Eintrittspreis (inkl. Steuer) Mk. 135.—

Vorverkauf : Blumenihal & Co., Born &
Sehotten els , Wintergartenbiiro , Zig rrenhaus

Chri tmann (Residenz -Theater ).
Anzug i Damen:Abendkleid ; He ren: Smoking

oder Frack (nach Möglichkeit.
Tischbestellungen werden prompt e ledigt.

Speisezimmer
Elche lompl.

sowie einzelne
Ausziehtische
Herrenz . -Tische
Leder tühle.

Weyershäuser,
Rauenthaler Straße 14,

Laden.

Achtung!
Kein Laden!

Nur Etagen Geschäft!
Weit unter Fabrikpreisen
wegen Vorrat . Grobe
Auswahl in

Lerle.!'il.DWenstossen.
Um Besichtigung wird

gebeten. — Kein Kauf¬
zwang.

Salz,
Friedrichstr. 8. Stb. 1 Et.

Kristall-Palast
das elegante Lichtspielhaus.
! Große Empfangshalle!

Schwalbaeher Strasse 51 Telephon 828

Nur noch I Tag
der grosse Orient. Prunkfilm

Tausend und eine Nacht
X

Sinfonisches Ordiesfer
(24 Künstler ).

X
Vorstellungen 3 , 5 1/* n . 8 1/« Ubr.

Voranzeige ab Freitag , den 1. Dezember:
Erstaufführung

das gr . histor . Drama der Renaissance

0er graf von Charolais
nach Richard Beer -Hofmanns Trauerspiel

in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Eva May , Euven Klopfer

Ferdinand v. Alten , Josef Klein.
r*T Verstärktes Orch ster . "W

Kristall - Diele - Cafe
Beute abend

Walhalla
Eine Perle «Kutscher

Filmkunst!

Der Großfitm
der Decla- Bioscop

in 7 Akten mit
Paul Hartmann
LU Dagover
Reinh . Scbünzei
Walter Janssen
Gertrud W elcker
Friedr . Kühne
Werner Kraus.
Reps : Carl Fröhlich.
Das lustige Beiprogr.

Thalia.
Heute letzter Ta 1

Das Mädel vor Ficadilly.
I. Teil:

Ab morgen Freitag:
Das Mädel von

Picadilly
II . Teil : „Eine lustige

Verbrecherjagd 4-.
In den Hauptrollen:

Lya Mara,
E . Kalser -Titz,
Ressel Orla,
Fritz Schnitz.

Kinephon-Thealer.
Taun'isstr . 1. Fernspr. 140.

Der Graf, die Tänzerin
und der Staatsanwalt.

Drama in 6 Akten
von Jda Wüst.
In der Hautrolle:

Br. Kästner , E. Meiler.
Die trau ohne Seele.
Ein psychologisches

Drama in 4 Akten mi
Edith Meller u. A.Ahel.
Anf. 4. Sonntag 3 Uhr.

Harmoniums
mit edlem Orgelton auch
ohne Notenkenntnisse . 4-
stimmig spielbar . Katalog
umsonst. Alois Maier,
HoU.. Fulda . F48

f 5chirme
Grollte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

Brennholz
Anmachholz

liefert v. 1Z >r. a , jede;
Quantum frei Haus

Hch ZhLCo ., G.m.b.H.
Goetheslraße 1, 2.

REKLAME
DRUCKSACHEN

geschmackvoll in
ihrer Ausstattung
in Verbindung mit
modern gesetzten
Inseraten in dem
Wiesbadener Tag¬
blatt bringen Ihnen
einen großen Eriolg

L. SCHELLENBERG ’ SCHE
BÜCHDRUCKEREI

WIESBADEN
Tasblatthans

NM
Staats -Theater.

Großes Hans.
Freitag. 1. Dezember.

10. Vorstellung Abonnement A.
Kabale und Liebe.

Ein bürgerliches Trauerlpiel in
S Akten von Friedr. v. Schiller.
Präi . v. Walter . Malter Zollt»
Ferdinand.1.8 . OttoWallman»
von Kalb . . Guido Lehrman»
LadyMilford . Thila HummÄ
Wurm . . . Dr. Paul Gerhards
Miller. Stadtmusik. . P .Wiegnee
Dellen Frau . . . Marga Kuhn
Luise, d.Tocht. . JohannaMund
Sofie, Kammerj. . . Doris Botz
Kammerdienerdes Fürsten

Friedrich Prüter
Kammerdienerder Lady

G. H. Jaff<
Bedienter des PräsidentenWalter Keune
Nach dem r . und 4. Akte tretrn
Pausen von !« lü Minuten ein.
Anfang6.30, Ende etwas .15 Uhr.

Kleines Hans.
>3 esidenz - Theater .)
Freitag l. Dezember.

7. Darstellung Stammrsih« 1
Der keusche Lebemann.

Schwank in 3 Akten
von F . Arnold und E. Bach.

In Szene gesetztv. M. Andnano.
Julius Seibold, Fabrikant

Mar Andriano
Regine. seine Frau . A. Laudien
Gerty, d. Tochter. H. Reimer»
Mag.Stieglitz. . B. Herrmann
Maria Rainer . . Helga Nielsen
Walter Riemann . Gust. Albert
Hein, Fellner . . K. L. Diehl
Hilde. Lore Siegelt
Wally . Liesel Leng
Anna,Dienstmädchen. S. Koller
Ein DroschkenkutscherH.Rodius
Ort der Handlung: Eine mittlere

deutsche Provinzstadt.
Nach dem l. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 0.30 Uhr.

sAUhW-kWelt^
frsitag , 1. vsrsmbsr.

Absuds 7.30 Uhr im gr. Saal«
V. Cyklus-Konzert.
Leitung : Carl Schuricht,Stadt. Mui kdirektor

Solist:Rud. Be g nann (Violmojl
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